Nachdruck zu leihen; 
cherung berechtigt zu ſein, daß ſich die Volksvertretung auch ihrerſeits der 
Verpflichtung, zum Frieden im Innern zu wirken, durchaus nicht entziehen 


beſtimmter Weiſe äußert ſich die „Italie“: 


resla 
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Nr. 362. Morgen⸗Ausgabe. 


Breslau, 6. Auguſt. 


Heimgekehrt aus einem glorreichen Kriege, in welchem ſich nicht nur die 
Tüchtigkeit unſerer Armee nach allen Richtungen hin glänzend bewährt, ſon⸗ 
dern in welchem auch — wie wir beſonders betont wiſſen möchten, — ſich 
die Kraft des nationalen Gedankens als noch immer im preußiſchen Volke 
lebendig gezeigt hat, hat König Wilhelm geſtern in Perſon den preußiſchen 
Landtag eröffnet. Wir finden es hiernach natürlich, daß ſich die Thronrede 


zunäachſt ven Gefühlen ganz widmete, deren Ausſprache dem ganzen Volke 


Bedürfniß war, und wir freuen uns, daß fie denſelben nunmehr einen Aus: 
vruck verliehen hat, in welchem ih Thron und Volk ganz und gar eins 
wiſſen. Aber nicht minder erfreulich iſt es für uns, daß ſich die Thronrede 
bald zu der Anerkennung erhob, daß ohne „das einträchtige Zuſammenwirken 
von Regierung und Volks⸗Vertretung die Früchte unmoglich 
zur Reiſe gebracht werden können, die aus der blutigen Saat, ſoll 
fie nicht umſonſt geſtreut fein, erwochſen müſſen“, und wir ſteh'n unſerer⸗ 
ſeits gar nicht an, eben dieſes Geſtändniß als den gehaltvollen Kern 
der ganzen Thronrede mit dem aufrichtigſten Danke willkommen zu hei⸗ 
ßen. Mit eben derſelben Freude begrüßen wir ferner die ungemein wichtige 
Verſicherung, daß auf der Finanzlage des Staates der Blick der Regierung 
mit Befriedigung ruhen dürfe und daß es der letzteren gelungen ſei, die bis⸗ 
her erwachſenen Koſten des gegenwärtigen Krieges aus den Staatseinnahmen 
und vorhandenen Beſtänden ohne andere Belaſtung des Landes, als die 
durch die geſetzlichen Naturalleiſtungen für Kriegszwecke erwachſende, bereit 
zu ſtellen. Auch wir hegen ebendeshalb nicht den mindeſten Zweifel, daß 
die Volksvertretung zur Gewährung der, zur erfolgreichen Beendigung des 
Krieges erforderlichen Mittel, ohne irgendwie ihrer Pflicht zu vergeben, ſich 
werde bereit finden laſſen, und wir vertrauen darauf um ſo mehr, als die 


Regierung ſich zu dem ſchon lange erwarteten Schritte einer Nachſuchung der 
Indemnität in Bezug auf die bisher ohne Staatshaushalts⸗Geſetz geführte Ver⸗ 
waltung nun wirklich herbeiließ. Es wird nunmehr freilich noch Sache der 
Staats⸗Regierung fein, dieſem offenen Entgegenkommen zur endlichen 


Beſeitigung des Jahre lang dauernden, in jeder Beziehung unſeligen 
Conflicts durch die geeigneten ferneren Maßnahmen den wirkſamſten 
aber ſchon jetzt glauben wir zu der Verſi⸗ 


wird, obwohl wir das Vertrauen zu derſelben ſo feſt wie nur jemals bewah⸗ 
ren, daß fie dem durch die Verfaſſung verbürgten Rechte des Volkes in keiner 
Art Eintrag thun werde. Möge denn dieſe Erwartung, die, wie wir glauben, 


von Tauſenden, ja von dem großeren Theile unſ'res Volles in freudigem 
Herzen gehegt wird, uns, würdig des großen Momentes, in welchem wir 


leben, zu echt patriotiſchem Zuſammenwirken erheben und möge ſie namentlich 


dazu uns kräftigen, daß wir die große Aufgabe, welche ſich Preußen auf's 


Neue geſtellt hat und für welche bereits fo viel Blut unſerer Brüder gefloſſen 


ift, löſen. Gewiß, ſobald es gelingt, den Frieden im eigenen Innern in 


dauernder Art zu begründen, dann wird auch die weltgeſchichtliche Miſſion, 
die Einigung Deutſchlands zu Stande bringen, für die Kraft unſeres preußi⸗ 
ſchen Staates ſich nicht als unmöglich. erweiſen. 1 
Schließen wir hieran, als Vorboten der eben durch Preußen vorzüglich zu 
gründenden beſſeren Zeit, einige Stimmen aus Süddeutſchland an, und 
überzeugen wir uns, daß der Drang nach Einheit auch da ſchon ſiegreich ſich 
Bahn bricht, wo man vielleicht noch geneigt war, die Triebe des friſcheren 
Lebens, welches bald alle Glieder des deutſchen Volkes durchdringen ſoll, am 
wenigſten zu ſuchen. Wir meinen damit nicht die Adreſſen der Städte und 
Dörier des badiſchen Landes, welche ſich gegen eine Zweitheilung Deutſchlands 
aussprechen und von denen eine geradezu bittet, daß Baden „nöthigenfalls 
auch ohne Mitwirkung der übrigen ſüddeutſchen Staaten“ ſeine Einigung mit 
dem neuen deutſchen Bundesſtaate vollziehen möge, — ſondern wir meinen 
vorzüglich die Kundgebungen der bürgerlichen Behörden von Nürnberg und 
Augsburg, von Meiningen und Kempten, namentlich jedoch die Er⸗ 
Härung, welche der „Nürnb. Anz.“ als von angeſehenen Männern der 
„Volkspartei in Baiern“ ausgehend veröffentlicht hat. Dieſes erfreuliche 
Zeugniß für das Erwachen des geſunden Geiſtes in Baiern lautet mit Weg⸗ 
lafjung einiger unweſentlichen Stellen, wie folgt: 
Nürnberg, 29. Juli. Angeſichts der jetzigen Lage des Vaterlandes er⸗ 
klaren hieſige Mitglieder der Volkspartei: 1) Wir halten die ſüddeutſchen 
Regierungen für unfähig, einen Bund zu ſchaffen, der die Entwickelung der 
Freiheit des Volkes zum Ziel und Zweck hat, und wir befürchten das An⸗ 
lehnen eines ſolchen Bundes an Oeſterreich oder an das ihn befürwortende 
Fiankreich. 2) Wir erblicken die ärgſte Schädigung der Volksfreiheit und 
des Volkswohls im Vertrauen zu dieſen Regierungen, die niemals und zu 
feiner Zeit auf der Seite ihres Volkes ſtanden; von ihnen iſt das Heil für 
die Zukunft nicht zu erwarten. Pflicht der Parteigeno en in Nord und 
Si iſt es, ſich u ammeln und die Tbätigfeit für die Freiheits⸗Gedanken 
rege zu halten. 8) Die Freiheit des Volkes iſt zur Zeit vernichtet, nun 
und nimmer kann dieſelbe auf dem Wege der Trennung des 
deutſchen Südweſtens vom Norden wieder hergeſtellt werden. Wir 
wollen uns einerſeits nicht an den Wagen der Gewalt herandrängen; wir 
wollen aber auch andererſeits mit den Herren v. d. Pfordten, 
und ihren Geſinnungsgenoſſen keinen 
Miniſter iſt unfer erſter Gedanke, Verſtändigung und Zuſammenwirken un: 
erer Parteigenoſſen im Norden und Süden iſt unſere Hauptaufgabe; das 
el in Süddeutſchland hat es ſatt, Gut und Blut für die bisherige Po⸗ 
itit feiner Regierung einzuſetzen, es alle und erwartet nichts Gutes don 
deren 1 und militärischer rung. 4) Deshalb wollen wir: 
keine Sonderſtellung Baierns und Würtembergs, keinen ſüd⸗ 
en n 8 Bund, keinen Anſchluß der ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten an Oeſterreich, keine Trennung von Norddeu tſchland. 
Alles dies aus politiſchen und wirthſchaftlichen Gründen.“ 


Wie wenig ſich die italieniſchen Blätter mit dem gegenwärtigen Waffen⸗ 
ftillftande befreunden können, inſofern derſelbe die gehoffte Erlangung Süd: 
Tyrols ganz in Frage geſtellt hat, davon haben wir ſchon zum Oefteren die 
Beweiſe gegeben. Im „Journal des Debats“ ſpricht jetzt Hr. Petruccelli de 
la Gattina die Anſicht aus, daß der Friede zwiſchen Italien und Oeſterreich 
nicht von langer Dauer ſein dürfte, wenn es wahr ſei, daß man das italie⸗ 
niſche Tyrol ganz beſtimmt verweigert babe. So lange Italien keine ſichere 
Grenze habe, könne es nicht definitiv entwaffnen, und wenn Oeſterreich nicht 
ernſtlich auf die Provinzen verzichte, aus welchen es durch das Schwert 
Preußens verjagt worden, wenn es um einige Meilen Gebirge auf italieni⸗ 
ſchem Boden chikanire, ſo könne es ſicher ſein, daß allemal, wenn es von 
einem Feinde bedroht werde, wenn ihm von einer Macht der Krieg erklärt 
werde, dieſe Macht ſogleich einen Bundesgenoſſen bereit finde. — In ähnlich 


arnbüler 


„Italien kann ungeachtet alles Strebens des Patriotismus und aller 
Erinnerungen an die Vergangenheit für einen Augenblick dieſe dſtliche 
Grenze vergeſſen, welche ihm die Natur gegeben hat, aber es giebt durchaus 
keine Rückſicht, die es dazu veranlaſſen könnte, Tyrol in den Händen Oeſter⸗ 
reichs zu laſſen.“ i 


ner 


Vierteljähriger Abonnementsprels in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


akt ſchließen, Entfernung dieſer 9 


Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Etwas weniger hochtrabend in ihren Erwartungen iſt die „Nazione“; 
ſie ſagt: 

Der angenommene Waffenſtillſtand befriedigt uns nicht, wenn wir die 
Ausdehnung unſerer Rechte und unſerer Wünſche betrachten, aber betrach⸗ 
ten wir die zu geringen Erfolge, die wir durch unfere Waffen erlangt ha⸗ 
ben, und die bedenkliche äußere Situation, in der ſich das Land befindet, 
ſo muß man geſtehen, daß man ſchwerlich zu anderen Bedingungen gelan⸗ 
gen konnte.“ 

Was die Politik Frankreichs betrifft, ſo iſt es gewiß, daß ihre Berech⸗ 
nungen vor dem Kriege auf Vorausſetzungen beruhten, von denen in Folge 
der unerwarteten preußiſchen Siege in Böhmen gerade das Gegentheil einge⸗ 
treten iſt. Indeſſen wirkten zwei Umſtände weſentlich mit, den Entſchließungen 
des Kaiſers eine Preußen günſtige Richtung zu geben. Einmal wird die 
antipreußiſche Agitation hauptſächlich von ſeinen eifrigſten Feinden aus den 
alten Parteien, den Klericalen und Orleanſſten, unterhalten. Iſt doch jetzt 
das merkwürdige Schauſpiel eines vollſtändigen Rollenwechſels in der Preſſe 
zu ſehen: die altliberalen Blätter predigen den Krieg, die früher ſo kriegs⸗ 
uftigen Organe der imperialiſtiſchen Demokratie aber greifen zur Friedens: 
pfeife und prophezeihen das Beſte über die künftige Neugeſtaltung Europas. 
Der zwetie Umſtand aber, der Frankreich Preußen näher führt, iſt das Ver⸗ 
halten Rußlands und die daſſelbe bedingenden Intriguen der kleinen deutſchen 
Fürſten. Hinſichtlich des von Rußland in Vorſchlag gebrachten Congreſſes 
hat ſich Frankreich allerdings noch nicht direct ausgeſprochen; indeß glaubt 
man, verſichern zu dürfen, daß man in den Tuilerien von einem Congreſſe 
unter ruſſiſchen Auſpicien nichts wiſſen will, ſo wie denn auch das berliner 
Cabinet einen ſolchen entſchieden zurückweiſt. 

In den engliſchen Blättern ſpricht ſich jetzt namentlich die mit einer Doſis 
Schadenfreude gemiſchte Befriedigung aus, daß bei dem bevorſtehenden Frie⸗ 
densabſchluſſe für Frankreich kaum etwas anderes abfallen werde, als das 
Bewußtſein, den Vermittler ohne Eigennutz geſpielt zu haben. Der „Times“ 
giebt eine Beſprechung der deutſchen Zuſtände zu der Behauptung Veranlaſ⸗ 
fung, daß die Hinausweiſung Oeſterreichs aus Deutſchland eine radicale und 
daß von einem Dualismus oder einer Trias keine Rede mehr ſein werde. 

„Schon heute“, jagt fie, „muß ſich Europa an die Vorſtellung gewöͤh⸗ 
nen, da alen Deutſchland bis zum Main ein einziger Staat it. 
Preußen allein hängt es ab, ob es mit Deutſchland ſo verfahren wolle, 
wie Piemont im Jahre 1860 mit den italieniſchen Staaten. Das Ver⸗ 
ſchlucen war dieſem allerdings leichter als das Verdauen geworden, aber 
darum werden heute doch nur wenige wünſchen, daß der Plan Cavours 
unausgeführt geblieben wäre. Es ließe ſich nicht ſchwer deweiſen, daß 
der rieſige Plan Bismarcks, nämlich die Einigung Deutſchland 
noch viel wohlthätigere Folgen für die Welt zu Wege bringen dürfte. 
Die Wahl liegt zwiſchen dem „göttlichen Rechte“ der Prinzen und den 
Lebensintereſſen der Völker, zwiſchen ſechsunddreißig regierenden Familien, 
die nie viel mehr als nominelle Herrſcher geweſen ſind, und einer Nation 
von 36 Millionen, die ihren gebührenden Rang unter den Völkern Europa's 
N und zu behaupten den Willen ſowohl wie die Kraft 
Aus Belgien lauten die Nachrichten inſofern erfreulich, als die bei Ger 

legenheit der Huldigungsfeſte in einer Reihe von Städten zwiſchen König 
Leopold II. und dem Volke gewechſelten Reden unſtreitig von dem Bewußtſein 
zeugen, daß der Segen des Landes einzig und allein in der Durchdringung 
der beiderſeitigen Intereſſen beruht, und dieſe Durchdringung nur da zu 
Stande kommt, wo beiderſeits die Begriffe von Pflicht und Recht nicht nur 
erkannt, ſondern mannhaft eingehalten werden. Tiefen Eindruck machten die 
vielfach ſchattirten Aeußerungen des jungen Königs: daß er ſich glücklich 
fühle, berufen zu fein, die ſtaatliche Ordnung, wie fie der Nationalcongreß 
von 1830 muſterhaft geſchaffen, zu wahren und noch zu reicherer Entfaltung 
zu fördern. 

Im höchſten Grade traurig dagegen lauten die Nachrichten aus Mexieo. 
„Trotz aller officiellen Lobpreiſungen“, ſchreibt man nämlich von da unterm 
7. Juli, „it es Thatſa tte, daß das Kaiſerreich in den letzten Zügen liegt. 
Hierauf ſcheint auch die geſtern erfolgte Abreiſe des Cabinetschefs, Herrn 
Gloin, hinzudeuten. Obwohl ſeine Miffion eine geheime iſt, fo liegt es 
doch klar, daß er entweder die Abdankung des Kaiſers oder die dringende 
Forderung um weitere Belaſſung der Truppen und um Unterſtützung an Na⸗ 
poleon bringen wird.“ In den Hofblättern wird poſitiv verſichert, daß die 
Kaiſerin nächſtens nach Europa gehen wird. Bekanntlich hat der Telegraph 
ſchon gemeldet, daß das geſchehen iſt. 


Vom Kriegsſchauplatze. 


Nürnberg, 1. Aug., Mittags. In der Phyſiognomie unſerer 
Stadt hat ſich ſeit dieſem Morgen bis jetzt nichts verändert Die ein⸗ 
gerückten Mannſchaften, über deren Benehmen überhaupt und beſonders 
ihren Quartiergebern gegenüber nur Loͤbliches verlautet, beſehen ſich, 
meiſt in ganz kleinen Gruppen, unfere Straßen. Die Thore find ſämmt⸗ 
lich geöffnet, der Verkehr mit der Umgegend völlig freigegeben. Von 
weiterher fehlen dagegen, da Telegraph, Eiſenbahn und Poſt ihre Thätig⸗ 
keit eingeſtellt haben, alle Nachrichten. Als zuverläffig glauben wir Fol⸗ 
endes berichten zu konnen. Von den geſtern hier eingerückten Truppen 
traf noch vor 11 Uhr Nachts eine beiläufig 500 Mann ſtarke Abthei⸗ 
lung in Fürth ein, entſandte ein Detachement zur Beſetzung der alten 
Veſte, während ein anderes auf der Würzburgerſtraße vorrücte und um 
1 Uhr bereits in Farrnbach eintraf. Eine zweite Abtheilung bewegte 
ſich auf der Straße nach Kloſter Heilsbronn vorwärts, eine dritte 
— wie es ſcheint, zumeiſt aus Reiterei beſtehend — auf der gegen 
Schwabach. Aus der Gegend von Erlangen fehlt uns jede Kunde. 
Von der Öftlihen Seite vernehmen wir, daß geſtern (3 1. Juli) Nach⸗ 
mittags der Bahnzug von Pilſen regelmäßig abgegangen und ohne jede 
Störung in Amberg eingetroffen iſt. Die ganze Strecke, die er durch⸗ 
fuhr, war von Truppen frei. — Unſerem Berichte über die geſtrigen 
Vorfälle haben wir noch beizufügen, daß die Mannſchaft der gefangenen 
baieriſchen Compagnie gegen die Verpflichtung, im gegenwärtigen Kampfe 
gegen Preußen nicht mehr zu dienen, freigegeben worden iſt. 

6 Uhr Abends. Bald nach 2% Uhr iſt der Großherzog von 
Mecklenburg zu Pferde an der Spitze einer größeren Abtheilung — 
mecklenburger Dragoner und Infanterie ſammt 4 Geſchützen — hier 
eingezogen und hat fein Abſteigequartier im „Baieriſchen Hofe“ genom⸗ 
men. Dort defilirten darauf die Truppen mit klingendem Spiel und 
gaben ihre Fahnen ab. Herr Bürgermeiſter v. Wächter ſtand zur Auf⸗ 
wartung bei Seiner königlichen Hoheit in deſſen Abſteigequartier bereit 
und wurde ſogleich empfangen. Eine beruhigende Folge dieſer Audienz 
zeigte ſich in nachſtehender, bald nach 4 Uhr an den Straßenecken an⸗ 
gehefteten Bekanntmachung: 

Mitbürger! Seine königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin haben dem Unterzeichneten heute Hochſtihre freundliche und wohl: 
wollende Geſinnung gegen unſere Stadt mit dem Beiſügen ausgedrückt, daß 
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ge Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſfellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 


Dinstag, den 7. Auguſt 1866. 


der Stadt außer der Verpflegung der bereits eingerückten und noch nachrücken⸗ 
den Truppen keine weitere Leiſtung auferlegt werden wird. Auch haben Se. 
königliche Hoheit den Unterzeichneten in Kenntniß geſetzt, daß Höchſt⸗Sie Ihren 
Truppen bereits Waffenruhe geboten haben, und daß heute mit der Mitter⸗ 
nachtsſtunde der e zwiſchen den Königreichen Baiern und Preu⸗ 
ßen in Kraft tritt. Indem ich dieſes hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
ſpreche ich zugleich den Wunſch und die Ueberzeugung aus, daß es unſere 
Bürgerſchaft an freundlicher Aufnahme und guter Verpflegung der Truppen 
in Wach Weiſe fehlen laſſe. Der erſte rechtskundige Büͤrgermeiſter 
v. Wächter.“ 


Gegen 6 Uhr rückte in anſehnlicher Stärke das 4. preußiſche Garde⸗ 
Infanterie⸗Regiment hier ein und wurde ſofort einquartiert; um dieſelbe 
Zeit ungefähr verließ der größte Theil der geſtern hier eingetroffenen 
mecklenburgiſchen Infanterie unſere Stadt und zog, auf Leiterwagen be⸗ 
fördert, auf der Allersberger⸗Straße ab. Von den heute unter der un⸗ 
mittelbaren Führung des Großherzogs von Mecklenburg angelangten 
Truppen ſoll, dem Vernehmen nach, ein Theil morgen von hier weg⸗ 
verlegt werden; dafür werden Theile zweier preußiſcher Landwehr⸗ 
Regimenter (Nr. 42 und 64) hier und in der nächſten Umgegend 
eintreffen. 

2. Auguſt. Seit dem in der letzten Mitternacht erfolgten Eintritt 
des Waffenſtillſtandes bis jetzt iſt eine zu kurze Zeit verfloſſen, als daß 
die Verkehrsanſtalten da, wo fie in den letzten Tagen in ihrer Thätig- 
keit geſtört oder eingeſtellt worden, ſchon wieder in volle Thätigkeit geſetzt 
fein könnten, Dem Vernehmen nach werden erſt im Laufe des heuti⸗ 
gen Tages die Beſtimmungen über die Wiederaufnahme des Poſt⸗ und 
Eiſenbahnbetriebs getroffen werden. ürnb. Corr.) 

Würzburg, 4. Auguſt. Se. Excellenz der Oberbefehlshaber der 
Main⸗Armee, General⸗Lieutenant Freih. v. Manteuffel hat den fol: 


ürttemberger, . und 
Naſſauer bei Tauberbiſchoffsheim, die Badenſer bei Hochhauſen und Wer⸗ 
bach, am 25. das ganze vereinigte Bundescorps bei Gerchsheim und die 
baieriſche Armee bei Helmſtadt, letztere am 26. Juli auch bei Roßbrunn 
ſchlagen, und ſeid heute nach zwanzig größeren und kleineren ſtets 1 
Gefechten in Würzburg eingerückt. Erfolg dieſer Siege iſt, daß die 
Main⸗Armee nicht bloß die Länder nördlich des Main gewonnen, ſondern 
auch die Gewalt ihrer Waffen über Heſſen⸗Darmſtadt hinaus bis tief nach 
Baden und Würtemberg hineingetragen, und vor Allem einen ferngelegenen, 
nicht unmittelbar von unſeren Waffen zu ſchützenden Theil In 5 Bo⸗ 
dens vom Feinde befreit hat. Die Würtemberger hatten die hohenzollern⸗ 
chen Lande beſetzt und unſere Beamten daraus vertrieben. Sie müſſen dieſe 
eee ſofort verlaſſen; die ſchwarzweiße Fahne weht wieder auf der 
urg Hohenzollern. f 

90 ſpreche den Herren Generalen, Commandeuren, Offizieren und ſaͤmmt⸗ 
lichen Mannſchaften der Main⸗Armee meinen Dank aus. Ich danke auch den 
Militärärzten für ihre unermüdliche und aufopfernde Pflege der Verwundeten 
u ie ‚se Feuer, den Militärbeamten für erfolgreiche Sorge um Eure 

Soldaten der Main⸗Armee! Ich weiß, daß Ihr unſerem Herrgott danke 
bar bleibt, und erwarte, daß Ihr auch während des Waffenſtillſtandes durch 
Eure bekannte Mannszucht und durch Euer überall bewährtes geſittetes Ver⸗ 
halten gegen die Einwohner des Landes fortfahren werdet, den preußiſchen 
Namen würdig zu vertreten. 

Hauptquartier Würzburg, den 2. Auguſt 1866. 

Der Ober⸗Befehlshaber der Main⸗Armee. v. Manteuffel. 

Am 4. Auguſt (Sonnabend) iſt das Hauptquartier des Ober⸗Be⸗ 
fehlshabers nach Frankfurt a. M. verlegt, wie das folgende Telegramm 
meldet: Frankfurt a. M., 4. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. General 
v. Manteuffel iſt heute Nachmittag mit den Offizieren und Beamten 
des Generalſtabes über Aſchaffenburg hierher zurückgekehrt und im 
„Engliſchen Hof“ abgeſtiegen. — Die württembergiſchen Truppen 
haben Befehl, bis zum 8. Auguſt aus Mainz abzuziehen; die Ba⸗ 
denſer haben bereits geſtern Mainz verlaſſen. (N. Pr. Z.) 

Stuttgart, 2. Aug. Nach zuverläſſigen Nachrichten iſt eine Ab⸗ 
theilung Preußen von der Goͤbenſchen Diviſton unter General Flies 
geſtern gegen 9 Uhr Vormittags in der Stärke von 3 Bataillonen In⸗ 
fanterie, 2 Schwadronen Küraffiere und 2 Batterien Artillerie in Mer⸗ 
gentheim einmarſchirt. Weitere Truppen in verſtärkter Anzahl wur⸗ 
den erwartet. Der General erklärte, daß er Befehl habe, in der Tau⸗ 
berlinie, deren Beſetzung durch Preußen im Waffenftillſtand eingeräumt 
ſei, einzurücken. Die Artillerie blieb in Mergentheim, die übrigen 
Truppen bezogen Quartiere in der Nähe. Die Küraffiere rückten auf 
der Straße nach Doͤrzbach (ſüdweſtlich) bis Rengershauſen vor. Das 
Benehmen der Truppen wird als ein ſehr anſtändiges geſchildert. Der 
Commandirende äußerte, daß es ſich nicht um einen feindlichen Einfall, 
ſondern um friedliche Beſetzung nach vertragsmäßigem Abkommen handle. 

Schw. M.) 

Aus Heidelberg vom 2. Auguſt wird der „Karler. 95 geſchrie⸗ 
ben: „Geſtern Abend rückten hier 720 Mann preußiſcher Truppen 
unter der Führung des Hauptmanns Langenberg ein. Derſelbe zeigte 
ſich gegen die großh. Behörden durchaus freundlich und erklärte, daß 
Gendarmerie und Polizeimannſchaft fortfunctioniren ſollten. Die Ein⸗ 
quartierung wurde in regelmäßiger Weiſe vorgenommen. Unter denſel⸗ 
ben Umſtänden ſind geſtern Abend in Mannheim 750 Mann preu⸗ 
ßiſche Landwehr untergebracht. Die Volksmaſſe empfing die Truppen 
beim Einzug mit Hochrufen, und dieſe wurden von denſelben erwiedert. 
Die auf heute beſtimmte Volksverſammlung iſt von ihren Entrepreneurs 
wieder abbeſtellt. Das Betragen der Soldaten wird allſeitig gerühmt, 
und ſie haben ſich ſchnell zu ihren Quartiergebern in ein gutes Ein⸗ 
vernehmen geſetzt.“ 5 

- II. 

[Bericht über das Reitergefecht am 27. Juni 1866 bei Cerwe⸗ 
nabora.] Die Avantgarde der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion unter dem 
Befehl des Oberſt Mirus, Commandeurs des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, 
wurde am 27. Juni Nachmittags 2½ Uhr befehligt, in der Richtung von 
Koſtellec auf Skalitz vorzugehen. Bei dem Wolesnit erhielt die 

fanterie und Artillerie der Avantgarde den Befehl, ſtehen zu bleiben, die 

wallerie dagegen eine Recognoseirung gegen Skalitz vorzunehmen. — s 


— 
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waren zur Zeit bei der ae disponibel: die 2. Escadron und 2 Züge 
der 4. Escadron. Der Regiments⸗Commandeur ging mit rieſen 6 Zügen 
durch das Dorf Cerwenabora im Trabe vor und erhielt noch im Dorfe die 
Meldung, daß jenſeits Cerwenahora feindliche Cavallerie aufmarſchirt jet. — 
Der Aufmarſch aus dem Dorfe war etwas ſchwierig, da er von einem Wege 
aus unternommen werden mußte, der ziemlich eng mit Bäumen beſetzt und 
von einem tiefen ſteilrändrgen Graben umſchloſſen war. Die 6 Züge mar⸗ 
ſchirten auf Befehl des Regiments⸗Commandeurs auf, doch war der Auf⸗ 
marſch noch nicht zur Hälfte vollendet, als 1½ Escadron kaijerl. öſterreich. 
MericorUlanen auf die dieſſeitige Cavallerie zur Attaque anritten. Was 
vom Regimente aufmafſchirt war, warf ſich ſofort auf den Feind, die anderen 
Mannſchaften folgten im Aufmarſch. Der dieſſeitige Choc gelang vollkommen, 
indem derſelbe die beiden findlichen Glieder durchſtieß. — Es entſtand nun⸗ 
mehr eis hitziges Einzeln ⸗Gefecht, an welchem noch 2 Züge feindlicher Ulanen 
Tbeil nahmen, die hinter dem rechten Flügel der Escadron zurückgehalten zu 
ſein ſchienen. — Während dieſes Einzeln⸗Gefechtes feuerten die feindlichen 
Ulanen aus ihren Piſtolen, nachdem ſie ſchon bei ihrem erſten Anreiten faſt 
unmittelbar, vor unſerer Flont eine Art Salve gegen uns abgaben. — Wah⸗ 
rend des Einzeln-Gefechts erſchienen auf unſerem linken Flügel die aus dem 
Gros nachgeſandte dieſſeitige 3. Escadron, welche ſich an dem Einzeln⸗Gefecht 
betbeiligte. Gleich nach der 3. Escadron erſchen auch die der Avantgarde 
nachg ſandte J. Escadron und als das Regiment ſchon ralliirt wurde, zwei 
links ſeitwärts detachirt geweſene Züge der 4. Escadron. — Das Gefecht 
wogte zweimal hin und ber und hatte etwa eine Dauer von 100 Minuten. 
Die öſterreichiſchen Ulanen flohen unter Hinterlaſſung einer An ahl von Todten 
und Verwundeten. 3 öſterreichiſche Offiziere u d 22 zum Theil ſehr ſchwer 
verwundete öſterreichiſche Ulanen find in das Lazareth zu Koſtellee gebracht. 
Ein Ritimeiſter gab, nachdem er ſchwer verwundet war, feine Escadrons⸗ 
Kaſſe mit 226 Gulden an die dieſſeitige 2. Escadron ab. — Auch die dieſſei⸗ 
tigen Verluſte ſind leider nicht gasz unbedeutend geweſen. — Eine Verfolgung 
des Feindes konnte nicht ſtallfinden, da in nicht beträchtlicher Entfernung 
größere Cavallerie⸗Abtheilungen (nach der ſräteren M ttheilung eines verwur⸗ 
deten und gefangenen Offiziers 10 Schwadronen) aufmarſchirt waren. Das 
Reximent machte in dem Geſecht 18 Beutepferde und 32 Gefangene. (St⸗Anz) 

A. Pardubitz, 3. Aug. [Durchreiſe des Königs. — Studenten: 
Corps. — Militäriſches.] Heute Vormittag gegen 12 Uor paſſirte Se. 
M jeſtät der König, begleitet von Sr. königlichen Hoheit dem Kronprin⸗ 
zen, Prinzen Karl (Vater), dem Herrn Minifterpräiiventen, dem flanzö⸗ 
ſiſchen Boiſchafter General Vogel von Faſckenſtein Pardubitz. — Alle Offiziere 
aus Statt und Umgegend hatten ih auf den Bahnhofe zum Empfange ver 
einigt. Durch die Freundlichkeit der Herren Joha niterrilten, Landratb 
v. d. Recke und dem Grafen von Dohna wurden die von der zweiten Cx⸗ 
redition der breslauer Studenten freiwill'g in Pardubitz zurückgeblie⸗ 
benen Studirenden Sr. Majeſtat dem König vorgeſtellt, der ſich einige Zeit 
mut ihnen freundlichſt unterhielt, worauf Se. königliche Hoheit der Kon prinz 
längere Zeit in der bekannten leutſelinen. Wie ihnen möglichſte Schonung 
ter eigenen Geſundheit empfabl. — Daß dies aber ſchwer möglich in, beweiſt 
der Um and, daß der Dienſt die braven Muſenſöhne meiſt die ganze Nacht 
in An ſpruch nimmt, wo unaufhörlich für die hier durchkommenden müden, 
kranken und hungernden preußlichen Truppen gekocht und die Vertheilung des 
vielbegehrten „Warmen“ beſorgt wird. Die Kranken erhalten beſondere Pflege. 
Dieſe Thätigkeit iſt natürlich unbedeutend im Verhältniß zu der, die ſtarke 
Verwundeten⸗Transporte verurſachen. Heute ſind 250 Verwundete hier an⸗ 
geſagt, die hier übernachten und friſch verbunden werden. In ber bereits all⸗ 
eitig anerkannten Thätigkeit werden die 11 Studirenden in der zuvorkom⸗ 
mendſten Weile von den Herren Johanniterrittern, der Stadt⸗Commandantur 
und Intendantur unterſtützt, indem für Herbeiſchaffung des Nolhwendigſten nach 
Kräften geſorgt wird. Herr Oberamtmann Hohlfeld, welcher bei den Stu⸗ 
direnden geblieben iſt, nimmt in anerkennenswerther Weiſe überall deren In⸗ 
tereſſen wahr. Die Namen der hier noch Verbliebenen find: Baron v. Still: 
fried, Pro bft, Pawlicki, studd. theol. eath., Echtler, stud. Jur, Hatt⸗ 
wig, Ritter, stüdd, med, Böhm, Kretſchmer, Schröter, Wandel, 
Weiſe studd. pull. — Die Beſatzung von Parpubik beſteht jetzt aus 2 Ba: 
taillonen des 10. Landwehr⸗Regiments, alſo meiſt Breslauern. Sie ſollen 
morgen durch Linientruppen abgelöſt und in ihre Garniſon virigirt werden. 


III. 


niſche Armee.] Der Waffenſtillſtand mit Oeſterreich datirt vom 
2. Auguſt. Bei den e e wuchſen die Schwierigkeiten ſo, 
daß die Oeſterreicher in Eile von Neuem Truppen ins Feſtungs⸗Viereck 
warfen und es ganz den Anſchein hatte, als ſolle es wieder gehen wie 
bei der Abrüſtung, wo Oeſterreich plötzlich gegen Italien losfuhr. Wie 


die Dinge noch am I. Auguſt ſtanden, zeigt folgendes Schreiden des 


wiener Correſpondenten der Z. e 9, a 2 acht 
„Die zwiſchen dat en und Italien beſtehende achttäg ge Waffenruhe 
läuft morgen ab; zur kunde aber (2 Uhr) iſt hier officiel gar nichts be⸗ 
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„T bie a te n, 


en Tran Sonnabend den 4. zwei Vorſtellungen zum Beneſiz des Re⸗ 


gedtoſchenſten Situallonen und der Moral; Geld macht glückſch. Cs 
leine Koörner's Poſſe: „Der Nachtwächter“, von Kindern des Herrn 


einfachſter Natürlichkeit auftrat. Auch die übrigen Mitwirkenden trugen 
das Jorige dazu bei, daß das nunmehr zahlreiche Publikum nach Mög⸗ 


lichkeit befriedigt wurde, was es denn auch durch wiederholte Belfalls⸗ } 


bezeugungen zu erkennen gab. 


1142 


[Ernemaun 4. Und es fallen 10,000 zur Rechten, 10,000 zur Linken, 
dort durch Krieg, hier durch Peſtilenz, and welche Männer, groß in Kampf 
und Streit, groß in Kunſt und Wiſſenſchaft. Dem Tonkunſtbaum Breslau s 
u abermals ein ſtarker, grüner ſrüchtetreibender Aſt durch den aſiatiſchen 

ürgengel mit ſeiner ſcharfen, ſchnell durchſchneidenden Senſe abgehauen 
worden. Ernemann iſt nicht mehr. Sonnabend Mittag 1 Uhr befreite 
ſich die geängſtigte Seele von den Schmerzensbanden des Körpers, vie Lebens⸗ 
diſſonanzen loten ſich auf in die ewige Ruhe, wo kein Streit, ob klaſſiſch, ob 

antiſch; ob Vergangenheit, od Zufunft. Ernemann, ein Schuler von 
E Berger aus der clementiſchen Schule, berühmt und beliebt durch ſein ge. 
diegenes Klavierſpiel im klaſſiſchen Verein fur Muſit, 5 
Seele er war, Haydn, Mozart, Beethoven, beſonders kan und ſinnvoll inter: 
pretirend, iſt in deſer Art unerſetzlich. Er war kein Rohr, was der Wind 


din und her wehet, ſondern feſt, Manchem vielleicht zu ſtarr in feinen Kunſt⸗ 


kinzipien. Uetzer Mendelsſohn und Schumann ging er nicht hinaus, das 
Weitere ſchien ihm krank und ungeſund; daß ſich ſeine Liebe für das enannte 
Dreigeltien durch Wort und That, er war kein Heuchler, erklärte, iſt Factum. 
Chopin und Liszt, als Exweiterer und Vergrößerer der Technik, erkannte 
er lobend an, doch war dieſe Art des Spiels nicht mit ſeinem Innern ver⸗ 
wachſen. Als gewiſſenhafter, auf das Wahre der Kunſt hinſtrehender 
Lehrer wild er hoffentlich, bei feinen Schülern unpergeſſen, bleiben, 
und durch ſeine günſtige Lebensſtellung, von einer leider ſchon 1 
vor ihm ſcheidenden Frau, liebenden Gattin, bereitet, konnte er manchem 
auifitebenden Schüler ohne das — was wird mor dafür — aufbelfen. 
Menſch hatte er ein zartfüblendes Herz, die leiſe zitternden Saiten ex⸗ 


deſſen Vorſtand und | 


Al J 
brobnten bis zum Groll über die Entzweiung und den Parteihader von Kunſt⸗ 


brüdern; eine ihm gelegentlich bereitete Kunſtfreude wußte er fo überraſchend 
und ſinnig zu bergelten und zu ſteigern, baß ſich für den ungekannten und 
doch bekannten Geber das Herz des Empfängers liedend für ihn entzünden 
mußte. N Muſikzeitung das Weitere über unſern lieben Ernemann 
N uhren. Mendelsſohn'ſche ſchöne Lied: „Es iſt beſtimmt in Gottes 
Math, daß man don Allem, was man liebt, ſcheiden muß“, wird gewiß das 


id ſeiner Lieben in das „Sei ſtille in dem Herrn“ erhöhen, und bee 


n dieſer friedloſen, von Angſt und Schrecken angejüllten Zeit in die trauern⸗ 


den Herzen ſenken. Requiem aeternam dong el. Freudenberg. 


verließen, dort noch gar gräulich gewirthſchaftet haben. Sie verwülteten 


3216 Millionen Frs. aufgebürdet habe; 


2022 


. Wi 4 D * 
kannt, weder über eine Verlängerung der Waffenruhe, noch üher das Zu⸗ redueixt. er augenſcheiulich vortrefflich unterrichtete Correſpondent 
ſtandekommen eines förmlichen Waffenſtillſtandes. Von verſe n, guch 1 Ex ur . 0 ref 9 0 1 g v 


ed a 
offieidien Seiten iſt behauptet worden, Italien habe den Waffenſtillſtand an⸗ 12 Ii e 2 „ Materie 
men. Gleichwohl iſt es Waage daß General . der noch in 4 85 7 er G1 1 * — 
Nitolsturg verweilt, wobl inſtruirt iſt, über Friedens⸗Prälimigarien, nicht zum Schweigen Rost 151 gi N PB: e 8 hieß ängere 2 
aber, über einen Waffenſtilſtand zu nerbandeln, daß er auch geſtern in leb⸗ 83 Mann Artillerie . den Bal 5 kampf niäh eie 10 1 Volle Ver⸗ 
terer Beziehung ſich noch ohne Inſtrnctionen befand. Gleichwohl beſtätigt es (, n den Bankerlen kämpfung. u emen 5 


e ; : 5 eiae es luſte auf einer iſolirten Inſel erſetzt werden? Die Beſatzung von Liſſa — 
CECVCC(%0%CC%6ͤͤ C 


1 , , P,, . 
trete. Uebrigens vernehme ich ſo eben, es ſeien geſtern die Rückmärſche un ins Gefecht bringen konnte die ih Lett Marken aus Anne N 
ferer aus Venchien hierher gezogenen Truppen nach Süd prol ſilir worden.“ en vermochte. Liffa? auf fh felbit.beihränft, hätte, feilen müflen — — 
Aus dieſen Mittheilungen erklären ſich übrigens folgende, demſelben Blatte unſere Flotte es nicht entſetzte, der Keil der italleniſchen Seemacht füße uns 
zugegangene Nachrichten: Die Oeſterreicher treffen Vorkehrungen, um für immer im Fleiſch und wir hätten die Jaliener nie von der dalmatini⸗ 
im Falle der Krieg ſich erneuern ſollte, den Angriffen der Ital'ener energiſch ſchen Küſte weggebracht. Die öſterreichiſche Floue hat bei Liſſa mit Helden⸗ 
, iin, ie Senne han Kr ABKT ci mußten Ihre Rangers mu Beben 
Corps verbleibt in dieſer Stellung und {ft ſogar um 15,000, Mann 3 
verlärkt «worden, Von Wien aus ſind die gemeſſenſten Befehle ergan⸗ 


ſchiffe nicht entſprechend zu benutzen. Hätten nur ein Paar ihrer Armſtrong⸗ 
Geſchoſſe unſere Schiffe glücklich getroffen, hätten ſie beſſer manöprirt, ſo wäre 
gen, das trientiniſche Gebiet um jeden Preis zu halten; in Folge deſſen 
find auf der Eifenbahn Verſtärkungen von Verona nach Trient abgeſen⸗ 


der Ausgang der Schlacht ein ſehr zweifelhafter geweſen. Endlich iſt es ge⸗ 
det worden. Die Cialdini'ſche Armee it auf vier Punkten zum Vor⸗ 


wiß, daß die Vernichtung der feindlichen Flotte eine totale geweſen wäre, 
marſch in Tyrol bereit, im Toblacher Paß, bei Pergine, auf dem Col 


wenn wir einige Panzerſchiffe mehr gehabt hätten. Aus allen Berichten über 
den Kampf bei Liſſa geht endlich hervor, daß die penetianiſchen Matroſen 
delle Fugazze (Straße von Schio nach Roveredo) und bei Retoaro 
(Straße von Valdagno nach Ala). 5 


ausgezeichnet gelämpft und ſich gehalten haben. Dieſe in unſerer Maxine 
[Vandalismus der Oeſterreicher] Wie wir bereits erwähnt 


tüchtig geſchulten Matroſen ſollen nun bald italieniſche Unterthanen werden, 
haben, ſind die italieniſchen Blätter angefüllt mit Beſchwerden über den 


und werden die bei uns erworbenen Kenntniſſe und Erfahrungen der italies 
niſchen Marine zubringen. Wir müſſen alſo die Mittel, die uns bleiben, zur 
Vandalismus, mit welchem Oeſterreich noch die letzten Tage ſeiner Her: 
(daft in Venetien verewigt hat. So wird aus Udine berichtet, daß 


möglichſten Entwicklung bringen und dafür ſorgen, daß unfere Flotte ſich zur 
die Oeſterreicher, ehe ſie in der Nacht vom 23. auf den 24, daſſelbe 


italleniſchen wenigſtens wie 8 zu 10 verhalte. Unſere Panzer haben ſich 
trefflich bewährt, denn ſie ſind aus ſteieriſchem Eiſen. Eben ſo ſind unſere 
Giſchoſſe beſſer. Die gradozer Hartgeſchoſſe aus der Friedau'ſchen Geßerei 
ſind ſchon bei den Proben durch 5 Zoll engliſches Eiſen und 28 Zoll Eiſen⸗ 
holz gegangen, ohne zu zerſchellen, was ſelbſt unſere reichenauer Gußſtahl⸗ 
geihpfle nicht thun, da ſie zerſchellen, Alſo im Innern der Schiſſe nicht zün⸗ 
Gärten und Felder ſchleppten 900 Stiick Ochſen mit ſich fort und ließen — NO A RE NONE 
weder Brot noch Wein zurück. FMe. Maroieie wollte noch eine Con⸗“ 5 vil Preußen 
tribution von 100,000 Gulden erheben, die man ihm aber nicht zahlen Berlin, 4 Al Y \ 
konnte. Dann wolte er der Stadt für 30,000 Gulden Tabak und. , Berlin, 4, Aug, [Statiſtiſches aus den Tazaretben, 
Cigarren aufbringen, die man ſich anzunehmen weigerte. Auf gewal⸗ Süddeulſche Hezetelen. — Krakau.] Das Kriegsminſſterium 
tige Orobungen bin nahm jedoch der Stadtrath für 12,000 Gulden] hat angeordnet, daß alle 10 Tage Rapport über den Stand der, Las 
von dieſer Waare an. Kurz, die Unterhaltung der Orſterreicher koſtete zarethe abgeſtattet fpetben Milte der letzte iſt vom 21. v. M. und 
der Stadt in den letzten drei Tagen 52.000 Gulden. Oberſt Cauber giebt eine Ueberſicht des Krankenſtandes der mobilen Armee aus den 
Felde und Johanniter-Lazarethen und der Prioatpflege, ſowelt ſolche mit 


requirite aus einem Papierladen allein für 260 Gulden Brief⸗Couverts. ald“ uus, a N } 
Ulber die ſchon angedeuteten Vorgänge in Venedig felöft lieſk man im Genauigkeit zu beſchaffen A. Diefe Ueberſicht zeigt auch das Verhältniß 
f N EU Ps Wr a Re der preußiſchen zu den feindlichen Armeen. Die Feldlazarethe ent 


„Diritto“: Am 22. zeigte zu Venedig ein mähriſcher Prieſter Namens , 
Duckech in Beal lung dn öfterreichiſchen Artillerie⸗Lieutenant auf der halten 5590 Lagerſtellen, welche mit 1881 preußiſchen und 2587 
Dircction der Archive dei Frati einen von Graf Cregneville unterzeich⸗ feindlichen Kranken Guſammen 4468) belegt waren; darunter befanden 
neten Befehl vor und nahm aus dieſem Archiv verſch iedene hiſtoriſche ſich 1141 preußiſche und 2542 feindliche Verwundete (zufammen 3683). 
Dokumente mit. Die Munieipalität von Venedig hat ſofort bei dem Die ſtehenden Kriegslazarethe enthalten 3301 Lagerſtellen 
Stadt: und Feſtungs⸗Commandanten Baron Aleman lebhaften Proteſt mit Ber preußiſchen, 1599 feindlichen Kranken (zuſammen 2286), 
erhoben. Am 25. verfügte fd) außerdem eine Deputation nach Padua, Ki . rs 8 feindl. Verwundete Gufammen 1768). 
um den Vorfall dem Marquis Pepoli zur Anzeige zu bringen. Dieſer 78 oer 20 e e e boten 30, 187, Lagerſtelen mit 
telegraphirte ſofort an den Miniſter des Auswärtigen in Florenz und an 75 855 gs verbündeten. 7857 feindl. Kranken (ſuſammen 15,432), 
Karfer Napoleon. — Die „Turiner Zeitung“ verſichert, daß Oeſterreich darunter 1989 preuß., 16 verbünd., 7681 feindl. Verwundete (zu⸗ 
die koſtbaren Gegenſſände aus den biſtoriſchen "Archiven dei Frari und ſummen 9686). — Die Verein slazarethe hatten 6213 Lagerſtellen 
der Pibllothet Makelana bereits babe wegſchaſßen laſſn. — Die „Pro- mit 1715 preuß., 36 verbünd., 698 feindl. Kranken Guſammen 2449), 
vincia“ von Turin ihrerſeits rechnet aus, daß Oeſterreich von 1815 bis darunter 1154 preuß. 1 verbünd., 667 feindl. Verwundeten (zufam: 
1858 dem lombardo⸗ venetianiſchen Königreiche eine Schuldenlast von] men 1822). — Die Privatpflege bor 3619 Lagerſtellen mit 1488 
ſeit 1858 habe es außerdem preuß., 256 feindl. Kranken Juſammen 1744), darunter 1051 preuß., 
angefangen, die werthvollſten, zum Theil einzig daſtehenden Kunſiſchäze dene feindl. N Guſammen 1305). — Die Rapporte aus 
an Steigen Salmler wenge. ü ee 
[ Perſano.] Die „Turiner Zeitung“ meldet, daß Admiral Per⸗ 56 feindliche 2 230), darunter 165 — 
‚fand. bereits! eine ſehr umfangreiche Vertheidigungsſchrift ausgearbeitet 56 feindl. Verwundete (zuſammen 221). — Ueberhaupt find alfe 
hat, in welcher er alle Verantworklichkeit für das Geſchehene dem ei dem Kriegsminiſterium 54,110 Lagerſtellen bekannt geworden, welche 
niſterium zuſchtebt. ee e mit 13,500 preuß., 56 verbünd., 13,053 feindl. Kranken Guſammen 
[Zur Seeſchlacht bei Liſſa.] Der „Allg. Ztg.“ geht aus Trieſt 26,609), darunter 5795 preuß., 17 verbünd., 12,773 ſeindl. Verwun⸗ 
eine Schutzrede für Vermehrung der öſterreichiſchen Marine zu, die be⸗ dete uſammen 18,585) belegt ſind, ſo daß noch 27,501 Lagerflellen 
merkenswerthe Bekenntniſſe enthält und die Ruhmredigkeit der übrigen unbelegt find. 9 f 
öſterreichiſchen Schlachtberichte auf das Maß der wirklichen Verhältniſſel. Die Depeſche des Grafen Bismarck an den in Frankfurt com: 


Die Gegenwart Sr. Maſeſtät war in der Stadt hauptſächlich dadurch 
bemerklich, daß das Militär ſich nur in Paradeuniform mit Helm auf 
den Straßen ſehen ließ. Heute reiſten die hohen Herrſchaften nach 

[Berlin weiter. 501 


Bilder vom Kriegsſchauplatze. 


zieren, Milltärbeamten und Soldaten angefüllt. 
Auf der biefigen Feldpost liegen Briefe für alle Truppentheile maſſen⸗ 
haft in einer Zimmerecke aufgehäuft, und de Beſorgung geht für unſere 
Begierde nach Mittheilungen aus der Heimath gar langſam von ſtatten. 
I | ge in 1 105 15 575 Ba oGui 5 a man hier 
he eit feel 5 und 1 Nichts; nu iſſen wir, daß der Waffenſlillſtand bis Ende 
einten de ie 100 uns eine reiche Collection Augüſt verlängert M 15 9 18 feng 5 » 
Schon freuen wir uns Alle auf die Rückkehr nach Breslau, be⸗ 
ſonders das 10. und 50. Regiment, welche ja mehr oder weniger bres⸗ 
lauer Kinder ſind. Bekanntlich hat die ſchleſiſche Armee zu der Ent⸗ 
det] ſcheidung der königgrätzer Schlacht weſentlich beigetragen. Die hier 
befindlichen öͤſterreichiſchen Verwundeten erzählen, daß, wenn die 
„Schwarzen“ (vom 6. Armeecorps) ankamen, ſie geſchaudert hätten, 
weil ſie dann gewohnlich umgangen waren. Noch in Schleſten hatte 
die kronprinzliiche Armee die Helme geſchwärzt und war dadurch dem 
Feinde erſt in kürzeſter Entfernung kenntlich. 
Die „Sp. Ztg.“ enthält folgendes Schreiben; „Die Baiern i f 
inet 90 haste b 1 ‚und geleſen über a der 
Baiern im weimarſſchen Oberlande (Raltenſundheim und Kaltenordheim) und 
machte von der Gelegenheit, die ſich mir bot, Gebrauch, N 
an Ort und Stelle von den Verhältniſſen zu überzeugen. Was ich fand 
war mehr, als ich in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrbunderts für 
möglich gehalten hatte: die Schaaren Tilly s hätten nicht boten hausen 
können; das Privateigenthum war in der roheſten Weſſe muthwillig vernichtet 
worden; brutale Nichts würdigkeiten hatten zur Tagesordnung gehört. Das 
Bileniß Luthers wurde in Kirchen und Privatwohnungen von den Wänden 
ah lente der ſcheußlichſte Mißbrauch damit getrieben. Und das Alles 


Familie nach Kläften zu wahren. Vorzugsweiſe ſcheinen 


Uniſorm, in mittleren Lebensalter 
koßen und feiner 
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die Fürſten von Liechtenſtein i ianon gehabt und das sibele Louis XIV 
905 gen en chtenſtein ihr Trianon ge idele Lois XI“ 
Auſter 


weſen, fo beſtreite ich es, bemitieide dieſen exceditenden Thel der baſer ſchen 
Armee und frage hie mit öffentlich, ob von dem Vorgefallenen denn 3 — 
der baieriſchen Offiziere und Unteroſfiziere Kunde erhielt? Ich habe der Mar 


a ‚serjalien genug gelammelt, um den Beweis der Wahrheit jür meine, 
A. Aus eine ii edle ihn fen Kin Sr 5 
| c n Muc . Bi „ di N 5 Ve 1 e mich einzuleiten. a 

ehinen wir folgente ubeilungen; Seit vorgeſſern Abend weil hat ſich an den Janzen u:ernlönig dewendetz un ge ldename — 


15 15 eine Entſchaͤdigung zu erlangen; Antwort ſoll noch nicht eingegan⸗ 
ein. ’ nf — 
. Damit nun bie ſchweren Beſchuldigungen, die ich hiermit aus en 
auch an der richtigen Stelle zu 1 05 ommen, ah ich ft ue e 

hafte Zeitungs⸗Redactionen auf, Dielen Zeilen Aufnahme in ihre reſp. Blätter 


nicht zu verfügen. ne 
Berlin, 34 Brandenburgſtt. Dr. Heinr. Mahler.“ 


um mich perſönlich 


eutralem Boden! Wenn man mir ſagt, daß das Creeſſe Einzelner ges 


Bekanntmachung iſt Folgendes der weſentliche Inhalt der Uebereinkunft: 


es: Der Waffenfiüdands⸗Bertrag zwischen Baiein Und Preußen, „dei 


reinen Waffenſtillſtand ohne alle Friedens i präjudizirt alſo 
Vert neben e enspraͤllminarien, präjudiz 0 


des Frhrn. v. d. Pfordten feiert, ſo iſt es freilich noch ahn, ob 
Baiern bei den "definitiven Friedensbethandlungen beſſer dabo 


burg ver Fall genesen ein werde Winden haben die preußifchen 
Truppen ſeitzem noch eien erheblichen weſteren Theil des baſeriſchen 


A dien re 
bes er 


2023 


; | welche ſüddent und ihnen occupirten Theile des Königreichs Baiern und des Großberzogtbung en 
mandirenden General v. Röder, welche | ne As ae Die zu übernehmen, Auf meinen Antrag iſt die Berinzitung der Stadt F . k⸗ 
engl. Blätter mittbeilen und welche, nachdem die Stef Singttättierimg nußlos furt und der Provinz Oberheſſen beſonderen Civil⸗Commiſſarien Boorge⸗ 
geblieben, als zweite Erecutiondmopregel e SR ag und es iſt mir nunmehr im allerhöchften Auftrage ausſchließlich de Barz 
fo daß weder Menſchen noch Wagen, noch Lebensmittel hinein- und heraus⸗ i 


die zur Feier der Rückkehr in den preußiſchen Staatsyerband ausgehängt 
werden ſollen, Inzwiſchen be mähen ſich preußenfreundliche Liberale, wie 
Grumbrecht in Harburg und Lauenſtein in Lüßeburg umſonſt, die 
Erlaubniß zu beruhigenden, aufkärenden, umſtimmenden Verſamm⸗ 
lungen zu erlangen! Was mag ſich die Civilbehölde bei all' dieſem 
Thun und Laſſen eigentlich denken? Man muß nachgerade fürchten, die 
Liberalen ſeien ihr im Grunde verdächtiger, als die Feinde Preußens 
und der nationalen Einheit. Wie ſagte aber doch neulich die „Nord⸗ 
deutſche Allg. Zeitung?“ Wenn ich mich recht beſinne, ging es dahin, 
man möge doch allſeitig die große, vaterländiſche Sache über Intereſſen 
und Voruttheile der Parteien ſetzen. N (N. 3.) 
Celle, 2. Aug. [Beſatzung.] Dem „Hann. C.“ wird geſchrie⸗ 
ben: Geſtern Morgen traf bier ein Bataillon des 20. preußiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments (Berliner) ein. Ein Theil deſſelben it heute bereits 
nach Harburg und Stade weiter marſchirt. Es ſcheint, als ob alle 
größeren Plätze des Königreichs Hannover eine Beſatzung erhalten ſol⸗ 
len. Die hier zurückbleibenden Truppen richten ſich auf einen längeren 
Aufenthalt ein. 
Duderſtadt, 4. Aug. [Agitation.] Bürgermeiſter Freericks, der 
bekanntlich verhaftet und nach Hannover abgeführt worden war, iſt zu⸗ 
rückgekehrt, bei ſeiner Ankunft angeblich von einer großen Menge ſeiner 
Freunde empfangen und mit einer Anſprache begrüßt. Bürgermeiſter 
Freericks iſt übrigens, wie der „Hann. Corr,“ meldet, einſtweilen vom 
Amte ſuspendirt. (Dem obengenannten „Hann. C.“ entnehmen 
wir zur Sache noch Folgendes: Freericks ſoll ſich in öffentlicher Geſell⸗ 
ſchaft beleidigender Ausdrücke gegen den König von Preußen mit Bezug 


auf das Einrücken des pleußiſchen Militärs in's Könſgreich Hannover 


am 28. v. M. in Nikolsburg unterzeichnet wurde, enthält nur einen 


f f An. Beiſe. Dies zu erreichen, war gerade 
die Hauptſchwierlgkeit der ea Prußen 910 nämlich den 
Waffenſtillſtand nur gewähren, wenn zugleich einige Friedenspräliminarien, 
namentlich Kriegskoſten⸗Entſchädigung und Gebtetögbtretung, 
im Prinzip feſigeſtellt würden. Dieſe Forderung zu befeikigen, iſt ge⸗ 
1 und es bleiben dieſe Fragen den Frledenzunterhandlungen vor⸗ 
be alten.“ 1103 9 11 I 35 x (11 A nin 

Wenn die „Bair. Ztg.“ in ſolcher Weiſe das dirlomatiſche Geſchick 


5 densverha zen beſſer davonkommen 
wird, als dies bei der Feſiſtellung von Friedenspräliminarien in Nikols⸗ 


habers Mr 1 e 3 77 ade enge 9 
TER Schließ er öffentlich Skate daffee⸗ mit dem heutigen Tage an und werde biefelbe nach den beſtebenten, Lauves⸗ 
a e 1 ik Ha Ku 15 65 Inn geſetzen, fo welt die Kriegsführung und die Sicherheit der köniolichen — 
Depeſche und keine ſolche Maßregel. Solche Lügen verbreitet] Landes Naſſau iſt nicht gegen die Bevölkerung, ſondern gegen die bisherige 
Regierung gerichtet. Unnachſichtliche Strenge wird gegen Den geübt werden, 
achter“, während das „Schwäbiſche Volksblatt“ ganz offen ſagt, daß | ver ic) preubenfeindlicher un darum landeef en dechir Aaitgk onen schu dig 
dieſe Artikel von den Leuten erfunden wären, welche jetzt in Stutt: Antereſſen überall zuſammenſallen, gewiſſenhaft wahrnehmen, die Lasten ves 
gart ſicher fügen, nachdem ſie durch ihre Hetzereien und Schimpfe⸗ Kriegszuſtandes, welche zunächſt einzelnen Privatperſonen und Gemeinven 
auferlegt werden mußten, unter Heranziehung der landesherrlichen Einküafle 
Hurt gebracht haben. — Wie wir hören, wird die Regierung] thunlichſt 3 . 5 " 
665i... a1 ss Be ren ie ae er Na Ka 
weder einzuverleiben, oder wieder frei und ſelbſtſtändig zu machen, nicht] unter dem Vorantritt der geſetzlichen Vertreter des Landes und durch ihr ſeit⸗ 
dieſe Provinz die Erfüllung des 8 th hätte, aber] haben wollen an dem verderblichen Beginnen der Regierung, welche die in 
Leuch h ſich der die Bintehe a Ale Welt Herten Denn] Waffen ſtehenden Sohne dieſes Landes den Feinden Preußens und Deutfc- 
eine Einverleibung Krakau's würde fremde, national nicht zu uns ge· lands zugeführt hat. Bei gegenſeitigem Vertrauen wird es unſerem vereinten 
Elemente ii ſchen für dieſes ſchöne Land herbeizuführen. Wiesbaden, den 31. Juli 1866. Der 
die „ des Freiſtaats Krakau, der ſelbſt ohne Lebens⸗ königliche Landrath und Civil⸗Commiſſar für das Herzogthum dated 
„ würde au i A. rlegenheiten und Stiet-] Ah - 2 5 P.. ! 
e e N a e ſteter Verlegenheiten und See Ueber den Eindruck dieſer Kundgebung ſchreibt man dem „Fr. J.“: 
0 ound a unſere Beobachtung reicht, einen guten Eindruck gemacht. Namentlich 
Ruheſlätte des verſtorbenen Sohne, des Prinzen Siegismund, in der unſere NEN IE | 
Friedenskirche daſelbſt zu —. kehrt Aa" Gespenst und] gilt dies von in 5 Unterſchied zwischen dem Herzog und dem auf das C pte . in ich Ha 
zur Eröffnung beider Häuſer des Landtages nach Berlin zurück, und Volke, der Zuſicherung, daß die Domäneneinkünfte zur Beſtreitung der] bedient haben. Es ſind in Folge dieſer Beſchuldigung drei vom, Der 
ned ſch Darauf, zum Bach Der, Semabli, and Kinder, wege nun rFählet hein 11 0 Nee yo | > nuncianten angegebene Belaſſungszeugen eidlich abgehört worden, doch 
geſtrigen Empfange nicht nach Berlin gekommen waren, nach Herings⸗ gen, regler wird, ſowie endlich von der der Bevölkerung und ‚der, auf] ſollen die Zeugenaussagen äußerſt günſtig für den Angeklagten ausge⸗ 
dorf begeben. Dem Vernehmen nach gedenkt der Kronprinz dort einige gelöſten Ständeverſammlung gewordenen Anerkennung, daß ſie dem per⸗ EN ein 5 
Tage zu verweilen und dann wit feiner Gemahlin nach Schleſien und bb auf dle Seite der Feinde deſſecben ſeellke, den möglichen Widerstand Truppenabthellung nach Duderſtadt verlegt ace ſollte. Nun meldet 
111117 %% a Ca] une erkenne dar aa 
lber Belt: „Der Aronpring wird nach fumem Mufentjalt zu feiner Commiſſars die preußiſche Flagge aufgebißt und von einer Abtheilung ee eee e ea e , 
einzuziehen beabſichtigt. Auch die Frau Kronprinzeſſin will für kurze ! 2 52 un Ar nehm iind ‚fierisan ae GT ee et 
Bel N Na, Ache Kegna N ee | lh ue da Hein dealer ih Koh e Wien, l. Auguf. [In 5 Frieden mit Pren⸗ 
ettin, 4. Auguſt. [Militäriſches.] Die Entlaſſung der den Präsidenten Faber, den f Mäümfſlerialrach, Flach und den Finanz⸗ ßen] werden die Verhandlungen mit einer Raſchheit geführt, die man 
ſoll überall gleichzeitig erfolgen. Die Landwehr⸗ Bataillone werden in überale Miniſter Herr I au liegen, ein fait accompli zu ſchaffen, das jeden Einſpruch fern 
Folge des Wafientilitandes auf 502 Mann das Bataillon. ermäßigt Heger. A fa e le W agen u hält.“ Für Oeſterreich iſt alledings noch der treibende Umpam vor⸗ 
und die für jedes Bataillon eingezogenen 300 Wehrmänner werden nung, Keuntniſſen und Willenskraft, an die Spitze der Landes. Re: handen, daß die Occupation ſo lange fortdauert, als der Frieden nicht 
So lautet der aus dem Hauptquartiere Nicolsburg datirte allerhöchste 2 5 Finanzminister zu dem Creditgeſchäft der 30 Millioen hinzugezogenen 
. — ET RE e eee tja, pen kn re Na e n ge Ka: Banker auch berufen ſind, der Noth des Reiches zu Site je beam, 
f % „ Die ute, 5 a n d. . Regime ſo wenig blöde, wie in ‚Hähnever, % e von] haben ihre Zeichnungen doch nicht den ganzen Bedarf zu decken ver⸗ 
t dener e „ S Fire ö are e ed en.] Schwalbach, der ſich zum Vollſtrecker der letzten Wuthzuckungen der eee Aut nee, 55775 
i %%% nn1B Jan hä Dr Pe DIN Da 
in Betreff des Waffenffilſtandes hat hier eine n c geape SEHR den n 90 i ae dest, DEE Gand St dach den. Wien, 2. Aug. [Vom H fe] Se. Maſeſtät ver-Kaifer if 
dieſen Vormittag I Frhen. v. d. Pfordten m emſelben von der 1 e eee and ternich aus Schönbrunn in die Hofburg gekommen und ertheilte im 
Stimmung der Bevölkerung Keunlbalß zu bringen. Diefen Mittag half der Verwaltung aus und kehrt zu feinem Poſten als ObergerichtsPräſident] Verlaufe des Vormittags 47 Perſonen Audienzen. — Prinz Friedrich 
nun die königl. Polteioirection die Beſtimmungen des zwiſchen Preußen in feiner ! Stellung ı v. Württemberg fiattete heute Vormittags dem Kaiſer und der 
b Hey ch ec 219 oermochte aber doch nicht ganz der in den oberen Regi hir 
Straßenplakat befannt gemacht, und dieſen Nach mittag brachte guch die a Lurz 5 at ee Widerſand zu leiſten.“ e Viſiten ab, und fuhr Nachmittags mit einem Separatzuge der Weſt⸗ 
„Bair. Ztg.“ eine nähere Mittheilung hierüber. Nach der; polizeilichen 0 lebten Gexpaltagted,.c.ben „bien alsauch Regierung noch vor ihrem bahn nach Stuttgart. — Der regierende 11 — Johann ih! 
N 1 preu b geſiunter Perſonen ber-Jiſt geſtern Abends hier angekommen. — Der großherzoglich beſſiſche 
vom 2. Augaſf an ein Wgffenſſllgand auf dir Dauer poß 3 Wochen übte, hat der Abg. Kling einen offenen Brief an die „Mittels. Ai. Mün b de . s. Mienen aeudadt wird dem Fe 
dattfinden, De an en, e de ene ee En Ban Ungth 22004 BaliR Aayalt FME/OL Bomtkb 
ſowie die Demarfationslinienfür bie. beiderleiligen Truppen werden vor le nicht verhört worden. Er ward durch einen Polizei⸗Wacht⸗eourt hier, der bekanntlich Adlatus des 3 M. Grafen Clam war, 
3) Der peußli, Omen, Mainrmes 0 PAGE Monk Be mhk det ir ee, er, Min, „ie, sur Baht hn V“ 
ihm geg N ie der Reglerungen von emberg, ichteg, ein „Es war ob i ieadzufandı] derſelbe verweilt momentan wieder hier behufs feiner abermaligen s 
Baden und Großberzogthum Heſſen ebenfalls einen Waffenſtillſtand vom ee e Elan er ae Amen n G Je en ben nehmung. ö 1120 15 ru 
darum nachſuchen. Sofort nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes werden 10 Ae e verbal, „ 2 1 0 Italien. 
. Pale 4% , iedoch ling‘ Abführung ins Geſängniß, vo er dann au ub 
Verhandlungen äber einen Jtieden zwischen den Königen ven Bakery ins Militär⸗Gefängniß in Biberch und nach vier Tagen nach Mainz Ricafoli und Visconti Venoſta haben ſich erſt nach langem Zögern entn 
Kost, 97 . ö g ſchließen können, die ſüdtyroler Frage aus den Friedensvräliminarier 
%%% % Chan a ae | TOT, Sch amt ads Dec De Gina Ki 
i 3 Kaya | . 940 nk ing“ j en amen iten. 
In der erwähnten hatböfftiellen Mittheilung der „B 0 be een Rno 0 h De rm Noch durch die echt patriotiſche Rückſicht, daß er ſeinem Nachfolger eine äußerſt 
vierzehn ſtehen auf der Liste und ähnliche Auslaſſungen erfolgten. —kriuſche Situation hinterlaſſen würde, die im Intereſſe des Landes nicht 
Geſtern wurden ſämmtliche hieſige Polizeibedienſtete durch das königliche] zu wünſchen wäre. Es ſcheint gewiß zu ſein, daß die vertragsmäßigen 
Civil⸗Commiſſariat eidlich in Pflicht genommen. 
N überhaupt im Anfange des Krieges von Südtyrol gar nicht die Rede 
Hannover] zu Gunſten des Kronprinzen iſt Gegenſtand einer von war. Doch hat die Regierung in einem diplomatifchen Actenſläcke die 
den ſtädtiſchen Collegien der Reden einſtimmig beſchloſſenen ‚Petition, ganze Frage hiſtoriſch und politiſch in erſchöpfender Weiſe abhandeln 
welche Ihre Maj. der (zur Zeit noch in Schloß Herrenhausen hier 
verweilenden) Königin zur Beförderung überreicht werden ſollte, nach- Jahre 1848, in welchem es heißt, die Beſtimmung der Nordgrenze 
dem hiervon, wie der „H. C. meldet, dem königl. preuß. Civil Com⸗ Italiens werde einige Schwierigkeiten machen und eine Annie zwischen 
miſſar Frhrn. v. Hardenberg. Anzeige gemacht worden war. (Das] Trient und⸗ Botzen dürfte wohl die beſte ſein Jod bg 
bekannt.) N 1 des italieniſch:-öſterreichiſchen Waffenſtillſtandes abzuwarten, da dieſelbe 
Hannover, 3. Auguſt. [Bekanntmachung.] Die königl. preuß. 2 Man hat bemerkt, daß N letzten Ta⸗ 
| . gen in Bologna aufgehalten, und glaubt ſeine Abreiſe von Ferrara da⸗ 
machung erlaſſen: had, fi 023 cd | 
reg‘ we enge ener 8 um Kren %s iſt geſtern Abend und im Laufe der Nacht siebenmal auf die auf der mentreſſen wollen, der ebenfalls in das königliche Hauptquartier beru⸗ 
Gebiets beſegt, welcher die preußische Regietung bis zum Friedensschluss Bult stehenden Schildwachen geſchoſſen worden. Hale FR die Thäter fen worden. Manche wollen in dem — inne eine Kriegsliſt 
wird. Herr v. d. Pfordten ſcheint der Meinung geweſen zu fein, daß, erhält 100 Thaler Belohnung, Zugleich wird zur Kenntnis des Publis der Regierung erblicken, welche dadurch etwaigen Plänkeleien in Tyrol 
wenn er nur augenblicklich jedem Zugeſtändniß auszuweichen wiſſe, ſpä⸗ t ildwachen auf der Bult den Beſehl haben, jeden r 5 a e 
ter das Flehen der beſlegten Fürſſen ſchon einen europäischen Congreß e enn WERT 
n * Paris, 2. Auguſt. [Frankreich und Preußen.] Der 
85 ſich ſchon theils der bedrängten Vettern, theils „Temps“ erklärt ſich zwar heute damit einverſtanden, daß die Größe 
ben ſo reicht Gleichgewichts annehmen und namentlich wieder Balern N ü 
eben ſo reichlich bedenken, wie 1814. Judeſſen scheint au) in dieſer nn fort, der kleinlichſten Eiferſucht in naivſter Meife Ausdruck 
zu geben. g Un 
känkreich habe in Bezug auf Unterricht und Freiheit noch 1 


} u waltung der naffautiden Lande unter der Autorität des Herrn Ober⸗Beſ hls⸗ 
gelaſſen werden ſollten, nebſt Suspenſion des Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und 
nicht einen Ausnahmezuſtand bedingen, führen. Denn die Occupation des 
mit Vorliebe die ſchwäbiſche Volkspartei in ihrem Organ, dem „Beob⸗ 
macht. Ich werde die Intereſſen des Landes, welche ja mit den preußiſchen 
; reußen in frankfurter Blätt die ganze Noth 3 
teien gegen Prend Er seta Be: bist thunlichſt zu mildern und auszugleichen und die Wohlfahrt des Landes, fo 
eingehen. Sie erkennt zwar an, daß aus commerciellen Gründen gerade] heriges Verhalten keinen Zweifel darüder gelaſſen haben, daß fie nicht Theil 
N J ren Streben, ich zweifle nicht daran, gelingen, beſſere Zuſtände und hellere Tage 
hoͤrige, widerwillige Elemente in den preußiſchen Staat bringen. Und Han eee Aut 
Kriegslaſten herangezogen werden, und daß nach den beſtehenden Ge⸗ 
fh ö fallen fein. — Schon bor einigen Tagen hieß es, daß eine preußiſche 
derblichen Beginnen der früheren Regierung, welche die Söhne des Lan⸗ 
3 — * N matſchirt. N. Pr. Z. 
Armee zurückkehren, an deren Spitze er, nach dem Frieden in Breslau Husaren falutirt.” — Nach einem Bericht der „Köln. Zig. bar Hen ſchirt.) G. Pr. 3) 
zur Ergänzung von Laudwehr⸗Batalllonen eingezagenen Mannschaften Präfidenten v. Heemskercke ihrer Stillen enthoben. „An die Spitze Eilfertigkeit zu nennen berechtigt wäre. Es Idjeint beiden Theilen daran 
aus den Bataillons⸗Stabsquartieren ſofort in die Heimath entlaſſen. gierung Staats Procurator Diehl, an die Spitze der Finanzen katiftcirt, und ſeine Bedingungen nicht erfüllt ‚find. — So ſehr die dom 
München, 1. Aug. [In e auf den dreiwöchentlichen er mocht. Es wird nun nichts übrig bleiben, als weiter hinabzuſtelgen, 
teſf des Waffen ſeiuſtaners par zien ene nich gerne Miß ng mirt) und acht bbeitere Perſon ut: n „Preußenfreundlichkeit“ nach den 
und vielfache Beſorgniſſe erregt; es begaben 2 5 alb einige Bürger 4 — ien deen eee e heute Morgens 7 Uhr in Begleitung des Flügel⸗Adjutanten Fürſt Mek⸗ 
h Fan. % zurück, Er hate in ſeiner bisherigen Stellung manchen Unfug gehindert, * 
und Baiern am 28. Juli abgeſchloſſenen Ae dec mac de 3 AN aher uu 0 iug achinder Kaiſerin, den Königen von Sachſen und Hannover Abſchieds⸗ 
1) ee A ett Scheiden durch die Perhaftung preußenfreundlich geſiunter Perſonen ver⸗ Minister Freih. v. Dalwigk bat geftern Wien verlaffen und iſt nach 
den milttäriſchen Oberbeſchlshabern beider Armeen feſtgeſſllt werden. bist beute might verbört, worden, eie ward durch einen Noize Wacht nn bitte hier fungtrenden Kriegsgerichte vernommen zu werden. — 
5 . s ee N i i der Amtmann Güll kei „ warum 
gleichen Termin an und auf die gleiche Dauer zu bewilligen, ſobald ſite in Naſſau proclamirt, auch wußte d 9 all lein Word, warm 
Florenz, 30. Jull. [Zu den Friedens unterhandlun gen. 
und Würtemberg, den Gloßheregen von Baden und Heſſen un abgeführt ward. Polizeibiener. in Wiesbaden, Rothe und Schwarzrothe, 
Ne Entlaſſung; je beſann er ſich eines Beſſeren, hauptſächlich geleitet 
air Jg., heiß, „Es kommt kein Knochen von dem Fortgeführten zurück““... „Noch Bu, da u li chüch 
Verpflichtungen Preußens ſich nur auf Venetien beziehen, wie denn 
Hannover, 2. Auguſt. [Die Abdankung des Königs von 
laſſen. Man erinnert auch an einen Brief Lord Palmerſton's aus dem 
Reſultat der von J. M. der Königin bewilligten Audienz iſt noch nicht! [Prinz Napoleonj reiſte ab, ohne die förmliche Unterzeichnung 
2 5 a „Pr. 3.) 
Commandantur, Freiherr v. Ezettritz, hat heute folgende Bekannt⸗ 
. durch erklären zu dürfen, daß er nicht mit Garibaldi habe zuſam⸗ 
als Pfand für die Erfüllung ihrer Bedingungen in der Hand behalten ſſſo zur Anzeige bringt, daß gerichtlich mee ſeldige erkannt werden kann, 
vorbeugen wolle. nnn 
beraufbeſchwören werde. Dort würden dann die Mächte, als Garanten 
Frankreichs nicht in der Schwäche ſeiner Nachbarn zu ſuchen ſei, fährt 
Beziehung eine weitere Enttäuschung bevorzuſtehen. Was namentlich die 
Foriſchritte zu machen. as erſteren betreffe, ſe ſei Frankreich Preußen 


e ENL.ATL BRRN aM bekriſtt, ſp hat die Mehrzahl der Mächte 
15 ern, gegangen i. N 5 bedeſchloſen, daß dieſe rettungslos bi ganz bedeutend untergeordnet, Ferner findet Herr Nefftzer, daß, wenn Frank⸗ 
* Gckardt noch in Au bur eſſiſche Bundestagsgeſandte hält keichs Größe unbeſtritten in ihm felbſt liege, die Bildung einer benachbar! 
ais tene Sure Nee den W. ur g aug, während die übrigen Gas und nebenbuhleriſc ee dennoch zum Nachdenken Anlaß geben müſſe. 
binette die dot noch tagenden Vertreter von Sürfen in partibus in- Pteußen, jagt er, hat eine Energie, eine Schnelligkeit und eine Macht des 
fidelium — nur Baiern und Würtemberg gehören no 0 nicht ganz e gezeigt, = ganz Europa ge 5 Fe „aber — 1 
e N EG its ihrem ee eine Nation mehr betroffen ſein mußte, als Frankreich. it einer Einwo 
dieſer Kategorie an bereite ram Schaal überlaſſen haben. nerzahl, welche 5 Pl * Ifte 15 unfrigen oder derjenigen Oeſterreichs 
gleichkammt, hat es ungeheure Käfte auf die Beine gebracht; es bat fie mit 
einer Schnelligkeit in Bewegung geſetzt, deren Geheirmiß wir uns bisher 
rühmen konnten, alle zu beſigen. Es hat mit einer unerhörten Leichtigkeit 
geſtegt, und der Sieg witd ihm einen ſehr großen Zuwachs feiner Kräfte 
geben, ſelbſt wenn man annimmt, daß die Maingrenze 2 reſpectixt 
werde. Es hat a Fanatismus irgend einer hiſtbriſchen Miſſion, man 
weiß eigentlich nicht, welcher, (e), und ſicher glaubt es, fie Bo nicht ganz 
erfüllt zu haben. Unſerer Anſicht nach gehört eine große Naivirät Baht 
wenn man dieſe Dinge nicht einer ſehr genauen Erwägung unterziehen will. 
lueber die Neugeſtaltung Deutſchlands] äußert ſich die 
„Opinion nationale“ in folgender Weiſe. Zuvorderſt giebt Herr Gus⸗ 


Karlsruhe, 3. Aug. [Se. Hoh, der Herzog von Au guſtenburgl 
iR heute Vormittag 11% Uhr aus Baden hier angeko man 152 sl] 
einem Hof wagen zum großberzoglichen Schloſſe gefahren. Dirſelbe mr 
um 2 Uhr wieder nach Baden zurückgekehrt. 
Wies baden, 1. Auguſt. deren machung Gebert Abend 
folgende Bekanntmachung an den Straßen ee aus den Häufern herausholen. In Emden nn der Verweſer der 

A PoligelsDirgcfion dem commandirensen Marz, Lieutenant die Anſicht 
beibringen, das Verbot des Generals v. Falckenſtein gegen alle holte 
itiſchen Demonſtrationen beziehe ſich auch auf ſchwarzweiße Fahnen, 


" 
worden: 10 1 ** Horde R 
Der Ober⸗Befehlshaber der Main⸗Armee, Herr General:dientenant Frhr 
d. J nteuffel, 215 Unterzeichneten am 21. d. M. bevollmächtigt, 18 
miniſtration des Herzogthums Naſſau, der Stadt Frankfurt und d 


\ 


* 


roult den Männern der „neuen Kriegspartei“ zur Antwort: „Daß ein 
vergrößertes Preußen eine ſehr reſpectable Macht ſei, mit der man rech⸗ 
nen müſſe, geben wir vollkommen zu; aber daß es mit feinen 28 Mile 
lionen Einwohnern eine Gefahr für Frankreich mit 38 Millionen bilde, 
das will uns nicht in den Kopf.“ Auf die Einwendung, daß auch der 
Süden allmählich von der norddeutſchen Union abſorbirt werden konne, 
antwortet er, daß dies im Allgemeinen nicht allzu wahrſcheinlich fei. 
„Aber“, fährt er fort, „das geben wir zu, es giebt ein unfehlbares Mittel, 
die Verſchmelzung zu vollenden und die Einheit herzuſtellen, und das wäre, 
daß Frankreich den Willen bekundete, ſie zu verhindern. Und um ganz zu 
ſagen, was wir denken: wenn die abſolute Einheit Deutſchlands in der Natur 
der Dinge und in dem Willen des deutſchen Volkes gegründet wäre, ſo ſehen 
wir nicht ein, mit welchem Rechte Frankreich ſich ihr widerſetzen könnte, und 
welche Mittel es beſäße, um ſich ihr zu widerſetzen.“ 0 

In einem ähnlichen Sinne beſpricht Herr Vilbort im „Sieele“ das 
Loos der deutſchen Fürſten unter der künftigen Oberleitung 


Preußens. 

„Welche Rolle, meint er, werden Staaten wie Lippe⸗Detmold und 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt noch in dem geeinten Norddeutſchland ſpielen? Wer⸗ 
den dieſe kleinen Knirpſe neben dem Kaum Rieſen ſich nicht ſehr grotesk 
ausnehmen? Wäre es nicht beſſer als großer Herr zu leben und auf ſeinen 
Gütern zu jagen, als eine lächerliche Armee mit preußiſcher Uniform zu hal⸗ 
ten? Wo iſt denn eigentlich, fragen wir, vom e des europäiſchen 
Gleichgewichts, der Unterſchied zwiſchen dem unitariſchen Deutſchland und 
dieſer preußiſchen iſche Maß die die Militärkräfte, die diplomatiſche Vertre⸗ 

e 


tung und die poli Macht mit einem Parlament in einer einzigen Hand 
vereinigt? Wenn das Königreich Sachſen nun wirklich, Dank der Unter: 
l; wenn König Jo⸗ 


ſtützung Frankreichs, ſein Gebiet — her behalten ſo 0 
hann eines Tags nach Dresden zurückkommt und ſeine gute Stadt Leipzig 
behält, I werden wenigſtens ſeine Soldaten fortan prend che Röcke tragen. 
Die ſächſiſchen Contingente werden niemals wieder die Pläne Oeſterreichs 
unterſtützen konnen, 1555 ſie werden der preußiſchen Armee einverleibt 
werden. Es ſteht auch zu erwarten, daß die ſächſiſchen Abgeordneten im Na⸗ 
tional⸗Parlament von Berlin Sitz haben werden.“ 

[Zur römiſchen Frage.] 
Welt mit der Nachricht: „Die Frage wegen der päpſtlichen Schuld iſt 
definitiv gelöſt.“ Ueber das „Wie“ bleibt das genannte Blatt die Ant⸗ 
wort ſchuldig; dagegen fügt es zum Troſte für Römer und Italiener 
hinzu, Kardinal Antonelli werde trotz ſeiner ſchlechten Geſundheit nach 
wie vor am Ruder bleiben. 

[Aus Vichy.] Prinz Napoleon iſt in Vichy eingetroffen. Herr 
Fould iſt nach Vichy berufen worden, um die merxicaniſche und römi- 
ſche Angelegenheit, die ebenfalls einer finanziellen Ordnung bedürfen, 
vollends nach dieſer Seite hin zu erledigen. 

[Diplomatiſches.] Dem „Pays“ zufolge hat der engliſche Ge⸗ 
ſandte, Lord Cowley, ſeine Entlaſſung eingereicht; er wird jedoch ſein 
Amt bis zur Ernennung ſeines Nachfolgers fortführen. Das „Pays“ 
ſpricht die Hoffnung aus, der Entſchluß des Lord Cowley werde viel⸗ 
leicht nicht unwiderruflich fein. 

[Mittelmeer ⸗Geſchwader.] Man meldet der „France“ aus Cannes, 
daß das Evolutionsgeſchwader des Mittelmeers am 31. Juli im Golf Juan 
Anker geworfen hatte. . 8 

[Zur Preſſe.] Der „Courrier du Dimanche“ iſt durch kaiſerliches Dekret 
unterdrückt worden, ohne Zweifel wegen der Artikel von Prevoſt Paradol, 
welche ganz im Sinne der abgeſtandenen Politik des Herrn Thiers die Er⸗ 
niedrigung ausmalten, welcher Frankreich durch die ruhige Duldung der 
preußiſchen Erfolge entgegengehe. 

* Paris, 3. Auguſt. [Zur Neugeſtaltung Deutſchlands.] 
Die „Opinion nationale“ hält den Furchtſamen folgende Berechnung 
entgegen: 

„Bisher konnte ein geeinigtes Oeſterreich, Preußen und Deutſchland die 
gewaltige Maſſe von 75 Millionen Menſchen gegen Frankreich ins Feld füh 
ren. Heute ift dieſe Maſſe in 3 Thleile geſchnitten, Preußen mit 28, Sud⸗ 
deutſchland mit 8 und Oeſterreich mit 34 Millionen. ah früher Oeſter⸗ 
reich an der Spitze dieſer Geſammtmacht Frankreich gegenüber ſtand, giebt es 
beute außer einem geſchmälerten Oeſterreich ein Preußen und ein Italien, 
unter welchen ſich Frankreich je nach ſeinen Intereſſen feine Altirten ausſuchen 
kann. Allerdings giebt die „Opinion nationale“ zu, daß die einzelnen Theile 
jetzt beſſer organiſirt und concentrirt ſind, als früher das Ganze. Allein, 
wenn auch Preußen ein höoͤchſt beachtenswerther Gegner ſei, fo könne es darum 
825 wenn es auch noch mehr erſtarken ſollte, für Frankreich keine ernſtliche 
Gefahr werden. Vor Allem giebt die „Opinion nationale“ ihren Landsleuten 
den ſehr vernünfligen und anerkennungswerthen = ſich überhaupt nicht in 


die Angelegenheiten eines in der Umwandlung begriffenen Volkes zu miſchen. 
men hatte dies Blatt allerdings in Betreff der ntervention andere Ans 
chauungen, gegenwärtig aber meint es, daß es Frankreich, wie Rußland, übel 
bekommen dürfte, ſich in die beginnende innere Arbeit Deutſchlands, deren 
— Ergebniß noch Niemand vorherſehen konne, einmiſchen zu wollen. Die 
Klugbeit gebiete einzig, wenn eine zu compacte und gewaltige Maſſe ſich an 
der Schwelle — 4 bilden ſollte, Gegengewichte in Allianzen mit anderen 
Staaten, beziehungsweiſe mit Oeſterreich und Italien, zu ſuchen. Von An⸗ 
nerion iſt bei Herrn Gueroult keine Rede mehr, es ſei denn, daß die umwoh⸗ 
nenden Bevölkerungen ſich freiwillig in Frankreichs Arme ſtürzten, ſo wie es 
einmal ſeine Staatseinrichtungen vervollkommnet haben, und die wohlhabendſte, 
gufgeklärteſte und freieſte aller Nationen geworden fein werde. 

[Italien und der Friede) Nach dem „Mémorial Diploma⸗ 
tique“ ſind die Bevollmächtigten zum Abſchluſſe des Friedens in Prag 
deshalb noch nicht zuſammengetreten, weil der italieniſche Geſandte, 
Graf Barral, bisher ohne Inſtructionen war. In Vichy, wohin ſich 
bekanntlich der hieſige italieniſche Geſandte, Nigra, begeben, ſollen aber 
die letzten Schwierigkeiten beſeitigt worden ſein. Herr Ricaſoli habe ſich 
damit begnügt, daß man die Klauſel betreffs einer Grenz⸗Recification 
in die Präliminarien aufgenommen hat. Es ſoll übrigens viele Noth 
gemacht haben, den italieniſchen Premier zu beſtimmen, von Tyrol und 
Trieſt abzuſtehen, und es ſogar der ausdrücklichen Erklärung Preußens 
bedurft haben, daß es dieſerhalb den Krieg nicht weiter fortſetzen könne. 
Uebrigens glaubt man in Florenz nicht, daß Herr Ricaſoli nach dem 
Friedensſchluſſe noch an der Spitze des Cabinets bleiben werde. Rica⸗ 
ſoli iſt kein guter Adminiſtrator, und einen ſolchen braucht Italien jeden⸗ 
falls nach Wiederherſtellung des Friedens. Die roͤmiſche Frage wird 


bald wieder in den Vordergrund treten, da der Tag, an welchem die H 


September⸗Convention ausgeführt ſein muß, mit raſchen Schritten 


herannaht. f 
[Zum Friedensſchluſſe.] Das „Memorial diplomatique“ enthält 


olgende Depeſche: ) 
folg peſch Wien, 2. Auguſt. 


Die am 26. v. M. in Nicolsburg unterzeichneten Präliminarien beftehen 
aus 9 Artikeln, durch welche alle weſentlichen Friedensbedingungen geregelt 
werden. Die Verſammlung der r um den definitiven Frieden 
abzuschließen, findet nur der Form halber Statt; fie werden ihre Aufgabe 
lange Zeit vor dem Ablauf des Waffenſtillſtandes beendet haben. In dieſer 
Vorausſetzung hat der Finanzminister Graf Lariſch Maßregeln getroffen, um 
die Kriegskoſten am Tage, an welchem die Ratificationen ausgetauſcht werden, 
bezahlen zu können. In Folge eines Abkommens mit der wiener National: 
bank wird dieſe 20 Millionen Thaler in beſten Wechſeln auf Berlin liefern. 
Die kaiſerliche Regierung wird der Bank das Geld in 18 Monaten zurücker⸗ 
ra Vor Ende dieſes Monats werden die Preußen Oeſterreich geräumt 

aben.“ 

[Aus Mexico] läßt ſich die „France“ melden, daß Marſchall Bazaine 
am 2. Juli diche Stadt verlaſſen hakte, um perſönlich das Commando der 
Truppen zu übernehmen, welche gegen die Juariſtiſchen Truppen fechten 

[Aus Cochinchinal geht der „Patrie“ unterm 18. Juni die Nachricht 
u, daß Oberſt⸗Lieutenant Marchaiſſe beim Poſten von Tay⸗Ninh wieder die 

uhe hergeſtellt hat, welche von den auf franzöſiſches Gebiet geflüchteten Be⸗ 
wohnern bon Kambodſcha geftört worden war. 2 

Ne der Elementaxlehrex.] Der „Moniteur“ enthält ein 
Deere durch welches einem in der letzten Seſſion ſcharf gerügten Uebelſtande 
abueheifen wird. Die Beſoldung der Elementarlehrer wird in den Lyceen der 
un wan fahne t Ec von Paris auf an Pi eſtellt, und 
2300 Frs. erhöht werden. erfüllung in erſteren auf 1800, in letzteren auf 


* 


Die „France“ überraſcht heute die] N 


2024 


[Die hieſige Börſel befindet ſich, jo zu ſagen, in gänzlicher mE 
Die Differenzen, welche nicht bezahlt werden, ſchätzt man auf die ungeheure 
Summe von 20 Millionen. Das Börſen⸗Bulletin der „Liberté“ drückt ſich 
darüber folgendermaßen aus: „Wir ſchreiben dieſes Bulletin unter dem Ein⸗ 
drucke der tieſſten Trauer. Man theilt uns von allen Seiten die Liquidations⸗ 
Unfälle mit. Man ſpricht von Perſonen, die verſchwunden ſind, welche die 
Flucht ergriffen, von ganz unerwarteten Zahlungs⸗Einſtellungen und von un⸗ 

eheuren Verluſten der Agenten und Clienten. Dürfen ſich dieſe Unglücks⸗ 
falle utragen, ohne daß man davon ſpricht? Gewiß nicht. Man muß fie 
zum Wenigſten erwähnen. Man kann zuweilen einige Rückſicht für die Ver⸗ 
mögen haben, welchen das öffentliche Wohl als Grundlage gedient hat; aber 
dies darf nicht der Fall bei ſolchen fein, die auf Unkoſten Anderer creirt wur⸗ 
den. Es würde ſo leicht geweſen ſein, die Unglücksfälle, welche unſere Börſe 
heimgeſucht haben, zu vermeiden; man wollte es aber nicht, und wir be⸗ 


dauern es.“ 
Großbritannien. 

E. C. London, 3. Auguſt. [In der geſtrigen Sitzung des Ober⸗ 
baufes] fragte Lord Romney, ob die gegenwärtige Regierung in Bezug 
auf Jamaica dieſelben Anſichten habe, wie ihre Vorgänger, und welche 
Schritte in dieſer Angelegenheit geſchehen ſeien. Lord Carnarvon erwiderte, 
daß allerdings kräftige Maßregeln nöthig und gerechtfertigt erſchienen, um die 
Unruhen, welche ſtattgefunden hätten, zu unterdrücken, daß jedoch Fälle von 
Grauſamleit, Unterdrückung und Ungerechtigkeit vorgekommen ſeien. Die 
Commiſſare hätten drei aus den militäriſchen Beamten bezeichnet, deren Be⸗ 
tragen einer ferneren Unterſuchung unterzogen werden ſolle. Profoß⸗Marſchall 
Ramjay ſtände jetzt in Jamaica vor Gericht unter Anklage des Mordes, und 
Fähnrich Cullen und Dr. Morris würden vor ein Kriegsgericht aus * 
ren Gelen werden, welche der Sache fremd wären. Der Gouverneur Sir 
J. Grant ſei beauftragt, zu unterſuchen, ob von Civilperſonen ebenfalls un⸗ 
zurechtfettigende Handlungen vorgefallen ſeien; ebenſo auch zu unterfuchen, 
ob von den ausgeſprochenen Strafen für Theilnahme an dem Aufſtande 
manche nicht ermäßigt werden könnten. Des Gouverneurs Eyre Kraft und 
Geſchwindigkeit bei Unterdrückung des Aufſtandes ſei zwar zu loben, doch 
babe er geſunden Urtheils entbehrt und unter dem Einfluſſe eines paniſchen 
Schreckens das Kriegsgeſetz zu lange herrſchen laſſen: darum ſei hauptſächlich 
das ſpätere Unheil 232 8 Er habe bona fide gehandelt, und für den 

angel an Tact und per Urtheile fei feine Abberufung ſchon eine harte 
Strafe. Lord Ruſſell gab dieſen Anſichten ſeine Zuftimmung. n 
von Lord Houghton erwiderte Lord Carnarvon, er könne keine beſtimmte 
Antwort geben wegen der Compenſationen an die leidenden Familien. Er 
1 ob eine Bewilligung aus den conſolidirten Fords gewährt werden 
ee die Finanzen der Colonie wären zu ſolchem Zwecke nicht aus⸗ 
reichend. 

Im Unterhauſel beantragte Lord Naas die zweite Leſung der Bill 
für verlängerte Aufhebung der Habeas⸗Corpus⸗Acte in Irland. 
Mr. Maguire widerſprach der Nothwendigkeit derſelben, da die Aufregung 
in Irland gedampft je und beantragte eine Reihe von Reſolutionen in die⸗ 
jem Sinne. Mr. Gladſtone unterſtützte die Bill und lobte das amerikaniſche 
Gouvernement für ſein Verhalten in der Fenier⸗Angelegenheit in Canada. 
Mr. Osborne deutete auf eine ganze Reihe von Aenderungen in der Re 
gierung von Irland hin, wodurch ein beſſerer Zuſtand des Landes begründet 
werden würde; unter Anderem wünſche er den Lord⸗Lieutenant durch einen 
habe Vertrauen in die Geſchicklichkeit 


koͤniglichen Prinzen erſetzt zu ſehen. Er > 
u viele „bukoliſche 


und die Kenntniß Disraeli's, ober hinter dieſem ſäßen 
Reſpectabilitäten“, um von der gegenwärtigen ee folg für Irland 
erwarten zu dürfen. Der General⸗Advocat für Irland M. Walſh, beſtand 
auf der Nothwendigkeit der Maßregel, welche die Regierung ſchon wegen der 

desperaten Geſellen bedürfe, die im . e fäßen und ohne die Maß⸗ 
regel in drei Monaten loskommen würden. ach verſchiedenen Reden von 
Sir om. Mr. Watkin und Mr. M’Laren wurden die Rejolutionen des 
Mr. Maguire verworfen und die Bill der Regierung paſſirte die 
zweite Leſung. 

[Das Bankett, ] welches der Lordmayor alljährlich dem jedes⸗ 
maligen Cabinet im Manſionhouſe zu geben pflegt, fand geſtern 
in der herkömmlichen Weiſe ſtatt. Lord Derby nebſt den meiſten 
Miniſtern und außerdem eine zahlreiche Geſellſchaft von Anhängern der 
Regierung in beiden Häuſern des Parlaments, aus den ſen der 
Diplomatie u. f. w. hatte ſich eingefunden. Es wurden die üblichen 
Trinkſprüche ausgebracht und die üblichen Reden gehalten, u. A. eine 
längere vom Premier. Bemerkenswerth dürfte allenfalls des Kriegs⸗ 
miniſters Urtheil über den deutſchen Krieg und was darin den Ausſchlag 
gegeben, ſein. „Dieſe gewaltigen Siege“, bemerkte nämlich General 
Peel, „ſind gewonnen worden, nicht durch Ueberlegenheit an Muth 
oder phyſiſcher Krafß, ſondern lediglich wie ich glaube, durch die über⸗ 
legene Organiſation und Ausrüſtung und die überlegenen Waffen des 
Siegers. 

[Neutralitätsbruch. — Feniſches.] Vor Yarmouth wurde 
geſtern der Dampfer „Cyelone“ der Uebertretung der Neutralitäts⸗ 
erklärung im Kriege zwiſchen Spanien und Chile verdächtig, feſtgenom⸗ 
men. — Ein ausgedehntes feniſches Wafſen⸗ und Munitionsdepot iſt 
in Limerick entdeckt worden. Man fand darin 600 fertige Patronen, 
bedeutende Quantitäten von Pulver, Kugeln u. ſ. w. 

[Denkmäler.] Dem Herzog von Wellington iſt im Parke von 
Strathfieldſaye (dem Gute, welches dem Herzoge von der Nation geſchenkt 
wurde), nahe an der Landſtraße, die von Reading nach Baſingſtoke führt, von 
ſeinem Sohne, ſeinen Pächtern und Dienern ein Monument errichtet worden, 
deſſen Enthüllung vorgeſtern ſtattfand. — Dem dramatiſchen Dichter Scheri⸗ 
dan Knowles 9 1862) iſt in Glasgow von Freunden und Schülern 
Sheridan Knowles war ehedem dort Lehrer des redneriſchen Ausdrucks) ein 

enkmal errichtet worden. Y 2 

[Atlantiſcher Telegraph.] Mit welcher Schnelligkeit der atlantiſche 
Telegraph arbeitet, darüber liegt jetzt in der Antwort des Präfiventen der 
Union auf den Glädwunfd der Königin eine beftimmte Angabe vor. Dieſelbe 
beſtand aus 405 Buchſtaben oder 81 Worten und wurde mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 7% Worten per Minute bon Neufoundland nach Valentia tele⸗ 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, den 6. Auguſt. [Tagesberigt.] 


„[Der Fettviehmarkt für die Provinzen Schleſien und Bofen 
bei Jrestan] ein Unternehmen, welches bei Begrundung des ſchleſiſchen 
Zuchtviehmarktes bereits als nothwendig betrachtet und bezeichnet wurde, für 
welches ſich mit dem Präfiventen des eee Central⸗Vereins, 

errn Grafen von Burghauß, die hervorragendſten Landwirthe der Pro: 
vinz lebhaft intereſſirten, dem die vollſte Unterſtützung der ſtädtiſchen Behör⸗ 
den zu Theil wurde, zu dem die Mittel vorhanden waren, wird leider nicht 
zur Ausführung kommen. - A { 

Nachdem Jahre lang vergeblich von einem Comite, bei dem ſich der für 
die Intereſſen der Landwirthſchaſt fo thaͤtige Herr W. Janke betheiligte, ein 
geeignetes Terrain zu erwerben verſucht, und ſchließlich der Abſchluß immer 
an einer unerwarteten und übertriebenen Preisſteigerung eſcheitert war, 
wurde als erforderlich erkannt, bei der nächſten günftigen Gelegenheit ein 
paſſendes Terrain ſofort zu kaufen. Herr Graf Pinto auf Metttau erbot 
Im denn auch, im Intereſſe der Sache, die nächſte Offerte perſönlich zu prü⸗ 


en, den Ankauf, wenn er ihm vortheilhaft ſcheine, zu vollziehen und das er⸗ 
orderliche Kapital zum Erwerb herzugeben. Dabei mußte er aber auch das 
Riſiko übernehmen, den Grund und Boden für eigene Rechnung zu behalten, 
wenn das Unternehmen nicht zur Ausführung komme. Im Monat Juli des 
vorigen Jahres zeigte ſich die Moglichkeit, dicht vor dem Schweidnitzer⸗Thore 
leich hinter der Maſchinenfabrik von Adamitz, rechts an der Chauſſee von der 
ſogenannten Viehweide Neudorf⸗Commende, ein für das Unternehmen ſehr 
eeignetes Terrain von ungefähr 17 Morgen zu erwerben. Graf Pinto 
rachte den Ankauf mit den 31 Beſitzern deſſelben zu Stande, ein geſchäftlich 
ungewöbnlich ſchwieriges Unternehmen, das in feiner Leiſtung noch übertroffen 
wurde, als im weiteren Verlauf die Verhandlungen auf die anderen Beſißer 
der Viehweide, die in 193 Poſſeſſtonen zerfällt, Ausdehnung fanden. Bevor 
noch bei den königlichen Behörden die Conceſſion für die Begründung des 
Fettviehmarktes eingeholt war, jeßte ſich der Magiſtrat von Breslau, bertres 
ten 59 Herrn Kämmerer Pläſchke, mit den Unternehmern in Verbin⸗ 
dung. Die Landwirthe Schleſiens, welche voll Anerkennkniß find für das 
Wohlwollen, mit dem die Stadt Breslau alle landwirthſchaftlichen Unterneh⸗ 
mungen, wie Maſchinenmarkt, Zuchtviehmarkt ꝛc., in den letzten Jahren geför⸗ 
dert und unterſtützt hat, gingen bereitwillig darauf ein, und es wurden die 
Grundzüge einer Societät entworfen, durch welche das geſammte Unterneh⸗ 
men, für welches die Stadt nur einen jährlichen Zuſchuß, nicht eine Kapitals⸗ 


ahlung zu gewähren hatte, nach Rückzahlung des Anlagekapitals aus den 
innahmen unbeſchränktes Eigenthum der Stadt werden ſollte. 

Gegen die Ausführung machte ſich nun aber das Bedenken geltend, daß 
nach dem von der Regierung inzwiſchen genehmigten Plane der Erweiterung 
der Stadt Breslau das gewählte Terrain den ſchonſten Theil des Bauplans 
enthält, und daß ſich die Vieh⸗Zu⸗ und Abtrift, ſowie ſchlechte Ausdünſtun⸗ 
gen ꝛc. als Hinderniß erweiſen. Die königlichen Behörden, welche das Unter⸗ 
nehmen als hödjt gm anerkannten, namentlich Herr Polizei⸗Präſident 
von Ende, welcher demſelben feine wärmſte Förderung gewährte, ſchlugen 
vor, ein anderes Terrain für daſſelbe zu ſuchen. Dieſer Vorſchlag hatte eine 
doppelte Folge. Die ſtädtiſchen Behörden wieſen namlich darauf hin, daß die 
Bedenken, welche ſich der Ausführung auf dem gewählten Terrain entgegen⸗ 
ſtellten, wohl Beſeiti ung finden würden, wenn das urſprünglich beabſichtigte 
Unternehmen eine Erweiterung dahin erlange, daß mit dem Fettviehmarkte 
der ſtädtiſche Schlachtviehmarkt, der jetzt im Kärger'ſchen Viehkruge abgehalten 
wird, aber ſehr viel Mängel hat, und neue lachthäuſer für res au ver⸗ 
bunden würden. Die Verkehrsſtörungen, welche durch Hin⸗ und Hertrieb des 
Viehes ohnedies zu befürchten waren, würden dadurch beſeitigt ſein. Auch 
würde bei der doch 5 rzem erforderlichen Verlegung der Verbindungsbahn 
die Anlage eines S ienenſtranges in dieſe Bauten hinein moglich geweſen 
ſein. Die Unternehmer gingen darauf ein, und Graf Pinto, welcher be⸗ 
reits über fünfzigtauſend Thaler für die Ankäufe hergegeben hatte, ſtellte 
au Durchführung des erweiterten Planes fernere hunderttauſend Thaler zur 

er 


fügung. 
Um aber möglich ſchnell zum Ziele zu gelangen, wurde eine gemeinſame 
Beratbung im Monat Februar auf hieſigem Rathhauſe abgehalten, an welcher 
die Herren Polizei⸗Präſident v. Ende, Oberbürgermeifter Hobrecht, Kam⸗ 
nierer Pläſchke, Graf a W. Janke, und für die Provinz 
Poſen Herr Lehmann⸗Nitſche Theil nahmen. Das Reſultat derſelben war 
der Beſchluß der Unternehmer, von dem Erwerbe eines anderen Grundſtückes 
abzuſehen, da bei jedem anderen Grundſtücke ähnliche Einwendungen zu ber 
ſorgen een! ‚aber keins für die Durchführung gleich günſtige Lage bot. 
Die Schwierigkeiten, welche noch vorhanden waren, ſuchte man durch das Er⸗ 
bieten zu beſeitigen, daß — den Viehtransport von den 8 und zu 
denſelbeu, bis zur Herſtellung eines Schienenſtranges in die Anlagen binein 
die Beförderung in Wagen offerirt wurde, und 
plans für Bauſtellen in der neuen Fluchtlinie 
Tiefe reſervirt bleiben follte. Da ſomit die Hoffnung gewonnen ſchien, das 
Unternehmen durchführen zu konnen, ging Graf Pinto unverzüglich mit den 
weiteren Ankäufen auf dem Viehweide⸗Terrain vor. 

Die königliche * hat nun aber nach ſorgfältiger Prüfung, beſon⸗ 
ders aus Sanitäts Ruckſichten, die Conceſſton durch die Verfügungen vom 
30. Juni und 30. Juli auf dem gewählten Terrain verſagt. Die betbeiligten 
Grundbeſitzer find deshalb von der Ausführung zurückgetreten, da ſie nicht 
in Oppoficton gegen die Behörden beharren wollen. — Wenn die Stadt 
Breslau nunmehr nicht den Plan aufnehmen und ihn nicht aus eigenen Mit⸗ 
teln allein durchführen ſollte, kommt er nicht zu Stande, was allerdings ſehr 
zu beklagen wäre, da nach übereinſtimmendem Urtheile aller Behörden und 
aller Betheiligten für die Anlagen ein dringendes Bedürfniß vorhanden iſt. 
Aber der Stadt Breslau wird aus dem beabſichtigten Unternehmen doch ein 
ge Vortheil erwachſen. Der neue Bauplan, der, ſo lange die ehemalige 

iehweide Neudorf Commende in 193 Poſſeſſtonen zerfiel, falt unausführbar 
war, durfte durch die Ankäufe geſichert ſein. 

„Militäriſches.] Mit dem Perſonenzuge der niederſchleſiſch⸗ 
märkiſchen Eiſenbahn kamen geſtern Vormittag 51 kranke preuß. Sol⸗ 
daten von Prag hier an, welche eigentlich nach Dresden beſtimmt, 
und ſchon unterwegs auf der Fahrt begriffen waren, die jedoch, da die 
Beſatzung der Feſtung Thereſienſtadt eine Sprengung eines Eiſen⸗ 
bahnviaducts der ſächſiſch⸗boͤhmiſchen Bahn unweit Leitmeritz unter⸗ 
nommen hatte, — wieder umkehren mußten. In Folge dieſes um⸗ 
ſtandes wurden dieſe Mannſchaften über Turnau, Zittau und Gör⸗ 
litz nach hierher transportirt, wo ſie in den hieſigen Lazarethen verblie⸗ 
ben. — Mit der freiburger Eiſenbahn trafen ſowohl geſtern als auch 
heute nur einzelne erkrankte preußiſche Soldaten an, die ebenfalls hier 
en Ka Palau ah 

Vir haben ſchon früher darauf hingewieſen, daß in den amtlichen 
Verluftliften, wie ſolche auch unſere Sala nach * 1 halben! 
bringt, mitunter Militärperſonen als „vermißt“, aufgeführt werden, die fich 
in den Lazarethen befinden, oder von ihren Truppentheilen abcommandirt 
ſind. . wird uns aus Münſterberg von der dortigen Reſerve⸗La⸗ 
eben on mitgetheilt, daß der Füſilier Wilh. Hollunder von der 

. Comp. 50. Regiments, welcher im „Staats⸗Anzeiger“ unter den „Vermiß⸗ 
ten“ aus der Schlacht bei Königgrätz genannt iſt, durch einen Kolbenſtoß vor 
die Bruſt bei Joſefſtadt kampfunfähig gemacht worden, vom 8. bis 13. 
uli im Lazareth zu Waldenburg gelegen hat, und ſich ſeitdem bei ſeinem 
Itern in Pflege befindet. 

„Abb. - Der patriotiſche Sinn unſerer Mitbürger hat ſich wieder in einem 
kleinen Kreiſe bewährt. Auf W Anregung des Herrn Brannt⸗ 
weinbrenner Werner (Hinterbleiche 6) ſind durch gezeichnete Beiträge von 
theils 2, theils 1 Eimer die beträchtliche Quantität von 40 Eimern und 36 
Quart Kornbranntwein zuſammengebracht worden, die bald darauf nach dem 
Kriegsſchauplatze geſchafft worden ſind. 

=bb= on der Univerſität.] Soeben iſt das Lectionsverzeichniß 
für das Winter⸗Semeſter 1866—1867 ausgegeben worden. Nach dieſem Ver⸗ 
zeichniſſe werden in der kathol.⸗theol. Faku tät 16 Vorleſungen gehalten wer⸗ 
den. — Die Herren Baltzer und Bittner haben auch diesmal neben ihren 
Namen die bekannte Form: Lectiones suo tempore indieabit, — Die evang. 
theol. Fakultät zeigt 23 Vorleſungen an, die juriſtiſche 29, die medizinische 47 
und endlich die phil ſophiſche 104. — Profeſſor Tellkampf wird, als Vertreter 
der Univerſität im Herrenhauſe, keine Vorleſungen halten; desgleichen hat der 
Provinzial⸗Archivar Dr. Grünhagen keine Vorleſungen angezeigt. — Der Ge⸗ 
neral⸗Superintendent 15 0 Br. Erdmann wird die Kirchengeſchichte Schle⸗ 


zur Erhaltung des Stadtbau⸗ 
ein Bauterrain von 300 Fuß 


ſiens weiter behandeln. — Im Ganzen tragen 93 Docenten, nämlich 45 or⸗ 
dentliche Profeſſoren, 14 außerordentliche Profeſſoren, 22 Privat⸗Docenten, 2 
Muſiklehrer und 5 Lecteren vor, während auch wiederum für —— Reits, 
Fecht⸗Unterricht ꝛc. Sorge getragen werben wird. — Dem Verzeichniß geht 
die ſechste Fortſetzung der in den vorangegangenen Indices enthaltenen latei⸗ 
niſchen Ueberſetzung der vier Evangelien aus einem Manuſcript der Rehdiger⸗ 
chen Bibliothek voraus. Für die Sauberkeit der Arbeit bürgt des Verfaſſers 
(Prof. Haaſe) Name. Die Anſprache an die Commilitonen, welche dem Index 
leetionum vorgedruckt wird, iſt von 3 Geiſte durchweht und nimmt 
auf die ‚glorreihen Erfolge unſerer Waffen die gebührende Rückſicht. 

—* [Theaternachrichten.] Der Neubau des Stadttheaters 
wird verläßlichen Andeutungen nach etwa im Herbſt des Jahres 1867 
vollendet fein. Bis dahin bleibt das Interimstheater beflehen, und ſoll 
das als ſolches eingerichtete Liebich ſche Etabliſſement im Winter auf's 
Neue bezogen werden. Im Saiſontheater findet künftigen Montag das 
Beneſiz des Herrn Freytag ſtatt. Der beliebte Komiker, welcher an 
Stelle des Herrn Weiß in Münden engagirt iſt, will uns dabei 
„Breslau von der heiteren Seite“ vorführen. So nennt ſich 
nämlich die von ihm für die Beneſtzvorſtellung bearbeitete Lokalpoſſe, 
welche mit pikanten Anſpielungen und Couplets auf die jüngſten Zeit⸗ 
ereigniſſe reichlich ausgeſtattet if. Wir wünſchen, daß der wackere Be⸗ 
nefiziat, deſſen allezeit ſchlagfertigem Humor unſer Publikum fo viele 
heitere Stunden verdankt, vor ſeinem Scheiden Breslau von der 


beſten Seite kennen lerne. 
— [Auszeichnung.] Dem Laie der biefigen iſraelitiſchen Ge⸗ 
meinde, Herrn Koppel, iſt aus Anlaß des kürzlich gefeierten 50jährigen 
Amtsjubiläums das allgemeine Ehrenzeichen verliehen und von dem Syndikus 
der Gemeinde Hrn. Dr. Honigmann überreicht worden. 

[Mortalität.] Im Laufe der berflofienen Woche find hierorts als 
eſtorben angemeldet worden: 245 männliche und 292 weibliche, zuſammen 
937 4 ag Aug 1 nn Kinder AN den al 

= 2 ſind polizeilich angemeldet worden als an der Chole 
erkrankt 106, als daran geftorben 71 — als geneſen 9 Perſonen. boleis 


Breslau, 5. Aug. [Bolizeilices.] Geſtohlen wurden: einer Dame 
während ihres Verweilens in ehem eee vor dem Sandthore, 
mittelſt Abſchneidens der Kleidertaſche ein Portemonnaie mit 7 Thlr. Inhalt, 
2 weißleinene Taſchentücher, gez. P. R., ein Knäulchen blauer Wolle und ein 
Stubenſchlüͤſſel . Öraupenfcah Nr. 17 aus verſchloſſenem Parterre⸗Lokal ca, 
1000 Stück Cigarren und 1 Thlr. baares Geld, zumeiſt Kupfermünzen; 
Schmiedebrucke Nr. 22 eine ſilberne Cplinderuhr, gez. A. D. 

Verloren wurde am 3. d. M. vor dem Sandthore eine Brieftaſche; in der⸗ 
ſelben 1 ſich verſchiedene Papiere und 28 Thlr. Geld, in ſechs Kaſſen⸗ 
ſcheinen & 10, 5 und 1 Thlr. beſtehend. (Prov. -Z.) 


Mit zwei Beilagen. 


— 


nen 
Ober⸗Diaconus Penzig in den Wochen⸗ 


> &pfte Beilage zu Nr. 362 der Breslauer Zeitung. 


1 Liegnitz, 6. Auguſt. 1858 Tageschronik.] Der an unſerer St. 
Peter und Paul⸗Kirche angeſtellte Ober⸗Diaconus Penzig hat ſich gleichfalls 
in liebethätiger Weiſe der Sammlung von Liebesgaben für die zurückgelaſſe⸗ 
amilien eingezogener Reſerviſten und Landwehrmänner unterzogen. Ei 

il Ritterhaus unter dem Titel „Zu u. verfaßtes Gedicht hat Herr 
ohen-Abenpbetftunden dem Publikum zur 

und gegen beliebige Spenden in gedruckten Exemplaren 


von 


beliebigen Abnahme i 
in der Sakriſtei ausgelegt und hat der Ertrag dieſer Sammlung mehr als 
50 Thlr. ergeben, welche Herr Penzig jelbit, je nach der Bedürftigkeit an die 
betreffenden Familien vertheilt hat. — Vorigen Sonnabend wurde ein von 
unſerer Armee eroberter öſterreichiſcher Telegraptenwagen mit fait ſämmtlichem 
Zubehör auf feinem Transporte von Königinhof nach Berlin hier durchgebracht 
und auf den Bahnhof befördert. Auf der linken Seite des Wagons befand 


Referat in Nr. dieſer Zeitung berichtigen wir dahin, daß unſer Ober⸗ 


ſich das k. k. Wappen und die Signatur „Nr. 19. F. n — Unſer 


— 


le gabs rührige Hände. 


ier angelangt war, z 


bürgermeister nicht nach Karlsbad, ſondern nach Teplitz ins Bad gereift ift. 


„ Wohlau, 5. Auguſt. [Oeſterreſchſſche Verwundete und Ge 
jangene) Geſtern Nachmittag fuhr Bürgermeifter Kerner, Kreisphyſikus 
Ir, Morgenbeſſer und einige 9 85 5 des hieſigen Lazareth⸗Comite's nach 
Gellendorf, um daſelbſt 67 öſterreichiſche Verwundete aus dem breslauer La⸗ 
zaretbe Nr II. in Empfang zu nehmen. Nachdem dieſelben dort mit Kaffee 
und Butterſemmel erquickt waren, und jeder Mann 2 Cigarren empfangen 
hatte, wurden ſolche auf 20 Wagen in die biefige, zu einem Lazareth einge: 
richtete Garniſon⸗Kaſerne, befördert, in welchem ſich bereits 46 leicht ver⸗ 
wundete und kranke Preußen befinden. Der Transport langte hier Abends 
92, Uhr an, und befinden ſich darunter fait alle Nationalitäten Oeſterreichs 
vertreten. Die Meiſten ſind an Füßen und Armen, wenige an der Bruſt 
verwundet. Ein junger Italiener hatte 4 Schußwunden, und mußte auf ſein 
Schmerzenslager getragen werden Kreisphyſikus Dr, Morgenbeſſer und Es⸗ 
cabronarzt Bock unterzogen ſich fofort der nöthigen Verbände, und haben 
heut den ganzen Vormittag dieſem Samariterdienſt mit dem Heildiener⸗Gros 
gewidmet. — Heute Vormittag brachte Förſter Genſel aus Mondſchütz zwei 
ungariſche Gefangene bier ein, welche er auf einem Waldwege getroffen. Ne 
ferent hat dieſelben ſelbſt geſehen, und von dem Einen aus Peſth, welcher 
ziemlich deutſch ſprach, erfahren: daß fie ſeit 4 Tagen von Glogau kommend, 
umherirren und zu Klapka ſtoßen wollten. Beide waren ſehr verhungert, 

nur noch im Beſit eines ungariſchen Huſarenpelzes. Sie wurden der 


und 
Militär behörde überliefert, 


ch, Neumarkt, 5. Aug. [Feuer.] Im Saufe der vergangenen Woche 
brach hier zweimal Feuer ap Glu lier Weiſe beides am Tage. Das 


erſte, mitten in der Stadt, konnte in feinem Anfange noch erſtickt werden. 


Das zweite in der Breslauer⸗Vorſtadt, war jo glücllich lokaliſirt, auch in 
Bezug auf das bei uns ſonſt ſo fehlende Wafler, daß es mit der Zerſtörung 
einer gefüllten, leider einem ſehr armen Manne gehörigen Scheuer zufrieden 
ſein mußte. — Dem jungen, ſich aus dem Turn⸗Verein gebildeten Feuer ⸗ 


Rettungs⸗Verein bleibt in feiner Organiſation noch viel zu wünſchen 


übrig, fo ſehr jein guter Wille Anerkennung verdient. Aber dieſer, wie die 
Wenigen, welche der Unglücksſtätte in der Abficht zueilen, Hilfe zu leiſten, 
17605 weil eine 1 gut wie keine Feuerlöſchordnung da iſt, ununterbrochen zu 
kämpfen, um ſich den ſchauluſtigen Saufen aus dem Wege zu Schaffen, der 
jenen bei ihrer Arbeit hindernd in den Weg kommt. Der bier ſchon vor 
— 8 * — . bei = ein 
erner aus Wohlau wird ein ſehr umfangreiches Feld 
nützlicher Thätigkeit in Neumarkt finden. ; 1 


riger Woche von Seiten des Pianiſten Herrn Oscar Schmoll im Saale de 
Gaſthofes zum a e im Intereſſe unſerer Armee ein ſehr gabltecc 
beſuchtes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert, unter Mitwirkung geſchätzter Die 
lettanten und Fachmänner, ſowie der Elger'ſchen Kapelle, veranſtaltet, und 
ein Reinertrag von über 43 Thlr. erzielt worden war, fand geſtern auf dem 
Cavalierberge bei Siegmund und bei zweifelhafter Witterung ein zweites 
patriotiſches Concert, veranſtaltet von Herrn Elger und dem hieſigen Män⸗ 
ner⸗Geſang⸗Vereine ſtatt. Der Beſuch von Seiten des Publikums war nur 
ein mittelmäßiger. Heraufſteigende Wolken beſchleunigten das Sinken des 
Tageslichtes und die Entledigung derſelben in einem, mit raſchem Tempo 
1 Regens drängte die 125 Geſellſchaft in den Saal, woſelbſt der 
Reſt des Programms noch ausgeführt wurde. 


Lewin, 4. Auguſt. [Getäuſchte Exrwar tung.] Der geſtrige Mor 
gen verſetzte unſere ohner in die freudigſte Aufcenmn . Des Nachts war 
die Kunde angelangt, Se. Majejtät der König werde im Verlauf des Tages 
auf feiner Rückreiſe über Breslau nach Berlin unſer Städtchen paſſiren. So⸗ 

e. Ehrenpforten wurden errichtet, die Häuſer wur⸗ 

en mit Kränzen und die Straße mit grünen Bäumchen geſchmückt, vom 

Rathsthurm und von vielen Dächern herab wehete die preußiſche Fahne und 
Jung und Alt aus der Stadt und Umgegend erwartete mit Spannung den 


* Böllerſchuß, welcher die Ankunft des theuren Landesfürsten fignalifiren 


b te. Doch der Erwartete kam nicht. Nach 
nfrage von Königinhof, wo Se. Majeſtät übernachteten, durch den Tele: 
graphen die Nachricht gekommen, Se. Majeftät wären gegen 4 Ubr Nach⸗ 
mittag über Reichenberg nach Görlitz gefahren. Erſt nachdem dieſe Nachricht 
euten ſich die harrenden Gruppen der verſammelten 


Nachod war in Folge gemachter 


ohner. 


* Oderberg, 3. Aug. [Troppau.] Der geſtern berichteten 
zweiten troppauer Affaire füge ich heute noch bei, daß die 20 Mann 
preuß. Militär, welche ſich zur Zeit des Ueberfalles in Troppau auf⸗ 
bielten, nicht als Beſatzung dort waren, ſondern daß dieſelben am be: 
bo Tage erſt als Quartiermacher angekommen waren; Troppau war 
vom 27. bis 30. Juli gänzlich ohne Beſatzung; ferner daß man den 
Gendarmen, nachdem dieſe der Uebermacht weichend, ihre Waffen abge⸗ 
legt hatten, die Helme von den Köpfen riß, fie in den Rinnſtein warf 
und unter höhniſchem Gelächter durch Fußtritte unbrauchbar machte. 
Das unerwartete Einrücken dieſes öſterreichiſchen Trupps und deſſen aus⸗ 
gezeichnete Lokalkenntniſſe will man dadurch erklären, daß man dieſe 
Soldaten als einem ſchleſiſchen Regimente (Kaiſer⸗Regiment) angehörig 
bezeichnet, unter denen ſich Troppauer befunden haben ſollen. Es ſoll 
dieſer Zug in der Schlacht bei Königgrätz von feinem Gros abgeſchnit⸗ 
ten ſein und ſeit dieſer Zeit ſich in den von Preußen noch nicht beſetzten 
Orten umhertreiben. Mit Staunen habe ich übrigens geſtern in Oſtrau 
bemerkt, daß auch da Kurzſichtige vorhanden ſind, die dem Benehmen 
des troppauer Pöbels lauten Beifall zollen und ſogar die Gelegenheit 
herbeiwünſchen, ſich in Ostrau an einem ähnlichen Vorfalle betheiligen 
zu können. Wenn ſo etwas in Orten geſchieht, wo Deutſche vorberr: 
[hend domiciliren, was kann man dann von den czechiſchen Dit: 
ſchaften erwarten!“ — Geſtern kamen 2 Schwadronen grüne Huſaren 
in Oſtrau an, welche heute nach Troppau abgegangen ſind, angeblich 
um das verſprengte Corps aufzusuchen. # 


M 888% ae Gewerbe und Ackerbau. 

| ginn den 58, N: i Bennv 
mil) 3 Be en MR ao ke a 
Baden feeunblice ele die 1 5 nicht lange von Beſtand war. 
was hat es jedoch faſt täglich, Mitt t lan 1 

ie i b [ och ſogar ziemlich ſtark geregnet. Für 
0 5 he KH nen een trockene Witterung erwünſcht. 
n 1 te nicht nur nicht zu viel, ſondern nicht 
eregnet. Im Getreidehandel iſt die zu viel, 
Toben Sn England und Frankreich beben Rum allgemein feſter der 
Wenn nicht die ame ande güſſe zur Befeſtigung der 

Far be dee elle mi zl zmuiſchen Berichte ſo günstig lau⸗ 
teten, ware England vielleicht mit einer merklichen Erhöhun 2 eher Aether, 
preiſe vorgegangen. So aber ſchreibt man aus New⸗Hork: „Je weiter die 
5 — der Getreideernte voranſchreitet, um jo mehr ſtellt es be 
daß die im Frühjahr don Speculanten verbreiteten machtheiligen Gerüchte, 
burch welche ib auch das Agricultur⸗Zurau in Wafhington hat 5 — 
Affen, übertrieben waren. Die günſtige Witterung der lebten vier Wochen 
hat den Feldern ſehr wobl gethan, ſie war nicht zu ſpät maß e Frage 
Refultate noch eine fo glückliche Wendung zu geben, ſo daß wir ſtatt einer 
lüßernte einen außerordentlich reichen Ertrag aller Cerealien haben werden, 
wie das jetzt ſeitens des Agricultur⸗Bureaus gemeldet wird.“ Uebrigens it 
auch nach den neueren Nachrichten in England die Witterung ſchön geworden. 
Unter dem Einfluß der Friedensausſichten, ſowie der allgemein ſehr zuſam⸗ 


x — — —— 
E. Hirſchberg. 4. Aug. [Patriotiſche Concerte.] Nachdem in vor S 


20235 


mengerückten Beſtände waren im Laufe der Woche die Preiſe der meiſten 
Cerealien ſteigend und blieb feſte Stimmung vorherrſchend. > 
Weizen blieb für den Conſum lebhaft beachtet und wurden extrafeine 


Ein] Qualitäten mehrere Silbergroſchen über unfere Notirungen, die nur für die 


emöhnlih zu Markte kommenden Qualitäten maßgebend ſind, bezahlt. Am 
Peufigen Markte galt bei lebhafter Kaufluſt pr. 84 Pfd. weißer 74—80—90 
Sgr., gelber 67—78—82 Sgr., Buchweizen 64—68 Sgr., 5 dieſen Monat 
55 Thlr. Br. pr. 2000 Pfund. — Roggen blieb für das Gebirge in feiner 
Waare recht gut beachtet. Da auch auswärts die Beſtände beſchränkt ſind, 
fo blieb ſehr feſte Stimmung vorherrſchend und wurde am heutigen Markte 
bei guter Kaufluſt pr. 84 Pfd. loco 55—58 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. 
Im Lieferungshandel ſchloſſen Termine per Juli⸗Lieferung recht feſt und wurde 
der Regulirungspreis für dieſen Termin auf 40 Thlr. firirt, welcher Preis 
gleichzeitig per Frühjabhrs⸗Lieferung 1867 bewilligt wurde, was immerhin für 
die geſunde Lage des Geſchäfts ſpricht. Im laufenden Monat waren insbe⸗ 
ſondere nahe Sichten vermehrt beachtet; an der heutigen Vörſe ſchließen Termine nie⸗ 
driger. Get, 1000 Ctr. pr. 2000 Pfd. pr. d. Monat 44 Thlr. Br., Aug. Sept. 43 
42% —43 Thlr. bez., Sept Oct. 43—42½ Thlr. bez. U. Gld., Oct⸗Nov. 43 42% 
Thlr. bei, Br. u. Gld., Nov.⸗Dez. 42% — 42 Thlr. bez. u. Br. April⸗Mai 43— 


42 42% Thlr. bez. u. Gld. — Mehl fand bei ſchwachem Angebot zu 
beſſeren Preiſen lebhafte Beachtung. Wir notiren pr. Centner unverſteuert 
Weizen⸗ I. 4—4 Thlr., Roggen⸗ I. 3 —4 Thlr., Hausbacken⸗ 3% —3% 


Thlr., Roggen⸗Futtermehl 40—41 Sgr., Weizen⸗Futtermehl 35—36 Sgr., 
Beizensfllee 29—30 Sgr. pr. er — Gerſte war in alter Waare, 
deren Qualität der neuen Frucht ſehr vorgezogen wird, gut gefragt und be⸗ 
hauptet vollkommen 45 398 rotirten Breisitand, Wir notiren 5 Ban 

5— — 18 


40 Thlr. angeboten blieb. Am Landmarlte war die Nachfrage für dieſe Fuße 
gattung zumeiſt ruhig. Wir notiren pr. 50 Pfd. loco 29—33 Sgr., feinſter 
34 Sgr. bezahlt. Per 2 nd pr. dieſen Monat 40 Thlr. Br. 


Huͤlſenfrüchte wurden vermindert beachtet, Preiſe find daher zumeiſt nur 

Pfd. 58—66 S 
pr. 90 Pfd. 
oͤhmiſche 8 


Kleeſamen war insbeſondere in rother Saat vielfach Wi 3 Ki si 
Thlr. höhere Forde⸗ 
pr. Ctr 


genugend zuge⸗ 
Am 


Thlr. Br. 
5 Schlaglein war ohne bemerkenswerthen Umſat. 
Kapskuchen notiren 40—42 Sgr. pr. Ctr., Wintermonate 40 Sgr. — 
Leinkuchen 70—75 Sgr. pr. Ctr. ' 2 
Nüböl wurde in den gekündigten Partieen zum Verſandt jo prompt 
empfangen, daß die hieſigen Müller z. Z. ohne alle Beſtände ſind und für die 
eingegangenen Lieferungsverpflichtungen flott weg arbeiten müſſen. Der Preis⸗ 
ſtand hat ſich 7 5 im Laufe der Woche ferner 7 Thlr. geftrigert; Bei feſter 
timmung galt eut pr. 100 Pfund loco 12% Thlr. bez., pr. d. Monat 12% 
lr. Br., Aug.⸗Septbr. 12%, Thlr. Br., Septbr. October 11 Thlr. Thlr. 
bez., Octbr.⸗Nov. 11 — Thlr. bez., Nov.⸗Dezemb. 11½ lr. bez. u. 
Br., Decbr.⸗Jan. 12 Thlr. Br. u. 5 => 
Spiritus fand gleichfalls vermehrte Beachtung, da die durch die Frie⸗ 
denshoffnungen geſteigerten auswärtigen Notirungen den hieſigen Preiſen zu 
Hilfe kamen und andererſeits die andauernd gute 0 für die Provinz 
die hieſigen Läger nicht unweſentlich räumt, außerdem dürfte nach dem Frie⸗ 
densſchluſſe auch der Abzug nach Süddeutſchland ziemlich bedeutende Dimen⸗ 
ſionen einnehmen. Heute galt pr. 100 Quart à 80% Tralles loco 14 Thlr. 
Gld., „ Br., leihw. Gebinde 14% Thlr. bez., pr. d. Monat 13%, Thlr. bez. 
Auguſt⸗Septbr. 13%, Thlr. bez., Septbr.⸗Bktober 14 Thlr. Gld., Oktober⸗ 
November 14 Thlr. bez., Nobbr.-Dechr, 14 Thlr. bez. 
reslau, 6. Aug. [Börſe.] Bei feſter Haltung waren diterreichifche 
cher ir Fonds match hoher, Dagegen 1155 1 vernachläſſigt und 
thellweiſe niedriger offerirt; ruſſiſche Paluten ſteigend.  Defterr: Creditbank⸗ 
aktien 56% Br., National⸗Anleibe 49%, —50% 9 5 1860er Looſe 59%, Br., 
Banknoten 79%—79% bez. Oberſchleſiſche Ciienbabnaftien Titt. A. Und G. 
169% Br., Freiburger 138 ½ bez., Wilhelmsbahn 53% bez., Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer 70 Br., eig 100 bez. Warſchau⸗Wiener 60— 60 7c bez. und 
Gl. Amerikaner 73% Br. Schleſ. Bankverein 110½ Old. Minerva 31%, 
Gld. Schleſ. Rentenbriefe 9377 bez. Schlef. Pfandbrieſe 80 bez. Ruſſiſch 
Papiergeld 73,74 / bez. 8 
Breslau, 6. Auguft, 


ovember⸗Dezember 8 

hlt und Gld. 

. — Er, pr. Auguſt 57 Thlr. Br. 
tr., pr. Auguſt 40 Thlr. Br. 


) teft, gef, 500 Ctr., loco 12% Thlr. Br., pr. Auguſt 
92 0 fe 12% Thlr. Br., —— 11% 


Br., mit leihweiſen Gebinden 14% Thlr. bezahlt, pr. Auguſt und Auguſt⸗ 
hweiſen Gebinden Sen ber Otter 14 Tölt. Gld., October⸗ 
Nodember 14 Thlr. bezahlt, November⸗Dezember 14 Thlr. bezahlt. 
f 2 Die Börſen⸗Commifſſion. 
— mi; 


Nach einer Bekanntmachung des Finanz⸗Miniſters iſt bei der in den Gelb» 
verhältniſſen eingetretenen günſtigen Wendung eine Ausnahme von der Be⸗ 
ſtimmung des §7 der Verordnung über die Gründung öffentlicher Tarlehns⸗ 
kaſſen vom 18. Mai d. J. (Geſetz⸗Sammlung, Seite 227) nicht weiter erfor: 
lich und wird demnach für den Verkehr der Darlehnskaſſen der Lombard⸗ 
Zinsfuß der preußiſchen Bank von beute ab wieder maßgebend ſein. 

Der Finanz⸗Miniſter. (gez.) v. d. Hepdt. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 


Ueber den Bau der ruſſiſchen Südbahn] theilt die „Most. Ztg.“ 
aus ſicherer Quelle Folgendes mit: Man verſichert, daß vie Strecke von 
Moskau nach Sſerpuchow bereits nach einigen Wochen und die ganze Linie 
von Moskau bis Kurſt im Herbſt 1867 eröffnet werden wird. An dieſer 
Linie arbeiten Ingenieure des Staates auf Staatskoſten. Zu den Arbeiten 
bei der Bahn von Kurſk nach Balta werden Privatunternehmer en werden. 

[Submiſſion.] Königl. Riederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Es 
ſoll die Lieferung von 1600 Stück Tragfedern und 2000 Spiralfedern, 840 
Stück Guß tabledlchfen mit Rädern zu Güterwagen im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 18. Auguſt d. J. 
Vorm. 12 Uhr, in dem Geſchäftslokale auf dem berliner Bahnhofe anberaumt. 


ä— — — — 
J. R. [Zur Beruhigung des reiſenden Publikums! können wir 
hier die feel — — ah bon ber klugen Haren der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn Fürſorge getroffen iſt, um den Reiſenden in plötzlich 
etwa vorkommenden, beſonders Cholera⸗Erkrankungsfällen, Hilfe zu gewähren, 
bis ärztlicher Beiſtand erlangt werden kann. Dieſelbe hat für faſt zweihundert 
Thaler verſchiedene Medicamente nach Verordnung des Sanitätsrath Dr. 
Kalkſtein anfertigen und auf allen Stationen der Bahnstrecke zum etwaigen 
Gebrauch vertheilen laſſen. Ebenſo iſt daſelbſt Alles vorbereitet zur momen⸗ 
tanen Aufnahme von erkrankten Reiſenden. Dieſe Maßregel darf gewiß um 
ſo mehr eine anerkennenswerthe magic werden, als die gegenwärtigen Ver⸗ 
bältniſſe in dieſer Richtung hin moͤglichſte Borfiht und Fürſorge erheiſchen. — 
Im Anſchluß an unſere jüngſt gemachte Mitteilung von der Si orge ſeitens 
derſelben Direction für die Familien der zu den Fahnen einberufenen Eiſen⸗ 
— — wollen wir heut per Earl daß der n — — 
ngünftigen Zeitverhältniſſe 7 em ganzen ange e 
und eine Fung von bel nicht ſtattgefunden hat. 


4. Comp.: 1 


17. Comp.: 1 M. tobt, 3 verwundet. 


Dinstag, den 7. Auguſt 1866. 


— [MPreußifhe Verluſt⸗Liſten.] Fortſetzung zu Nr. 312, 328, 
330, 332, 384, 338, 340, 342, 344, 346, 348, 349, 352, 354, 
356, 358, 360 d. Ztg. . . 

1. Garde⸗Regiment zu Fuß. W 8 


— 
tv 


Füſ. Anton Haucza aus eagle e 


anz Bartſch aus Neu⸗Gehrsdorf, Kr. Habelſchwerdt. S. d. 
in den linken Arm. 15 Adam Czabeiski aus Goſtyn, Kr. Kröben. 
L. v. Gefr. Daniel Schöpke aus Költſch, Kr. Freiſtadt. L. v. Fül. 
Ernſt Rother aus Neobſchütz, Kr. Münſterberg. S. v. Schuß durch 


2 M. todt, 23 verwundet. 5 9 41 
Sudigau, Kr. Nimptſch. L. v. 


Zweites Garde⸗Regiment zu Fuß. 
Schlacht bei Chlum am 3. Jul. 
1. Comp.: Gren. Karl Cziasznocha aus Rzetzitz, Kr. Gleiwitz. L. v. 1 M. 
todt, 2 verwundet. g f 21 
2. Comp.: 1 M. verwundet. x = 
3. Comp.: Geft. KRohrad Grittner aus Rösnitz, Kt. Leobſchütz. Todt. Gren. 
Iſaak Perl aus Loßlau, Kr. Rybnik., L. db. 3 M. todt, 6 verw. 
M. verwundet. b 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli. 


Major v. Reuß aus Berlin. Todt. uß durch die Bruſt. 19 » 
5. Comp.: 1 M. verwundet. J 
6. Comp.: Unteroff. Johann Schober aus Nieder⸗Siegersdorf, 


ilber a8 Sodann 


v. Verluſt des linken Fußes. Horniſt Lucas 
8 N Fi: durch den linken Arm. 2 Mann tobi, 


Kr. Sprottau. S. v. Schu 
8 verwundet. 


8. Comp.: Gren. Franz Jenoch aus on⸗Johnsdorf, Kr. l. 
Todt. Schuß in die Bruſt. Gren. Guftad — 7 15 aus Mechnacz Kr. 
Birnbaum. Todt. Granatſplitter in den Unterleib. Gren. Aug Schil⸗ 
ler aus Dalesczinko, Kt. Birnbaum. L. v. Gren. Lorenz Biale ck aus 
Debroſewo, Kr. Samter, L. v. Gren. Franz Stanizeck auch Buchau, 
Kr. Ratibor. L. v. 2 Mann todt, 2 verwundet. 


9. Comp.: 
4. Ji 
ſtadt. 


Geor 
den 


S. v. Schuß in den Hals und in den rechten Oberarm. Hauptm. 
S. v. Gewehrſchuß durch 
nterleib, Sec.⸗Lieut. Arthur v. Daum aus Breslau. L. v. Für. 


2 5 
aus Heiden, Kr. Striegau. S. v. Schuß in den Fuß. Gefr.“ 
Kt. Hirſchberg. S Bi 50 


3 Mann todt, 
verwundet. x 
10, Comp.: Gefr. Franz Jet ögener aus Zadel, Kr. Frankenſtein. Todt. 


ſ. Nicolaus Duezinski aus Melin, Kr. 1 Todt. Füſ. Karl 

ug. Wilh. Schmidt aus Breslau. Todt. Füſ. Leopold Saal berg 

aus Gneſen, Reg.⸗Bezirk Bromberg. Todt. J. Gottfried Zaija aus 

Wioske, Kreis Poln.⸗Wartenberg. Todt. Unteroff, Wilhelm Ga: 
a in den re 


5. aus Smolniczle, Kr. Roſenberg. S. v. Schu 
Oberſchenkel. Feldlazareth Chlum. Far Johann Bartſch II. aus s 
wigsdörfel, Kr. Glaz. S. v. 2 Schüſſe durch beide een > 
Laz. Chlum. Füſ. Franz Damnig aus Proſtave, Kr. Militſch. S. v. 
Schuß an den Kopf. Feldlaz. Chlum. Füſ. Karl Friedrich Gnichwitz 
ohlau. S. v. Schuß in den kechten O kel. 
Feldlaz. Chlum. Füs. Joſeph Greitzte aus Schönwald, Kr. Gleiwitz. 
Schuß an der rechten Hand. Feldlaz. Chlum. Gefr. Joh. Wilh. Sad 
aus n Kr. Neumarkt. L. v. Gefr. Joſ. Andreas Dziamdzia 
Donb, Kr. Beuthen. S. v. Schuß in die Bruſt. Feldlaz. Ehlum. 
Füſ. Aug. Wilh. Kay N Groß⸗Kniegwitz, Kr. Nimptſch. S. b. uß 
am rechten Unterſchenkel. Laz. Chlum. Füs. Julius Robert Gold⸗ 
mann aus Nieder⸗Mois, Kr. Löwenberg. S. v. Granatſplitter am 
linken Arm. Laz. Chlum. Füſ. Robert Winkler aus Louisdorf, Kr. 
Strehlen. S. v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. Laz. Chlum. Füi. 
Friedr. Wilh. Kloſe aus Altenlohn, Kr. Goldberg. € v. Schuß i 
den Kopf. Laz. Chlum. Horniſt Aug. Bittner aus Oberſtein, Kreis 
Neurode. L. v. 6 Mann todt, 35 verwundet. 10 
11. de Petr Sec.⸗Lt. Albert v. Verſen aus Berlin. S. v. Schuß iu 
die Hüfte. Fuſ. Karl 1 aus Frohnau, Kr. Brieg. S. v. Schuß 
am Kopf. Fü. Philipp Wolff aus Löwen, Kr. Breslau. S. v. 
3 Schüſſe. ſ. Karl au, Kr. Grottkau. L. v. Fü. 
t orawetz aus Beneſchau, Kr. Ratibor. L. v. Füſ. Joh. Heinr. 
uttke aus Loſſen, Kr. Trebnitz. L. v. Füſ. Anton Spiczewski 
aus Poſen. L. v. Gefr. Louis Leopold Stemmer aus neſt, Kr. 
auſtadt. L. v. Füſ. Johann Karl Kubitza aus Zottwitz, Kr. Oblau. 
. b. 7 Mann todt, 22 verw. 
nr. Kurth v. Frankenberg aus Blankenſee, 


aus Riemberg, Kr. 


oͤne aus 


12. 


üf. Friedr. 

Wilhelm Böttcher aus Roſenberg. v in den Oberſ 
Sah Auguſt Joſeph Dierig aus Neudorf, Kr. Münſterberg. S. v. 
uß in den rechten Ellenbogen. — Friedrich Adalph Robert 
Hauer aus Doruchow, Kr. Schüdberg. . v. ſ. Adolp ff 


0 
mann IV. aus Hammelwitz, Kr. Breslau. L. v. Fuſ. Friedr. ® rehl 
aus Neudeck, Kr. Glaz. L. v. Füſ. Anton Wisniewski aus Powielz, 
Kr. Gneſen. S. v. uß in den rechten Oberarm. Sec. Lt. v. Be 
terv aus Berlin. S. v. Schuß in den Kopf. 3 Mann tobt, 22 derw. 

Kaiſer Alexander Garde ⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1. 
Gefecht bei Lipa am 3. Juli. 

1. Comp.: 1 M. verwundet. 

2. Comp.: 1 M. verwundet. 

3. Comp.: 1 M. verwundet. 

4. Comp.: 1 M. verwundet. ; 

Gefecht bei Sadowa am 3. Juli. 

5. Comp.: Gren. Wilhelm Scholz II. aus Heckenau, Kr. Goldberg⸗Hainau. 
L. v. 1 M. verwundet. 

Comp.: Gren. Clemens Pielot aus Rogau, Kr. Koſel. S. v. Granat⸗ 
Br in den Leib. Gren. Karl Heintke aus Sogatſchütz, Kr. Trebnitz. 
J. v. 2 M. todt, 1. verw. - 3 

2 Gefecht bei Lipa am 3. Juli. 

9. Kal; Unteroff. Heinrich Winkler aus Hainau, Kr. Goldberg. Todt. 
us. Karl Wittich aus Richeln, Kr. Frauſtadt. S. v. Schuß durch die 
ittelknochen der rechten Hand. Füſ. Anton Gruchot aus Straduna, 

Kr. Oppeln. L. v. 7 M. verw. : - 

0. Comp.: Füſ. Karl Lachmund aus Ober⸗Peilau, Kr. Reichenbach. S. v. 
Schuß durch die Bruſt. Füſ. Wilh. Buch aus Karolinowo, Kr. Schubin. 
S. d. Schuß durch den Oberkiefer. Füſ. Ernſt Weidt aus Gersdo 0 
Kr. Bunzlau. S. v. Schuß vurch den Unterſchenkel. Gefr. Augu 
—.— aus Knawitz, Kr. Glogau. t. Schuß durch die Bruſt. Fü. 

Andreas Stapatſcheck aus Kollmannsdorf, Kr. Pleß. S. v. Schuß 
durch die und Untergelenk. 2 M. todt, 13 verw. 

11, Comp.: Gefr. Franz Schwanitz aus Ullersdorf, Kr. Löwenberg. S. v. 
Schuß durch den Oberſchenkel. Füſ. Franz Sowik aus Kokotknitz, Kr. 
Beuthen. L. v. 5 M. verw. Bl - 

12. Comp.: u 8510 Fabiczack aus Orchowo, Kr. Mogilno. Todt. A 
Auguſt Wieſe aus Kowanowko, Kr. Obornik. S. verw. durch 
den Oberſchenkel. Füſ. Joſ. Mordetzinski aus Grauwies, Kr. Adelnau. 
Verm. 1 M. todt, 5 verw., 1 vermißt. ö m 


— 


2026 


7. Comp.: H — + von Lobenthal aus Münfter. Leicht verw. 
Grenadier ilhelm Hunger aus —.— Kr. —— 
L. v. Gren. Ex 90 0 aus . Gneſen. 
Kahn in Fa 70 ug 80 et 5 us 6 e aus 
aßmin, Kr. Wirſi u as Ge urch einen ranat⸗ 
ſplitter. 2az. unb. 8 Mann todt, 30 v 
8. Comp.: Unteroff. Joſeph Korſukewitz — 13 leg, ei NN Be 
Gren. 1 — Oſten aus Ai 2 Kr. Czarn E. b. 
> 8 am Knie. Laz. unb. Gren. Kaul Ludwig kd 
3 Kr. C * 2 v. se erpeant ohann Anton Schmolke 
Ohlau. L. nton Czis mowski aus 
Guben Bromberg. 8 Gren. Nitodem Michael Wodzinski 
aus Saen Kr. Wrongowitz. Verm. Gren. Friedrich Erdmann 
aus Schepnitz, Kr. Roſenberg. S. v. Schuß an der rechten Hand. Laz. 
unb. 7 Mann todt, 34 verw., 14 verm. 
8. Garde: Orenabier-Mepiment, Königin Elifabet. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli. 
Major und Bataillons⸗Commandeur Konrad v. Zaluskowski aus 
Danzig. 1 Hauptm. und Compagnie⸗Chef Hugo v. d. Lochau aus 


Potsdam. 

4 8 bei Langenhoff am 3. Juli. 
Oberſt⸗Lieut. u. ſtellvertr. Regts. Command. Herrm. v. Panne witz aus 
Pr.⸗Stargardt. Todt. Shrapnellſchuß durch den Kop BL Lieut. u. * 
Adjutant Karl v. Wurmb aus Deutſch⸗Wartenberg, Grünberg. T. 
Shrapnellſchuß durch den Kopf. 

7. Comp.: Unteroff. Karl Voigt aus Altwaſſer, Kr. Waldenburg L. v. 
8. Comp.: Feldw. Karl Gronert aus Berthaswalde, Kr. Königsberg. L. v. 
Schlacht bei Horzitz am 3. Juli. 

11. Comp.: Fest Yar Janda aus Gefäß, Kr. Neiſſe. L. v. 
12. — * aul Büſcher aus Breslau. S. v. Schuß in die linke 
ru a unb. 


7 ſind nur 34 Thlr. 15 Sgr. an Unterſtützungen gewährt worden. Der 
orſtand würde ſich freuen, wenn er die Ueberzeugung haben könnte, daß 
S. v. dies günſtige Reſultat nicht etwa zum Theil aus alſcher Zurüdhaltung und 
Scham entſprünge. Deshalb bringt der Vorſtand in Erinnerung, daß 
die ſtrengſte Verſchwiegenheit 1 Vezu Be Bittgeſuche ftattfindet. Für 
die unter die Fahnen gerufenen tglieder wird noch insbeſondere 
bemerkt, daß ihre Geſuche um Unterſtützungen der pünktlichſten Erle⸗ 
duc bigung entgegenſehen dürfen. Die Schule wurde im Winterhalbjahr in zwei 
thellungen & 10 Stunden pro Woche von zwar von nur 36 1 beſuch ae 
aber deren Fleiß und gutes 3 verdient ungeſchmä 
derſelben wurden prämürt, 11 haben nicht eine Unterrichtsſtunde 2 — 
Das Schulgeld beträgt für das Halbjahr nur 3 Thlr., aber auch deren Zah⸗ 
lung wurde von einigen Firmo⸗Inhabern für den Schulbeſuch ihrer Lehrlinge 
verweigert. Die F I 2 8 Sprache, - „ Ge 
ſchichte, Ge Bec Rechnen, Schreiben Vorträgen wurden 7 gehalten 
und war der Beſuch derſelben ſeitens der gli an ein ſehr zahlreicher. Ein 
re Verluſt war der Rücktritt des Hrn. Caſſirers N. Horrwitz, der das 
mt ſeit Gründung des Inſtituts verwaltet hat. Derſelbe feierte am 14. — 
fein 50 jähriges Bürger⸗Jubilaum, welches das Inſtitut nicht vorüberge 
ließ, ohne dem Jubilar für die treue Amtsführung zu danken und ihm — 
bleibendes Andenken zu übergeben. Hr. S. Simmel F jetzt als a 
Herr W. 4} 1 Sanitätsrath Dr, Graetzer, Vorſitzender des Inſtituts 
err a 


Kaiſer Ege nn Nr. 2. 
Schlacht bei Königgrätz, den 3. Juli. 
1. ug 2 = todt, Te 


1 1. vermißt. 
Comp.: 1 M. verwundet. 
Comp Gren. Joh. Rzepka aus Slusko, Kr. Gleiwitz. Verm. Gren. 
zen. Dompa aus gr Kr. Neuſtadt. 1 M. 8 
Gefecht bei Trautenau, den 28. Jun 
9. ar Major Eugen v. Delitz aus Berlin, L. v. Schuß an der rechten 
ulter und l an' der Aion e. 1 M. vermißt. 
lacht bei Chl aa den 3. Juli. 
b den Falz W el ee olame, Kr. Grünberg. S. v. Schuß 
ur 
10. Ram. ar Guſtav Schwedler aus Görlitz. S. v 2 in den 
enkel. Füs. 5 5 Aid aus Prowom gb. gr 1. Sam. 
Jeſchke 2 urtſch, Kr. Steinau. 
be 5 0 1 — Petersdorf, Kr. leiwitz. Verm; ferner 6 


„Ott on Trautenau den 28, Juni 
11. Comp. 1 Mann vermißt 
„ bei Chlum den 3. Juli 

ar Edmund J Erdner aus e Kr. Samter. L. v. 
. Joſeph a aus Skrziſchow, Kr. Rybnik. S. v. Füf. Emft|7 

ottlieb Bäfelt aus 8 Kr. Bunzlau. Verm; außerdem 

1. Coma. Si. Do Avail 1 aus Krappik, Kr. Oppeln. S. v. 3 
mp poſtel aus Krappitz, Kr. Oppeln. wei 
9 2 den Ahr 11 Louis Kirſchte aus Breslau. Verm.; 


2. 

4. 

5. Co Unteroff. Feu 61a ufius aus Schwerin, Kr. Birnbaum. Verm. 
6. 

8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 6. Auguſt. [Abgeordnetenhaus.] Heute Vormittag um 
11% Uhr beſtieg General v. Stavenhagen den Präſidentenſtuhl als 
Alterspräſident und bewillkommnete die Abgeordneten. Er wies hin 
auf den augenblicklichen wichtigen Wendepunkt in der preußiſchen und 


"un een 4. Qusbe-Brenabier-Regiment, Sin deutſchen Geſchichte und bemerkte: Deutſchlands Einheit unter Preu⸗ 

1, Co 8 ir Karl A Jackiſch — N Bi 2. Comp.: 1 Mann verw. ßens ſtarker Aegide, das Ziel heißer Wünſche, das uns vor Kurzem 
chuß in 44 gelen 3 unbe Su Su, 9 8 Doria Si 5. Comp.: 2 Mann verw. noch fern lag, wird jetzt mit Gottes Hilfe durch des Königs Kraft 

as "an antes gr . Gr. Strehlit, chuß ins taz. unbes Garde-Fäger-Bataillon. und Weisheit erreicht werden. Es iſt unſere Pflicht, nach beiten 


Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 
8 are Jäger Otto Neumann aus Bentſchen, Kr. Meſeritz. S. v. 
Schuß durch den Arm. Laz. ze Baatz Konſtantin Kowalski aus 


Kräften dazu mitzuwirken, und ich glaube Namens Aller unſere Be⸗ 


kannt. . 755 Auguſt Hund aus Keine hionrt, # 
reitwilligkeit dazu ausſprechen zu dürfen, damit die Größe und Frei- 


Sa . 5 a 125 — Aa de ad Ra Pawlowitz, Kr. Se Poll * N 5 5 \ 85 70 Ps bie JOHN Daun, heit Preußens und Deutſchlands dauernd gefihert werde. Der Ned: 
ufta ermi ußerdem ann i er Phili awitter au nlanke, arnikau v 

2. Comp. Unteroff. Joh. I, 91 Pohl aus Dober, Kr. Sagan. Nun, endete Laz. unb. äger Lubwi 6 Lef chinski aus 1 15 8 — — Br re * 1 — > 2 Sen, 

Fa Me nton Sailer aus Scheibau, Kr, Neu⸗ thal, Kr. Roſenberg. S. v. Schuß in die Bruſt. Laz. unb. ann ob Preußen dieſen Kämpfen gewachſen fein würde. — großen 

rode. L. b. 895 unbekannt. Eduard Hancke aus Seifersdorf, tobt, 5 M. verw Entſchloſſenheit der Regierung, der muſterhaften militärtſchen Leitung 

Kr. Grottkau. v. Laz. unbe 5 und 5 Mann verw. 2. 44 Port. Venn Gero v. Byern aus Parchen, Kr. Jerichow II.] und der Tapferkeit des Heeres genügten indeß, fo ſagte der Redner, 

3. 49 . 30 Prem. be ade aus fue 1 — v. 61. nz 7 en „ u. 1 M. v nur wenige Wochen, um den Feind niederzuſchlagen und den helden ⸗ 

Si ch As e aus Gumpenau, Kr. Neiſſe. Vermißt, un ann 221 77 e Pa Hofmann aus Hausdorf, Kr. Sagan. L. v. müthigen König bis an die Thore Wiens zu führen. Der Mediter 

4. Comp . Georg Knapp aus Giersdorf, Kr. Frankenſtein. L. v.] forderte hierauf die Verſammlung auf, der Dankbarkeit für den Hel⸗ 


4. Comp. Fuüſ. Joh. K 25 N 5 1 a Kr. Schweidnitz. 
er er 


t. 
einrich Buchly aus Neiſſ⸗. Laz. annt. 
8 5 Bil, es Fox aus ih, Kr. Mieß. 5 Schuß 


9. Comp.: Unter 1 Heimich Striped aus Kupp, Kr. Oppeln. Todt. Fü 
Kall Joſeph Pöſchel aus Marienthal, Kr. Habelſchwerdt. Todt. Fes \ 


Jigen Aus ius ag, aus Birlenthal, Kr. Bromberg. L. v.; ferner 1 M.] denmuth des Heeres durch Erhebung von den Sitzen Ausdruck zu 
todt, 8 Gatde- S Batail geben und ſchloß mit einem Hoch auf den König. (Lebhafte Bravos.) 
05 50 * a ge 4 3 Juli. Hierauf erfolgte die Verlooſung in die Abtheilungen. Nächſte Sitzung: 


auptm. . Compagnie⸗Chef Georg v. Laue aus Berlin. S. v. S Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung: Wahlprüfungen. (Wolſf's T. B.) 
2 1 Fi 5 au Berlin, 6. Auguſt. General v. Manteuffel wurde heute Vor⸗ 


anz Karetowski aus Moscziski, Kr. Koſten. S. v. Gewe oh eldlaz. des Garde⸗Corps. Sec.⸗Lt. Lothos des 5 782 nig em 
Kur ben nt linken 5559 et — Grawe a8 0 Victor 7 bling = ae de Es 8 80 0 0 5 mir 2 e — 1 
a nn. ihael Glomb aus Liſſau, Kr. Lublini ian Thiel aus Zberck, neſe 0 efr. e ri e f g z Ar 

— aus rü er. € Er durch die Unke Schulter. La Berlin, 6. Auguſt. Heute fand die Eröffnung der Sitzungen des 


Verm. Fü. Wilhelm Ben brich aus Kunzendorf, Kr. Löwenberg. Verm. 
ſ. Wawrzin 3 aus Klebow, Kr. 1 Verm. Füf. 
anek . aus Berun, Kr. Pleß. Verm. Fuüſ. Valentin 
igos aus S Krege Kr. Gneſen. Verm. Füſ. Mathias n 

aus Ba Krotoſchin. Lieut. v. Malzan aus Frankfurt a. 

N Fin. Sur 1 9 13 verw., ne HA 6 8 1.10 
10, Com nton George aus Seitſ uhrau. v. eichtes 
Selblar. ah N nie S. v. Schuß 
in den lin 15 A Sein. 125 Ai inte San 7 


Herrenhauſes durch den Grafen Stolberg ftatt. Bei der Präſidenten⸗ 
wahl erhielt Graf Stolberg 130 Stimmen, Herr v. Frankenberg⸗Lud⸗ 
wigsdorf 2 Stimmen, Graf Brühl 1 Stimme. Graf Stolberg er⸗ 
ch] klärte ſich zur Annahme bereit und bemerkte, nachdem er feinen Dank 
ausgeſprochen: Hinblickend auf alles, was ſeit der letzten Seſſion ge⸗ 
ſchehen iſt, kann ich das Haus nur mit den Worten eröffnen: „Herr 
Gott, dich loben, dir danken wir“. Der Präſident gedachte hierauf 
in ehrender Weiſe der im Kampfe Gefallenen und ſchloß mit einem 
Hoch auf den königlichen Kriegsherrn, das königliche Haus und die 
Armee. Zum erſten Vice -Präſidenten wurde Herr v. Frankenberg, 
zum zweiten Graf Brühl gewählt. Ein Antrag auf Erlaß einer 
Adreſſe, deſſen Motive in dem glorreichen Kriege liegen, wurde ge⸗ 
nügend unterſtützt und angenommen. Die geſchäftliche Behandlung 
deſſelben wird morgen erfolgen. (Wolff's T. B.) 
Berlin, 6. Aug. Der König, die Königin und ſämmtliche anwe⸗ 
ſende Prinzen und Prinzeſſinnen waren heute Abend im Opernhauſe. 
Der König wurde beim Eintritt unter Orcheſtertuſch mit endloſem 
donnernden Lebehoch begrüßt und verneigte ſich an der Logenbrüſtung. 
Nach Taubert's Lied von der Majeſtät wiederholte Ovation; die 
Kreuzburg. L. v. 3 M. todt, 4 Volkshymne wurde vom Publikum ſtehend geſungen. (Wolffs T. B.) 
8. 27 55 A u. a 5 m . Kr. 8 oh⸗ Garde⸗ lege. Kiel, 6. W 0 Die 2 . Prälaten und der Ritter ſchaft 
| lau. ze 5 ich D zilno, 8. Verm. Der ud Nets. -Sommanbeir Nudeldb b. Krosigk aus Neil. S. b. 725 — re — 3 von Jetzt, wo die abgeſchloſ⸗ 
11. dns : Fü. Johann Sattte 7 Selen, & Wunde, T. Fü. Säbelhieb am Hinterkopf. al unſeres Vaterlandes feit- 
S. v. 1 Feld Io ü. 4. Escadron: Rittmeiſter und Göcabrond- Chef, Günther Graf v. d. Gröben|geftellt zu haben ſcheinen, find wir nächſt Gott Ew. Majeſtät dafür 
i aus Potsdam. L. v. 1 M. tobt, 2 mehr, als Worte auszudrücken vermögen, dankbar. 
3. Garde laben Befinegt Wir ſind glücklich, Ew. Majeſtät als Landesherrn begrüßen zu 
dürfen, und ſtolz, dem großen, ruhmreichen Preußen anzugehören, und 


4 6 Seel, Schr, faded eilen, eien due Nebel delle 
1 olſtein. 
S 1M. halten es für Pflicht, offen auszuſprechen, daß die Vereinigung mit 


do us Schönwalde, Kr. ER Sn Gefr. Karl Winkler 
aus (as BE Hütte 9 auer. v. e Ta Auguſt 


t . v. oft m ann aus 1 r. Neu: 

8 -Hauland, Kr. Schrimm. S. v. Leichtes Me des Garde: 

Fame Sage Reinhold Heering aus Neudorf, Ke. Waldenburg. 

Verw. unbek. G.⸗Schütze Theodor Gottſchall aus Rybnit, Kr. 1 8 
Verm. Ferner 6 M. todt, 92 verw., 15 vermißt. 

a er e der Gardes du Corps. 

chlacht bei Chlum am 3. a. 

— Herrmann Graf v. 541 S5 aus Blankenfelde, Kr. Brandenburg. 

Sec.⸗Lt. Udo Graf zu Stolberg: Wernigerode aus Berlin. 

85 1 Wunde am 4 1 5 W 5 du Corps Theod. Leſchek aus 


aus Simianowitz, Kr. i Sen Wenn 51 Bartholomäus 
5 an rg * — Sehe Füf, Eduard Bein], 


8. durch ben und. 15 la; Gef. Gua u aus 


Heulen . Nimp v. Gef. Heinrich Rules aus Michelsdorf, S. v. Verſchiedene Hiebe und Stiche. tobt, 

Kr. Neumarkt. S. d. Schuß durch 85 Bruſt. eldlaz. Füſ. Va Stab der Garbe Aelerve-fegilerte Preußen für die Herzogthümer die ſichere Gewähr einer glücklichen 

lentin Sporyß aus Smarzowitz, —— . az . Schlacht bei Chlum am 3. Zukunft bietet. (Wolffs T. B). 
iedrich Antes aus Biskupitz, ohann Weh rg tin, zu Hohenlohe: ngelfingen aus Koſchentin, Kr. Lu: Emden, 6. Auguſt. Eine mit zahlreichen Unterſchriſten verſehene 
chulz aus Wolkersdorf, Kr. Fe am Bi eh Wal⸗ 7 28 an den Rönig: bittet 

ſcheck aus Floſte, Kr. Falkenberg. Verm. . ton Fabian aus 1. 40 — „Garde Batterie: 2 M. verwundet. Adreſſe des Hardinger Landes an 8 et um Vereinigung 


Oſtfrieslands mit Preußen und ſagt: Die antinationale That der 
bannoverſchen Regierung und die vom Drange des deutſchen Volkes 
nach Einheit getragenen Siege des preußiſchen Heeres haben uns 
erkennen laſſen, daß für Oſtfriesland, wie zu Zeiten unſerer Väter, 
fo zukünftig nur unter dem ruhmreichen Seepter des mächtig ſten 


rg ER ER Verm. f. Gottfried Petrolle aus Peter: 
laſchitz, Kr. d tanz Janek aus Bachowitz, Kreis 
Namslau. Neun Füſ. Joſeph Foit aus Alt⸗Hammer, Kr. Gleiwitz. 
Verm. und 3 Mann todt, 10 eg 22 vermißt. 

chlacht bei Chlum am 3. Juli: 
. Rare 800 1 Wilhelm 9 et . Kr. Guh⸗ 


2. Apfdge. Garde⸗Batterie: Gefr. Ignatz D Baff aus Rosmirka, Kr. Gr. 
Strehlitz. S. 5 Baht uf. Kan. Louis f aus J . Pat Kr. 
Reife 1 m en Naß Ehrenfried Braun aus Stonsdorf, Kr. Hirſchberg. 

h odt, 8 verw. 

5. Apfdge. Gar altere Train⸗Soldat Gottlob Teichmann aus Taſchen⸗ 

berg, Kr. Brieg. Todt. Schuß durch den Unterleib. Kan. Gratian 


chuß in den Arm. L. der 1, a; uf.⸗Dib. Soowranneck aus Kraſtillau, Kr. Leobſchü uß durch d n Monarchen die Segnungen des Friedens in vollſtem Maßt 

au el, Be e . oc PA a im en e 1 r Kan, Herrmann Otto Sous Kasten Jutz Nepal pe . gnung Fr * 4 
Lindner aus ee Liegnitz. S. v. Schuß in den Kopf u ım.|6, 4p 16 falten 8 N Schendra aus ail belmgberg, 40 Wien, 5. Aug. In Folge der vom 21. v. M. bis zum 10. Auguſt 
L. Felrlaz. der 1 duden Biß ‚3 Sur. Bob. hal 1. atibor. S. Schuß gegen den RO Oberſchenkel. Gefr. Karl] verlängerten öfterreichifch-italienifchen Waffenruhe wurde die Wer: 


handlung über den Waffenſtillſtand eröffnet. Es iſt ungewiß, ob die 
Unterbandlungen die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten am 10ten 
Auguſt unmöglich machen. 
Heute reift Herr v. Brenner nach Prag, um mit Herrn v. Wer⸗ 
ther das Friedens inſtrument zu vereinbaren. Wiederholt. ] 
. (Wolf's T. B.) 


nkowski aus Yazbrofe, Kr. Mog M. todt, 3 verw. 
2. 6pfdge. Garde: ra Hauptm. Benno Gonfan, b. Heineccius aus 
er 5 6 0 n. Marin Pultorack aus Rademir, Kr. Gneſen. 
odt, — 


4. Gpfdge. Garde⸗Batterie: (kelm Reinhold Werner aus Cammin, 
Nr Wohlau. L. v a , Set, Bi 1 = du e 
t bei Maſtoved a 
4. ne Batterie: 1 Ye be 5 ab 


— 5 Aug. eu aus Buße Ft 2 L. v. Kan. Johann 
a Ino. 


8. Garde- Ae iment zu Fuß. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli. 

1. Comp. 1 Mann verwundet. 

2. Comp. Gren. Stanislaw AH — Tr Wann Kr. Bromberg 
S. v. Schuß durch die 8 renadier Franz Kome⸗ 
rowski aus Klein⸗Murſcheln, ia S. v. Schuß durch 
den Fuß. Laz. unb. Gren. ohann Woitſchechowski aus Miemo⸗ 

wola. Kr. Inowraclaw. Kopfwunde, Laz. unb. Tambour Karl Aug. 


Leber aus Romannsdorf, Kr. Czarnikau. Verm. 2 Mann todt, 18 Berliner Börſe 8 6. Aug., Nachm. 2 Uhr. N sGourfe.] 


det, 8 fc. Ar . Görlig, . v. 5 M. verw. Breslau + 138% „Brieger 99, 
3. Comm. Grm, Sodann Midael Naft aus Dreiberf, Kr. Mirfig. Too en a era ES baten, “br, 10 d 
Gren. Vincent Fudzinski aus Cziernewo, Kr. Gneſen. Verm dim, dale Kolbe aus Kunzenderf, Kr. Habelſchwerdt. L. v. 1 M da 88 Wi ve * W 1 a 


Mann tobt, 10 ee 5 vermißt. Cortſ. Folgt.) 


4. Co rniſt Karl Navara aus Graaſe, Kr Falkenberg. L. v. Gren. 
en Len anden aus Miene, Ar — Verm. 12 50 1860er Looſe 59. 1864er Looſe 33.4. Silber⸗Anleihe 55. Italien. 
— verw., 4 vermißt Vorträ d Vereine an 75 52%, Oeſterr, Banknoten 80%, 00 Banknoten 73%. Angle 
8. Sun em.2t. u. Comp.Führer Arthur v. Fabeck aus * rtrage un * 4. Def. Prämien⸗Anl. 83%, Darmſt. Credit 83. isconto⸗Commandit 
d. Berg Paul Beneckendorf v. b ung aus Poſen. 9 Breslau, 21. Juli. [ Das israelitiſche Hanplungsdiener - Oeſterr. Eredit⸗Altien 55. Salehiber, 2775 Verein es amburg 
v. 8 Simm Cwikla aus Lotſcha, Wirſitz L. v. Laz. 5 1 hat am 19. Juni d. J. feinen 32. Jahresbericht unterzeichnet. 2 nale —, London — Wien 2 Mona „ Warſchau ge — 


Gefr. Karl Ferdin. Henſel aus Lawitza, dt Birnbaum. L. v. Gren. der ae ift von 119 auf 172, und die der außerorbentlichen Paris —. Köln-Minden 155, Minerva 31 . Ae angs feſt, Sclaß Matter, 


un Auguſt Lorenz aus Romansdorf, Kr. Czarnikau. L. v. Gren.] Mit * (Principale) von 138 auf 150 oeh ſo daß das Jahr mit 3 Berlin, 6. Auguſt. Rogg en: niedrigen, Loco 49, Auguſt⸗Sept. 46%, 
rnſt L EHER aus NRomansporf, Kr. Czarnikau. Verm. Gren. Michael Mitgliedern Gr mit einem Mehr Ik 65 Mitg — gegen das er 1207 ar a ct, 46 67⁴ Rab. „Dezbr. 46%. Rübbl: feſt. a 12%, . 
Sab dn aus Nichakowo, Kr. Gneſen. S. v. Laz. unb. Gren. Jo⸗ſſchließt. Rechnung ergiebt: Vermögensſteigerung von Oct. 1 Spiritus: matter, Loco 15, Aug.⸗Sept. aun Apt. Ott. 


auf Thlr, Ausgaben für Unterricht 380 Thlr., darunter m 7 Si 861, ob. dal, 14% (M. Kurnik's T. B.) 


eph Siaczulla aus Sierniki, Kr. Wongrowitz. L. 10 Gren. Valentin 
omaczewski aus Oberowo, Kr. Schubin. L. v. 5 Mann todt, 57 träge 55 Dur: Einnahme in Beiträgen 613 Thlr. In der Unterftügung| Stettin, 6 Aug Telegr. Dep. des Brest. Handelsbl.] Weizen 
verw., 2 permißt. fremder, d. h. keinem han cm Suite Se reiſender Handlungs: feſter, pro Aug. T. 70%. Sept.⸗Okt. 69%. — Roggen ſteigend, 


6, Grm: Gren. Johann Miſchlorowski aus Iwno, Kr. Schubin. L. v. trenge des Statuts gehandhabt worden, 
Gren. . Jungermann aus roslaw, Nr . — dee des Pe * Verbindung ſtehenden 2955 


L. b. 
tobt, 17 verw. — Konopa aus Uburznia, Kr. Schubin. L. v. 


pro eg Septbr. 1 -S. Haft Oit.⸗Nov. 46% — Gerſte 
hiahr Hafer g re pro Frühjahr —. 
ktbr. 12%. — Spiritus 


Jnferate. 


Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. 

Einnahme pro Juli = 

1866 nach vorläufiger rg 5 1865 nach berichtigter Feſtſtellung 
I) vom Sand e 2, 2 lr. ; 2,685 Thlr. 


2) vom Gepäck⸗Verkehr 2 
3) vom Güter⸗Verkehr 7,979 = 15,282. 
4) außerdem 2,859 = 2,859 = 


® u RR a 425 2 Thlr. 
überhaupt weniger r. und bon Anfang des Jahres ab gegen das 
ER 8 Vorjahr weniger 3659 Thlr. Jah is - 


[1455] Bekanntmachung. 

Auf mehrfach au uns gerichtete Anfragen erklären wir und 
gern bereit, Geldbeträge, welche unſere Mitbürger — abgeſehen von den 
opferwilligen Zuwendungen an die verſchiedenen Comite's für durch den 
Krieg hervorgerufene patriotiſche Zwecke — durch dauernde freiwillige 
Beſteuerung ihres Einkommens dieſen Zwecken zuzuführen gewillt 
find, in Monats⸗Raten gegen Quittung durch unſere Steuer- 
Erheber einholen zu laſſen. 

Die Verwendung der in Folge von Selbſtbeſteuerung aufkommenden 
Summen ſoll zunächſt zur Beſchaffung von Lazareth⸗Bedürf. 
niſſen für Verwundete, von Erfriſchungen für die im Felde 
befindlichen Truppen und zur Unterſtützung bedürftiger Fami⸗ 
lien eingezogener Wehrmänner und Neferviften, ſpäter zur 
Unterſtützung bedürftiger Hinterbliebenen von im Bi e⸗ 
fallenen ſowie zur Fürſorge der aus dem Kriege hervor⸗ 
gehenden arbeitsunfähigen Invaliden erfolgen. 

Ueber dieſelbe werden wir ſeiner Zeit öffentlich Rechnung legen, die 
Namens derjenigen Einwohner, welche eine dauernde Selbſtbeſteuerung 
ſich auferlegen, dagegen ſchon jetzt allwoͤchentlich in den hieſigen Zeitun⸗ 
gen bekannt machen. 

Die auf Selbſtbeſteuerung gerichteten Offerten, in denen der Pro⸗ 
centſatz, mit welchen die Beſteuerung des zur ſtädtiſchen Einkommen⸗ 
ſteuer veranlagten Geſammt⸗Einkommens gewünſcht wird, ſowie der 
Zeitraum, für welchen die Selbſtbeſteuerung erfolgt, anzugeben iſt, bitten 
wir bei unſerer Rathhaus⸗Inſpection abzugeben, welche auch Formulare 
zu derartigen Offerten unentgeltlich verabfolgt. [1455] 

Breslau, den 7. Juli 1866. Der Magiſtrat. 


Tauſende in hieſiger Stadt und Tauſende in den verſchiedenſten Gegenden 
der Provinz haben dem Schleſiſchen Naben die G zur Beſchaffung 
von Lazareth⸗Bedürfniſſen mit vollen Händen die Gaben ihrer barmherzigen 
Liebe entgegengebracht. Ihnen ſowohl, wie insbeſondere den verehrlichen 
Zweigvereinen hier und in der Prodinz, welche ſich dem Centralvereine ange: 
ſchloſſen haben, möglichſt nachzuweiſen, daß, was fie uns anvertrauten, vicht 
ohne reiche Frucht geblieben ſei, halten wir für unabweisbare Pflicht und 
glauben dieſer zunächſt zu genügen, indem wir die nachſtehende Zuſchrift des 
Generalarztes der 2. Armee, Hrn. Geh. Medizinalraths Dr. Middeldorpf, 
der Oeffentlichkeit übergeben. [1137] 

Breslau, den 5. Auguſt 1866. 
Der Schleſiſche Srauen-Eentralverein zur Beſchaffung von 
l niſſen. - 
An das hochgeehrte Damen⸗Comite zur Pflege 
im Felde verwundeter Krieger ꝛc. zu Breslau. 5 

Ein hochgeehrtes Damen⸗Comite zur Pflege im Felde verwundeter 
Krieger ꝛc. hat dem Unterzeichneten ſchon mehrfach die umſangreichſten, nütz⸗ 
lichſten und koſtbarſten Sendungen für unſere tapferen Verwundeten zugehen 
laſſen. Unendlich vieles Elend, große Noth und ſchwere Leiden haben durch 
dieſe milothätigen-Gaben in den meiner ſpeciellen Wirkſamkeit anvertrauten 
Lazarethen von Königinhof, Trautenau, Nachod und Umgebungen beſeitigt 
oder gelindert werden können. Mit dankbarer Freude ſah ich die unerſchöpf⸗ 
liche Barmherzigkeit und mit vaterländiſchem Stolze die werkthätige Liebe 
meiner Heimath. Möchte dem hochverehrten Damen⸗Comite das Bewußtſein, 
durch opferwillige Leiſtungen das Gute gewollt und das Beſte erreicht zu ha⸗ 
ben, der ſchönſte Lohn ſein: mir iſt es nur geſtattet, den Dank, welchen ich 
auf tauſend Lippen geleſen, als treuer Bote zu überſenden. Ich werde nicht 
verfehlen, ſo bald irgend ein Bedürfniß ſich herausſtellt, wieder bitten zu 
kommen und ſchließe mit der Verſicherung, daß ich mich glücklich geſchätzt 
habe, den a Intentionen des hochgeehrten Damen⸗Comite's hilfreiche Hand 
leiſten zu dürfen. t ; 

Königinhof, den 1. Auguſt 1866, . 

Der General⸗Arzt bei der 2. Armee. 
gez. Dr. Middeldorpf. 


Am 4. d. expedirten wir via Frankenſtein⸗Mittelwalde unter Begleitung 

der Herren Kreisrichter Lieut. Neugebauer und Kaufmann Kionka, an die 

| Armee und die Lazarethe in Mähren 2000 Flaſchen rothen Bordeauxwein, 14 
Eimer Rum, 1 Kite Hähne und Trichter, 5 Faßchen Cognac, 8 Faͤßchen Li: 
queure, 2 Kiſten 1 Sack Fleiſchwaaren, 10 Ballen Reis, 2 Fäſſer gebrannten 
Kaffee, 8 Käfer Zucker, 10 Säcke Weizenmehl, 10 Säcke Roggenmehl, 10 
Säcke Salz, 1 Kiſte Gelee, Kräuterbutter 2c, 150,900 Stück Cigarren, 65 
Packungen Lazarethbedürfniſſe, als Charpie Verbandzeug, Bettſtellentheile, 
Compreſſen, Unterſchieber, Krücken, Seife, Lichte, Eiſenvitriol und Chlorkalk. 

[1120] Die Handelskammer. 


| Es gingen ferner an Geldbeiträgen bei uns ein von: Frl. Auguſte Fiſcher 
. ie cee E. 40 wegen 0 Tale Mällermftr Jan 
Kıyihanowig 5 Thlr. A* Gutsbeſ. Bleyer aus Domslau 10 Thlr. Verw 
Tiſchlermſtr. Amandi, geb. Schön, 5 Thlr. Verw Gutspächter Chr. Ihmien 

aus Dombrowla 5 ht 9,8. Hennig 10, Xhle. Drofctenbef., Rule 

1 Thlr. Ernſt Siebenbürger 50 Thlr. 15 Selma v. S. 2 Thlr. E. S. 

20 Sgr. Kaſtan 1 Thlr. M. Gapski 3 Thlr. Albert Guttmann 25 Thlr. 
Verw. Fr. Beermann, geb. Wolff, 5 Thlr. Gebr. Jule 3 Thlr. Rit⸗ 
tergutsbeſ. H. Pohl auf Gr.⸗Mohnau 25 Thlr. F. u. S. Karuth 10 Thlr. 
Sammlung in Willau 25 Thlr. 4 Sgr. Rechtsanwalt Rau 10 Thlr. A. 

vd, M. 2 Thlr. Spiller 1 Thlr. Guſtav Stenzel 5 Thlr. 20 Sgr. Glaßner 

16 Thlr. Calculator H. 3 Thlr, . Granier 10 Thlr. Samm: 
lung in der Weinſtude H. K en 955 0 . . 1 Thlr. Fr. 
Buchhalter Braun 1 Thlr. R. T. : 1 5 ericht Voigtsdorf 5 Thlr. 

26 Sgr. Gemeinde Laſſau 2 Thlr. 95 ö Fe gehe D: Stürmer, 
Sandewalde, 20 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Ort ger See 3 Thlr. 10 
Sgr. Gemeinde , 3 Thlr. 21 9 ah N Kl.⸗Beltſch 
Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Gutsherrſchaft auf Körnitz ö = 85 articulier C. 
Anappe 5 Tölr. Beamten der Güterkaſſe der Oberſch 57 u. \ je 0 r. 
Sammlung von F. Graf Lariſch, k. Landrath a. D., in Dirſchl, 27 Thlr. 
ge ammlung der Ortihaiten Schloß Gelmannsborf u. SJohannenderf 
6 Thlr. Die Gemeinde in Forſt 5 Thlr. Sammlung der. fatbol. Rectorats⸗ 
ſchule in Myslowitz 12 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. Die Gemeinde in Corſenz? Thlr. 
Die Gemeinde in Kl.⸗Reudorf 10 Thlr. Franziy in Kl⸗Neudorf 10 Thlr. 
Rittergutsbeſizer in Josephine Großpietſch in Selikhof 10 Thlr. Sammlung 

ver Gemeinde und Vienjtboten in Delltipho; 1 Tulr. Sammlung in Dom 
nium und Gemeinde Sberwig 21 Thlr. 6 Sgr. Sammlung der ‚un frauen 

in 9 * Thlr. 3 S. 2 Ihe. Blüte 3 Thlr. Particulier B. ZU: 

mer 10 Tol, Seitbammel ? Thlr. Müpfenbefiper 1 Laſchinski in Kl ⸗Cronſt 


5 Thlr. ae Maat in Dzieſchowitz 25 Thl. — 554 Thlr. 
20 Sgr. 4 Pf. Mithin is heute 212 Thlr. 23 Sgr. 
Breslau, den 19. Juli 1 6 2 — 


— . p———pwp w . ———ß— 
An Beiträgen für den Schleſiſchen Provinzial; in Felde 

verwundeter und erkrankter Krieger ſind — 12 Pflege im Fe 

bei mir eingegangen: Sammlung in 0 Gelee rf. Ar. 


00 Thlr., Frau von Debſchütz, geb. v. Kospolh, aus Polentſchine bei f 
Deren geln f. e PR en ie 
Ge 


nannt aus Bromber i 
Neulich (g., X) 5. Thlr. verw. Frau Hauptmann Aregfern 2 hen 
| meinde Rudziniß 13 Thlr. 9 Sat, N 
Olearius in Reichenbach i. Schl. 1 2 Pf, Gemeinde Berthold⸗ 
dorf durch Landrath Olearius in Rei . „Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
Gemeinde Nieder⸗Mittel⸗Peilau durch Landrath Olearius in Reichenbach i, Schi. 
62 Thlr. 15 Sgr., Zimmermann, Gendarm, durch Landrath Olearius in 
Reichenbach i. Schl. 1 Thlr., Mühl, Polizei⸗Verwalter in 
| Bela, 2a, Ban Ger en a. 2 in l. 15 133 
un ipine dur olizei⸗Verw. der r. 10 Sgr., einde 
Kl.⸗Breeſe durch Pater Hunde in Markt Bohrau E Thlr. I 


Elementarſchule Rudzinitz dung Landrath] Sch 


Neu⸗Buckow bei] 5 


2027 a 


Schachtmeiſter Damſch in Wangen durch Paſtor Handel in Markt Bobrau 
} Scholtz * dende d Maler Handel in Markt 


1 Thlr., Mühlenbeſ. 
Bohrau 1 Thlr., 
Günthersdorf bei 
lung in Poniſchowitz durch 
durch Feodor von 
Reiſen durch Rendant 
Vormundſchaft 


tl. von Vogten 1 Thlr., 


in Langenbielau 200 Thlr., Sammlung au 


a Buddenbrock eingeſandt durch Thomaczeck Beuthen 
em. 
rufene Landwehrmänner 4 Thlr., Sammlung in 


OS., 55 Thlr. 


herrn von Koppy, Königl. Landrath a. D. auf Kaltwaſſer 1300 Tolr., Gem. 


Steinſeifersdorf durch Landrath Dlearius in Reichenbach i. Schl. 53 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., Gemeinde Freiwaldau, Reg.⸗Bez. Liegnitz, durch Bürgermeiſter 


Kolbe 47 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., E. B. 5 Thlr., 
durch den Bürgermeiſter 31 Ahr, r 
bei Bolkenhayn durch Paſtor Striker 42 Thlr., Opfergang der Pfarrei zu 
Gr.⸗Rudno 3 Thlr., Gemeinde Kaſchbach durch Landra Olearius 6 Thlr. 
28 Sgr., Gem. Ober: und Mittel⸗Faulbrück durch Landrath Olearius 55 Thlr. 


uſik⸗Verein in Patſchkau 


12 Sgr. 6 Pf., Sammlung unter dem Perſonal in Galiſch's Hotel 11 Thlr. F 


Sgr., Sammlung durch Rittergutsbeſ. Lukanus auf Malſchwitz b. Leuthen 
4 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., Weigelt, Sammlung der Gem. Malſchwitz 1 Thlr. 
19 Sgr., J. K. 15 Sgr., Frau Kim. Pauline N. 10 Thlr., Frl N. 1 Thlr., 
Ungenannt aus Polgſen 1 Thlr., Kammerherr von Seidlitz durch Herrn von 
Wa a Baal 200 Thlr., Opfergang aus der Filialkirche zu Rudzinitz 
6 ae 18 Sgr. 5. Pf., Sammlung in der Gemeinde Alt⸗Tſchan bei 
Neuſalz an der Oder durch den Polizei⸗ Verwalter Krieg 8 Thaler, 
e Kuſchlin bei Opalenica, durch Paſtor Hildt 35 Thlr., Kreis⸗ 

omite in Labiau durch Bürgermeiſter Rohde 100 Thlr., Landes⸗Aelteſter 
v. Wrochem Koppinitz auf Koppinitz bei Peiskretſcham 20 Tblr. Lokal⸗Verein 
in Striegau durch Paſtor Freyer 160 Thlr., Ad. Wernicke, Gewerbe⸗Schul⸗ 
Director in Schweidnitz 5 Thlr. Frau Gutsbeſ. Mache auf . 
bei Bömiſchdorf, 2 Goldſtüge, 8 Thlr. 15 Sgr., Theil einer Sammlung dur 
Ober⸗Diaconus Penzig in Liegnitz 72 Thlr., Sammlung in Sagan durch den 
königl. Landrath Graf Vißthum 225 Thlr., v. Hth. 5 Thlr., Dous in Szitt⸗ 
tehmen, Kr. Goldab 22 Sgr., Jellenneck, A editeur in Radmansdorf bei 
Marienwerder 4 Thlr. Summa 33,961 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. 

Es wird gebeten, Geldſendungen an den Verein zu adreſſiren: „An 
den Schleſ. Prov.⸗Verein zur ‚pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
Krieger in Breslau, Blücherplatz 17.“ 

endungen an Lazarethbedürfniſſen dagegen: „An den Schleſ. Prov. 
Verein 1 ee 575 Felde verwundeter und erkrankter Krieger in Breslau, 
* 


Eliſabethſtraße Nr. 13. 
Breslau, den 27. Juli 1866, G. H. v. Nuffer. 


Im Namen der Lazarethe zu Zwittau und Lundenburg, woſelbſt es 
an Allem fehlte, 12 ich dem — Frauen⸗Central⸗Vereine, dem 
Central⸗Vereine Eliſabeth⸗Straße Nr. 13, wie allen Denjenigen, welche 
mir Lazareth⸗Bedürfniſſe übergaben, den tiefgefühlteſten Dank! Die erſten 
Gaben waren patriotiſche Geldſpenden von den Dienſtmädchen Große Feld⸗ 
Gaſſe Nr. 10 und Nachbarſchaft. 

Namslau, den 3. Auguſt 1866, [1098] B. v. Reiß witz. 


In Folge meiner Bitte für unſere verwundeten Soldaten ſind bei mir 
eingegangen: eine große Anzahl Bücher von Frau General⸗Superinten⸗ 
dentin Erdmann, Herrn Partikulier Frank, Frau Geheim⸗Räthin Lebert, 
Herrn Seminarlehrer Roſtolski in Creußburg, Frau Profeſſorin Cybulski und 
von Ungenannten aus Großburg; ferner von Herrn Dulfer 500 Gebet⸗ und 
Geſangbücher, von der berliner Ain 8 eh haft 200 Gebetbücher, von der 
Englischen Bibelgeſellſchaft in Berlin 5 eue Teſtamente in verſchiedenen 
Sprachen, Herrn G. Reimer in Berlin 50 Kirchenbücher; ferner zur An⸗ 

ng von Büchern und Schriften: Geheim⸗Rath Dr. Lebert nebſt Familie 
6 Thlr, 20 Sgr., Pfarxer Beſſer in Sponsberg 2 Thlr., Religions⸗Tract⸗ 
Society in London 20 Pfd. Sterl. zuſammen 148 Thlr.; ferner zu freier 
Verfügung: von Herrn Daniel Meinertzhagen in London 300 Thlr., Ertrag 
eines Knabenconzertes in Bremen dich Frau Paſtorin Meinertzhagen 
285 Thlr. und eine große Kiſte mit Lazarethbedürfniſſen; ferner zur Unter⸗ 
ſtützung von Landwehrfrauen von Herrn G. Müller 1 Thlr, von 
Herrn Scholz 1 Thlr., ferner für die Felddiakonie: von Hrn. Geheim⸗Rath 
Dr, Lebert 5 Thlr., Herrn Matſchke 10 Sgr., Herrn Ober⸗Regierungs⸗Rath 
v. Willich 3 Thlr., Madam Gehauer 2 En r., Herrn Candidat von Zettritz 
3 — a fhenig bet & ER 7 — oͤrſter 5 Zur, 2 
aſtor Menzel in Parſchewitz bei Trebni Te Ar N. gr., Herrn 
Ra farrer Weigand in Reichenbach (Lauſitz) 2 Thlr., Sr. Excellenz 
Wirkl. Geheimen Rath Herrn Graf von Vurghauß auf Jaafan 50 Thlr., Herrn 
Aeltermann Tidemann aus Bremen 25 Thlr., durch Herrn Paſtor Conrad 
in Crummendorf bei Prieborn 10 Thlr., Sammlung des Herrn Weſtram 
35 Thlr. 5 Sgr., zuſammen 171 Thlr. 5 Sgr. \ 

Endlich iſt mir zum Beften verwaiſter Soldatenkinder von Herrn 
Geheimen Rath Dr. Lebert der Ertrag ſeiner Schrift über ee 
pflege zur Verfügung geſtellt und mir bon dem Herrn 4 0 Rothkirch auf 
Panthenau das Anerbieten gemacht worden, eine Anzahl ſolcher Kinder bei 
ſich aufzunehmen. 5 5 

Allen edlen Wohlthätern, die für die durch unſere tapfere Armee erſochte⸗ 
nen Siege Gott dem Herrn in ſolcher Weiſe ein Dankopfer gebracht haben, 
ſage ich hiermit meinen innigſten Dank. BE, 

Breslau, den 3. Auguſt 1866. v. Cölln, Paſtor. 


Da ich in der Lage bin, von der ſoeben erſchienenen Schrift des Duden 
Rath Dr. Lebert über „Lazareth⸗Krankenpflege allen Lazarethen Schleſiens 
eine Anzahl zu ſchenken, fo bitte ich die betreffenden Lazareih⸗Verwalkungen, 
beſonders auch die der kleinen Pribatlazarethe, mit An abe der * 
das Büchlein bei mir zu beſtellen unter dem portofreien Rubrum „Lazareth⸗ 
Angelegenheiten“. Unter demjelben Rubrum bin ich mit Freuden bereit, ev. 
Bitten um Neue Teſtamente oder ſonſtige Erbauungsſchriften oder Unterhal⸗ 
tungsbücher entgegen zu nehmen. 1116 

Paſtor v. Coelln, Breslau, Neue Schweidnitzerſtraße 9. 


1. Nechenſchafts⸗Bericht vom Hilſslazareth, Sonnenstraße Nr. 3. 
Arzt: Herr San.⸗Rath Dr. Mattersdorf, Heildiener Herr Kornführer; 
Pflegerin: Frau Eliſ. Schulz, geb. Lehmann, v. Lind gau, zugleich Wirthin, 
Apoth. Herr David unentgeltlie) „Lokal unentgeltlich: Herr und Frau Schulz, 
Einrichtung: neue Gefangen⸗Anſtalt mit Genehmigung der königl. Regierung, 
Sammler: Frau B. Milch, Buchhandlung Aderholz, Hainauer. — Es ſpen⸗ 
deten Inventarienſtücke: Er su Schulz, die Herren Standfuß, Herz 
und Ehrlich, Fiedler, Fr. B. Milch; Bücher: Herren Morgenftern, Schmidt, 
Schück; Lebensmittel: die Phönixmühle, die Herren Thal, Glüdsmann, 
C. S. Brendel, Fr. Jörchel, Frl. v. Reiſewitz, Fr. Dir. Wolff, Frl. Alter, 
Fr. Silbergleit, Fr. Gräfin Henkel, Fr. Gräfin Püdler, Fr. C. Kuh; — 
rfriſchungen: Fr. v. Stein, Fr. Dr. Kletke, Fr. Jörchel, Fr. Stadt⸗Ger. 
Rath Fürſt, Fr. Silbergleit, r. Fränkel, Herr Stelzer, Herr Dr. Matters⸗ 
dorf; Wein: Herren A. Liſſer u. Sohn, Fr. Dir. Schuck, Herr Dir. Braun, 
Herr Geppert, Herr Gansauge, Herr Lewald, der Provinzial⸗Verein Eliſabet⸗ 
ſtraße 13, König⸗ und Verfaſſungstreuer Verein; Bier: die Herren Doma, 
Friebe, Wiesner, Lewald; Kaffee und Zucker: Herr Th. Poſer! Cigar⸗ 
ten: Herr S. Braun, Herr Friederici, Frl. v. Reiſewitz, Fr. v. Stein, Fr. 
Jörchel, Herr Geppert, Herr Döring, Herr Lewald, Herr Stelzer, Fr. Fränkel; 
Wäſche, Leinen, Berbandzeug, Chaxpie u.: Herr Thal, Herren 
Goldſtein u. Rettig, Herr Arn. B. Fränkel, Fr. Jörchel, Fr. lil Schulz, 
durch Fr. B. Milch, Fr. Dürr, Herr Fiedler, Frl. Jörchel, Fr. Hamburger, 
, Dudelbeim, Herr Schleſinger aus Rudzinitz, . PR, Neumann, 
Herr L.⸗A.⸗Dir. Klose, Fr. Roeger, Paul in Weißſtein, Warmt, Frl. Taubitz, 
oſtſtat. Bahrten, Herr Hoch, Prov. Ver. Cliſabetſtr. 13; Kohlen, Seifen, 
ichte: Herr C. Kulmiz, Herr K., Herr Seeliger; Geld: Hr. Schauſchor 
r 
+ al. v. Burghof r., er r. n x., 
RN. Peterſen 2 A R % Korb 1 Thlr., R.⸗A. Freund 1% Thlr., N.-A. 


Leonhard 2 Thlr., Aff. Dr. Mark 2 Tölr., Aff. Dr, Lunge 2 Thlr.“ J. R. 
12 2 Thlr, Fr. Dir. 1 2 Thlr., Frl. Zobel 1 Sir, . v. Her⸗ 
warth 2 Thlr., Herren J.⸗R. Windmüller 2 Thlr., Teichler 2 Thlr., RA. 
Zaug 2 Thlr. J.⸗R. Guhrauer 2 Thlr., B. Milch 2 Thlr., Pappenheim 
5 Thlr., J. R. Salzmann 2 Thlr., Fr. RR, Kuh 15 Sgr., Fr. Gräfin 
Burghauß 14 Thlr. Fr. Jorchel 1 Thlr., E. D. 4 Thlr., durch Hrn. E. 
midt 3 Thlr. Fr. Sturm 1 Thlr., Hr. Gotſchlich 1 Thlr. Hr. Guttmann 
20 Sir Wittenberg 15 Sgr., Kolley 15 Sgr., Anna Holzeit 5 Sgr., Herr 
ülch 1 Thlr., S. b. 15 Sgr., Karol. Pleßner 15 Sgr., Johanna Ja⸗ 


Aug. 
cobf 
1. Taupitz 5 Sg en Sr 64s Lubbe 

. Tau u., h E Ti 
3 Ungen, 5 un; Hr. A - 0 


1 Thlr., r., S. u. K. 1 


Sgr. 6 Pf., JFanny Horrwiß 2 Thlr., J. Cohn 20 Sgr., Mt. Schiff 15 Sgr., Warmt 


Sendler 2 Thlr., ev. Gemeinde 
eutſch⸗Wartenberg durch Paſtor Göſſel 16 Thlr., Samm⸗ 
die Kammerjungfer Henriette Clemens, eingeſandt 
awadzky 9 Thlr. 10 Sgr., Geſang⸗Verein Harmonie in 
empel 8 Thlr., Graf Hans von Sandre doch 
N er 
gräflich Schaffgothſchſchen Herrſchaft Poremba (Polen! durch Baron 


raukau bei Leubus Ueberſchuß einer Sammlung für daſelbſt einbe⸗ 


0 r Sagan durch den Königl. 5 
Landrath Grafen Vitzthum 300 Thlr., Sammlung in Kreis Lüben durch = 


der Kirchgemeinde Würgsporf | A 


Hanke 2 Thlr., L. Seeliger 15 Sgr., S. Sgr., 
Ungen. 15 Sgr., Fränkel'ſche Stiftu 9 10 Thlr., Ger.⸗Aſſ. Milch 2 Thlr., 
Hr. Comm.⸗R. J. La 


680 Rettig 5 Sgr., Fr. . Sgr., Pauldrach 5 Sgr., 


„ M. Sandberg 
20 Sgr., Ungen. 15 Sgr., Fr. Friedeberg 1 Thlr., durch E. Schmidt 4 Thlr., 


gütiger Spenden, deren kleinſte von den oben Ae dank 
„ dank⸗ 


reslau, den 3. Auguſt 1866. [1104] 
Fürſt. 


Schmidt. Schück. 


Bei dem Schleſiſchen Frauen⸗Central⸗Verein zur Beſchaffung von Lazareth⸗ 
Bedürfniſſen ſind ferner an milden Gaben 25 3 9 anzl,-Ditectet 
un den 5 Thlr., Landſtallmeiſter Frhr. von Knobelsdorff von dem Per⸗ 
onal des kgl. Landgeſtüts geſammelt reſp. 50 Thlr. u. 2 Thlr. 20 Sgr., Köben 
5 Thlr., J. L. 2 Töle, von den Domeſtiken im Zwinger durch Mad. Articus 
Zen 6 Thlr., Elementarſchule Nr. 15 3 Thlr. 10 „ Fr. Magd. 

ärger 25 Thlr., Carl, Hedwig und Anna Kärger à 2 Thlr., . 6 
Thlr., Sanitätsrath Grätzer 20 Thlr., Gnerlich 1 Thlr., Fr. Glaesner⸗ 15 
Sgr., Dr. Florian in Ober⸗Glogau 50 Thlr., conceſſ. Zetteltr. Otto 20 Sgr., 
Wwe. Eggeling 3 Thlr., Wwe. G. 10 Ser., Logen⸗Caſtellan Klein 1 Thlr., 
Malvina und Max Frey 2 Thlr., Buchhändler Fiedler 1 Thlr., Aebtiſſin Fr. 
v. Packiſch 10 Thlr., v. R. a. Koſel 10 Thlr., Fr. Werkmſtr. Wirwar 1 Thlr., 
Bl. 10 Sgr., Stadtger.⸗Act. Sorof 1 Thlr., Paſtor Rambach und Fr. in 
Graaſe bei Löwen 5 Thlr., Mad. Sabarth und Tochter ebendaſelbſt 6 Thlr. 
Mühlenbeſitzer Schneider in r Thlr., Sup. Biehler in Kanth ge⸗ 
ſammelt 8 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., Fr. Aumann in Süßwinkel 30 Thlr., Sup. 
Biehler in Kanth geſammel 12 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., Fr.⸗Ver. in Hernſtadt 
50 Thlr., Zw.⸗Ver. in Schurgaſt 100 Thlr., Hof⸗Pred. Paſt. Gneiſt in Carls⸗ 
ruhe OS. 89 Thlr., Schüler der Unterquarta des Eliſabeth⸗Gymnaſtums: 
2te Samml. 7 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., Schüler der Realſchule zum heiligen Geiſt 
19 Thlr. 4 Sgr., Ungenannt 1 Thlr., Paſtor Wende in Freyhan bei der Ge: 
meinde geſammelt 10 Thlr., desgl. durch Lehrer Köhnler in Maria-Höfchen 
2 Thlr. 10 Sgr., aus Ujeſt durch Kr.⸗Richter Ramiſch 52 Thlr. 11 Sgr. 6 
Pf., Magiſtrat aus Leſchnitz 10 Thlr., aus Langendorf von M. R. L. S. 5 
Thlr. W. v. G. 1 Thlr., Selma v. Normann 10 Thlr., Frl. Anna Müller 
20 Sgr., G. Römiſch in Hohenfriedeberg 25 Thlr., Bercellus, Kinderfrau bei 
Frau Perini 1 Thlr., Zw.⸗Ver. in Bernſtadt 100 Thlr., Zw.⸗Ver. in Tarno⸗ 
sitz 100 Thlr., ev. Lehrer Wilde zu Graaſe 3 Thlr., durch Lehrer Dräsner 
in Heinrichsdorf 8 Thlr. 8 Sgr., Verw. John und Genoſſen von Idahof, 
Kreis Militſch 10 Thlr., Superintendentur⸗Verweſ. Wandel Wirſchkowitz 40 
Thlr., durch Paſtor Hartmann in Peterwitz, Kreis Schweidnitz, 10 Thlr., Geh. 
Rath v. Kummer und Fr. 2 8 1 15 Dir. Below 2 Thlr., Frl. E. Regen⸗ 
brecht 2 Thaler, Fräulein Caro 1 Thaler, N. Scheibel 2 Thaler, F. 3 — 
winkel 10 Thaler, Ungenannt, aus Tſchirnau 4 Thaler, Ungenannt 
acobswalde 8 Thlr. 15 Sr. Conradi 1 Thlr., Gerichtsſcholz Fröhlich 

18 5 2 Pf., Ung. aus einer Wette 5 Thlr., 

aus Rauden 5 Thlr. 12 Sgr., ir er. Göwen⸗Schurgaſt 70 Thlr., Str.⸗Anſt.⸗ 
Inſp. Albrecht in Striegau 5 Thlr., Amacinten⸗Verein in Neuſtadt 2 Thlr., 
eſſourcen⸗Geſellſchaft in Slawentzitz 50 Thlr., Hapel in Striegau 25 Thlr., 
S. v. König in Ratibor 5 Thlr., 3 Schweſtern 8 Thlr., Hoefer in Oppeln 
10 Thlr., Diener Volkmer 3 Thlr., Gutsbeſ, Duden 5 Thlr., roſenberger Zw.⸗ 
Verein geſammelt durch Fr. v. Studnitz 67½ Thlr., Rittergutsbeſ. Tillgner⸗ 
aus Comorna 20 Thlr., aus Ponoſchau v. Fr. v. Koscielska geſamm. 64 Thlr. 
21 Sgr., Zw.⸗Ver. Schönwald⸗Roſenberg 47 Thlr. Major v. Raven auf 
Poſtelwitz 40 Thlr. und 5 Looſe der Lotterie zur Unterſtützung preußiſcher 
Krieger ꝛc. à 2 Thlr., Gemeinde Mangſchütz bei Brieg 20 Thlr., Fr. d. Dalwitz 
auf Mangſchütz 12 Thlr., von 2 Frl. v. Köckritz 25 Thlr. und 5 Thlr., Eliſe 
unk 15 Sgr., A. u. H. F. 10 Thlr., Fr. Belitz 1 Thlr., Caroline Weiſſert 

0 Sgr., Ungenannt 7%. Sgr., 8 Perſonen in Summa 28 Sgr., Fr. v. 
Schmackowski, geb. Gräfin Balleftrem 1 Coupon über 8% Thlr., Paſt. Kel⸗ 
ling aus Roſchkowitz 31 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., Pred. Komitſch in Deutſch⸗ 
Wartenberg 9 Thlr., Fr. Frank 3 Thlr., von Ihro Majeſtät der Königin 150 
Thlr., Baurath Martins 25 Thlr., Giersberg in Schweidnitz 5 Thlr., Frau 
Lieut. Pohl 3 Thlr., Major Reiche 2 Thlr., 4 Dienſtmädchen 10 Sgr., 1 Dienſt⸗ 
mädchen 10 Sgr., Ungen. 5 Thlr., Pred. Dr. Koch 1 Thlr., Emma Hagen, 
geb. Kill, 75 Thlr., Fr. v. Maaſſen, geb. Mumm, 2te Gabe 50 Thlr. 


Soeben iſt erſchienen: [1140] 


Schleſiſche Provinzialbfätter. 


Herausgegeben von Th. Oelsner. 
Neue Folge. Fünfter Jahrgang. Juli. 


nhalt: 5 an die Vertheidigung der Feſtung Breslau während 
der Belagerung von 1806/7. Von Monte. (Fortſetzung.) — Zwei ſchleſiſche 
Chriſtkindelſpiele. Von Dr. R. Dreſcher. — Holtei's Brieſe an Auguſt 
ahlert. — Der Erzähler. — Stimmen aus und für Schleſien. — Literatur: 
und Kunſt⸗Blatt. — Zur Chronik und Statiſtik. — Anhang. ; 


Die „Schleſiſchen Provinzialblätter“ erſcheinen in monat- 
lichen Heften von je 4 Bogen gr. Lex.⸗Octav zum vierteljährlichen 
Abonnementspreis von 15 Sgr. Alle Buchhandlungen und königl. 
Poſtanſtalten liefern dieſe Zeitſchrift ohne Preiserhöhung. 

Die geehrten Abonnenten erſuchen wir, die Pränumeration für das 
dritte Quartal, welches mit obigem Heft beginnt, möglichſt bald zu 
erneuern, damit wir im Stande find, eine ununterbrochene, regel⸗ 
mäßige und vollſtändige Zuſendung garantiren zu können. 

Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. 


c2 


Verlag von Julius Hainauer, Buch- und Musikalien - Handlung 
in Breslau, Schweidnitzerstrasse 52, im ersten Viertel vom Ringe. 


Königgrätzer Sieges-Marsch 


(Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen ehrfurchtsvoll gewidmet) 
von C. Walter. 
Preis für Plano 74% Sgr., 
tür Orchester 1 Thlr. 10 Sgr. 


[1124) 


* * ” 2 rm 

An die Sanitäts⸗Commiſſion. 

Fortdauernd werden zahlreiche Cholera⸗Leichen in 
dem auf dem Kirchhofe am Ohlauer⸗ Stadtgraben befindli⸗ 
chen Geraͤthſchuppen untergebracht. Die Bewohner der ohne⸗ 
hin ſchon von der Epidemie decimirten Großen Feldgaſſe 
proteſtiren hiermit, unter Anrufung der Einſicht und Huma⸗ 
nität der Sanitäts⸗Commiſſton, gegen dieſe uns dem ficheren 
Verderben überantwortende Maßregel und fordern, als 


g. noch Lebende, Schutz gegen die peſtbringende Invafion der 


Todten. 


Die Bewohner der Großen Feldgaſſe. 


Lieben Verwandten und Freunden die erge⸗ 
bene Mittheilung, daß wir geſtern Nacht 12% 
Uhr durch die Geburt eines gefunden Mäad⸗ 
chens erfreut wurden. 

Breslau, den 6. Auguſt 1866. [1568] 


ugo Harski. 

Clara Hanzel deb. Mülchen. 
Entbindungs⸗Anzeige. [1122 

Am 4. d. Mts. wurde meine liebe 


2 

Bianka geb. Koebner von 2 geſunden Nun 
ben glücklich entbunden. 

S. Riegner. 


Breslau, den 6. Auguſt 1866. 


Die geſtern Abend 11 Uhr in Schweid⸗ 
nitz erfolgte glückliche Entbindung meiner lie 
ben Frau Ida, geb. Exner von einem Mäds 
chen, beehre ich mich ſtatt jeder beſonderer 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Cantonnements⸗Quartier, Freiſtadt, den Aten 

Auguſt 1866. 
8. Z. Unt Bi l Coup. Gi Bat 
Unteroffizier 1. Comp. atz⸗Bat. 
3. Nied. Inf.⸗Regts. Nr. 50. 


Der Verein für klaſſiſche Muſik erleidet durch 
den Tod ſeines älteſten Vorſtands⸗Mitgliedes, 
des Tonkünſtlers Herrn ve Ernemann, 
einen unerſetzlichen Verluſt. Mik inniger Liebe, 
mit raſtloſer Thätigkeit, mit höchſter Aufopfe⸗ 
rung wirkte der Verewigte für das Gedeihen 
des Vereins. Er war die Seele des Ganzen; 
ſein feiner Kunſtſinn, ſeine reiche Erfahrung, 
2 Meiſterſchaft als ausübender Künſtler 

rderte den Zweck und diente jüngeren Kräften 
zum Muſter. Sein Andenken lebt in Aller 
Herzen; Friede feiner Aſche! [1114] 

reslau, den 6. Auguſt 1866, 
Der Vorſtand des Vereins für Elaffifche 


uſik. 
Dr. Viol. C. F. Hientzſch. 


E [1582] 
Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Nachmittag um 1½ Uhr entriß uns 
ein plötzlicher Tod unſern heißgeliebten Sohn, 
Bruder, Schwager, Neffen und Onkel, den Ge⸗ 
ſchäftsreiſenden Herrn Eduard Anderſon, in 
dem blühenden Alter von 22 Jahren. Vom 
tiefften Schmerz gebeugt, zeigen wir dies allen 
— — und Bekannten von uns und dem 

uren Verſtorbenen mit der Bitte um ſtille 
Theilnahrze ergebenſt an. 

Breslau, den 6. Auguſt 1866. 

Die Familie Anderſon. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittags 
9 Uhr vom Trarerhauſe, Neue⸗Taſchenſtr. 1a, 
aus, nach dem großen Kirchhofe ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. u 
Geſtern Mittag ſtarb plötzlich mein treuer 
und fleißiger Mitarbeiter Herr Eduard An⸗ 
derſon in der Blüthe ſeiner Jahre. 
Ein ehrendes Andenken werde ich ihm ſtets 
bewahren. 
Breslau, den 6. Auguſt 1866. g 
[1574] Emil Müller. 


5 Todes ⸗Anzeige. 

Geſtern Früh 10% Uhr entſchlief nach kur⸗ 
zen aber ſchweren Leiden unſer lieber Vater, 
der Leihamts⸗Rendant Wilh. Klinckert, im 
Alter von 53 Jahren. 5 

Seine Beerdigung findet Dinstag Nachmit⸗ 
tag 3 Uhr auf dem Kirchhof zu 11,000 Jung⸗ 
frauen ſtatt. Trauerhaus Mehlgaſſe Nr. 7. 

Breslau, den 5. Auguſt 1866. 

Die Hinterbliebenen. 


Unſer lieber guter Gatte, Vater, Bruder 
und Onkel, der Kaufmann und Lederfabrikant 
Carl Wilhelm Schmidt 
iſt in ſeinem 53. Lebensjahre nach mehrjähri⸗ 
en Leiden heute Früh um 3½ Uhr ſanft erts 
chlafen, was wir ſchmerzerflllt hiermit Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten ergebenſt 
anzeigen. } 1594 
Breslau, den 6. Auguſt 1866. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Donnerstag den 9. Nachmittag 


2 Uhr auf dem alten Elftauſend Jungfrauen⸗ | pitt 


Kirchhof. Trauerhaus: Roßplatz la im Ro⸗ 


berts hof. 


Mein langjähriger treuer Freund und Aſſocie, 
Herr Kaufmann C. W. Schmidt, ſtarb heut 
nach längerem Krankenlager in Folge Bruſt⸗ 
leidens, was ich mir hiermit ergebenſt anzu⸗ 
2 erlaube. 1562] 
eslau, den 6. Auguſt 1866, 
A. König. 
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb unſer am 
2. d. Mts. gebornes Söhnchen. 1561] 
Breslau, den 6, Auguſt 1866, 
F. Ueberſchaer, Hauptamts⸗Rendant. 
Camilla Ueberſchaer, geb. Schliwa, 


Todes⸗Anzeigen. [1135] 
Am 5. d. M., Früh 6 Uhr, verſchied nach 
kurzem Krankenlager der Handlungs⸗Commis 
Herr Berthold Schwegler, welcher ſeit 1860 
als Mitglied unſerem Inſtitute angehörte. 
Breslau, den 6. Auguſt 1866. 


8 Die Vorſteher 
des Inſtituts für Wine it⸗ Handlungs⸗ 
jener. 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied nach 
kurzem aber ſchweren Leiden der Handlungs⸗ 
Commis Herr Berthold Schwegler. Statt 
beſonderer Meldung widmet dieſe Anzeige 
ſeinen hieſigen und . Freunden. 

Breslau, den 6. Auguſt 1866, 

Die Handlung Bernh. Joſ. Grund. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Heut Morgen 3% Uhr endete ein fanfter 
Tod das Leben unſerer guten Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter, der perw. Bäcker⸗ 
meiſter Noſina Nücker geb. Mücke in einem 
Alter von 72 Jahren. Dies zeigen wir allen 
1 5 und Be mit der Bitte um 

le Theilnahme ergebenſt an: 
8 [1576] K 0 Robert Mildner, 

8 Anna Mildner, 
geb. Rücker. 

Breslau, den 6. Auguſt 1866. 
erdigung Mittwoch Vormittag 10% Uhr: 
Großer Kirchhof. 


Statt beſonderer Meldung. 
Dieſe Nacht um 12 Uhr iſt unſer älteſter 
Sohn Fritz nach kurzer Krankheit geſtorben. 
* 5. Auguſt 1866, 
mma g 
Zrangoft e — echneider. 


im Namen der trauernden Hinterbltebenen. 
— —— ͤ wGãͤk —— 


Je un Eicher daſ. eine Tochter, Hrn. 


Schneider im 72 54 58 daſ., Herr 
Eckert daſ., Hr. Karl Henſel daſ. 
Pollutionen, Schwächezuſtände ic, — 


t 
lichſt, brieflich u. in ſ. Heilanſtalt: 
feld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. [490] 


Todes⸗Anzeige. [1107 
Heut Morgen gegen 4 Uhr ftarb nach kur⸗ 


zem Leiden der ehemalige Uhrmacher Ema⸗ 


nuel Sonneck in dem Alter von 70 Jahren. 
Derſelbe war unſerem Hauſe durch zwanzig 
pi ein treuer Freund und Gehülfe, deſſen 
erluft wir ſchmerzlich bedauern. 
Breslau, den 6. Auguſt 1866. 
Auguſt Weberbauer's Erben. 


Auf vielſeitige tbeilnehmende Anfragen zur 
Nachricht, daß die Beerdigung meines Sohnes 
Richard morgen Nachmittag 3 Uhr auf dem 
großen Kirchhofe ſtattfindet. [1587] 

Breslau, den 7. Auguſt 1866. 3 

Theodor Seeliger, Wachswaarenfabrikant. 


Todes⸗Anzeige. 1089) 

In verfloſſener Nacht verſchied nach kurzen 
Leiden der Siedemeiſter Herr Auguſt Hus 
— Seine Pflichttreue in ſeinem Amte und 
eine beſondere Herzensgüte ſichern ihm bei 
uns ein ehrendes Andenken. 

Brieg, den 5. Auguſt 1866. 

Der Director und die Beamten der 

Brieger Zuderfiederet. 
e 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
endete heute Morgen 4% Uhr nach mehr⸗ 
wöchentlichem Leiden und nach einem ſchweren 
Todeskampfe das theure Leben unferer innig⸗ 
geliebten Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ 
mutter, der verwittweten au Apotheker 
Pfützenreuter, Helene, geb. Neefe, im Alter 
von 61 Jahren 5 Monaten, was wir, ſtatt 
beſonderer Meldung, hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 1 

Reichenbach i. Schl., den 5. en 1866. 
[1090) Die Hinterbliebenen. 

Schon wieder hat unſer Collegium ein ber: 
ber Verluſt betroffen. Geſtern Abend um 
4,6, Uhr iſt der Kirchenälteſte, Herr Gold⸗ 
arbeiter Johann Gottlieb Dröfe, nach kur⸗ 
zen Leiden in dem Alter von 60 Jahren 
4 Monaten und 13 Tagen, von uns geſchie⸗ 
den. Die Stadt verliert in ihm einen ehren⸗ 
werthen Bürger, unſere Gemeinde ein leben⸗ 
diges Glied, jeder unter uns einen theuern 
Freund und Mitarbeiter. Sein Gedächtniß 
wird unter uns in Ehren bleiben. [1102] 

Ratibor, den 5. Auguſt 1866. 
Der evangeliſche Gemeinde - Kirchenrath. 


Den in 6 Stunden an der Cholera erfolg: 
ten Tod meiner geliebten Tochter Clara 
Schnitzer in Breslau zeige ich hiermit im 
Namen des bei dem Kriegsbeere ſtehenden 
Gatten und der ſämmtlichen Verwandten allen 
Freunden und Bekannten an. [1566] 

Bolkenhain, den 5. Auguſt 1866. 

Dr. Kierſch, prakt. Arzt. 


(Statt jeder beſonderen Meldung.) 

In der verfloſſenen Nacht verſchied im 79. 
Lebensjahre unſer lieber Vater und Großvater 
der Prem. ⸗Lieut. a. D. Friedrich Vogt. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
[1101] die trauernden Hinterbliebenen. 

Sagan, 4. Auguſt 1866. 


[1593] Todes⸗Anzeige. Ar 
Am 5. Auguſt Früh 3 übe verſchied pin» 
lich am Lungenſchlage meine inniggeliebte 
Mutter, die verwittwete Frau Juſtizverweſer 
ag geb. Heinzel, in dem Alter von 
ahren. 
„Dieſe Trauerbotſchaft zeigt allen lieben Ver 
wandten und Freunden der theuren Entſchla⸗ 
fenen mit tiefbetrübtem Herzen um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend an: 
die verw. Rechtsanwalt Wollmann 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Lauban, den 5. Auguſt 1866 [1593] 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden, Verwandten und Bekann⸗ 
ten zur Nachricht, daß meine liebe Frau Wil⸗ 
belmine, geb. Deutſchmann, nach langen, 
ſchweren Leiden am urn Vormittag 9% 
Uhr ſanft entſchlafen ift. Um ftille e 


ittet: 
Oſtrowo, den 5. Auguſt 1866. 
G. Heppner, Thierarzt. 


Heute Abend um 8 Uhr verſchied jest 
und gottergeben nach eintägigem Krankenlager 
unſere inniggeliebte Mutter und Großmutter, 
die verw. Anna Louiſe Köhler in dem ehren⸗ 
vollen Alter von 84 Jahren. Dies allen 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. [1119 

Bahnhof Neiffe, den 5. Auguſt 1866, 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


[1571] Todes⸗Anzeige. 
Am 6. Auguſt Früh 2 Uhr ſtarb nach kur⸗ 
en Leiden unſer geliebter Gatte, Vater, 
chwieger⸗ und Großvater, der Kaufmann 
Michael Haußmann, im Alter von 68 Jaht 
ren. Dies zeigen wir u betrübt um jtille 
Theilnahme bittend ergebenſt an. 
[1571] Die Hinterbliebenen. 


[1179] Zobded-Anzeige. 
Heute Morgen 8 Ubr verſchied nach kurzem 
Krankenlager und Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluß, ſanft und ſtill, wie ſie gelebt, 
unſere innig geliebte Frau, Mutter, Schweſter 
und Schwägerin Ottilie Thon, geb. Scholz. 
In tiefſter Betrübnitz Kae eben Verwandten 
und Bekannten dies hiermit ergebenſt an. 
Altwaſſer, den 5. Auguſt 1866. 
A. Thon, Rentmetſter 


I 
ww 


ron daf., Hrn. MW 


in Berlin, Frau Friederike Bandau. geb. 
Dr. Friedrich Arndt daſ., Hr. Ph. Friedrich 


Geſchlechtskrankheiten, ug 


Feierlichkeiten beſonders empfohlen werden: 


2028 


Breslauer Theater im Wintergarten. 
Dinstag, den 7. Auguſt. Zum drilten Male: 
„Pauvrette, oder: Unter dem Schnee.“ 
Volksſtück mit Geſang und Melodram in 
5 Akten von Stegemann. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Anfang der 
Vorſtellung 6 Uhr. Nach der Vorſtellung 
Fortſetzung des Concerts. 


Wer über das Schickſal des Herrn [1081] 
Franz Freiherr von Abele von und zu 
Lilienberg, 

k. k. Lieutenant im aa on Preußen 34, In⸗ 
fanterie⸗Regiment, Brigade Poſchacher, 

1. Armeecorps, 

Nachricht geben kann, wird dringend 
dieſelbe der Redaction der öſterr. Mil 
Zeitung „Der Kamerad“ zukommen zu laſſen. 

Herr Lieutenant von Abele, in der Schlacht 
von Königgrätz ſchwer verwundet und in den 
Verluſtliſten als todt gemeldet, ſoll, nach an⸗ 
deren Ausſagen noch lebend am Schlachtfelde 
liegen geblieben fein und dürfte in preußiſche 
Gefangenſchaft gerathen ſein. 


Wer über das Schickſal des Herrn 
Victor Albrecht Grammont. 
k. k. Oberlieutenant im Baron Steiniger 
68. Infanterie⸗Regiment. Brigade Erzherzog 
Joſef, 2. Bataillon, 11 Compagnie, 4. Corps, 
Nordarmee, 

Nachricht geben kann, wird dringend erſucht, 
dieſelbe der Redaction der öſterr. Militär⸗ 
Zeitung „Der Kamerad“ zukommen zu laſſen. 

Herr Oberlieutenant Victor Albrecht Gram⸗ 
mont, in der Schlacht von Königgrätz 
ſchwet verwundet, ſoll, nach Privat⸗Nachrichten, 
noch lebend am Schlachtfelde liegen geblieben 
ſein und dürfte in preußiſche Gefangenſchaft 
gerathen ſein. 


Antwort! 


Ich werde meinen bisherigen Wohnſitz nicht 
Yerlahen, [1130] 
Zduny im Auguſt. 


Dr. med. Karl Steiner, 


Spezial⸗Arzt für Gicht und 
Unterleibs⸗Krankheiten. 


Für Mund⸗ und Zahnkrankheiten, Plom⸗ 
biren von Zähnen und Anfertigung von Gold⸗ 
und Vulkanitgebiſſen bin ich täglich von 8—10, 
Nachmittags 2—4 Uhr zu ſprecheu. [888] 


Dr. E. Schiller, 


ucht, 
tãr⸗ 


pract. Arzt, Wundarzt, n u. Zahnarzt. 
e jetzt: 
e Büttnerſtraße. 


Nieslaiſtraße Nr. 69, € 


Dankfagung. [1577] 
Wenn auch die Bereitwilligkeit und 
Thätigkeit unſerer Aerzte nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt, fo berbient We Herr 
Dr. med. Schiller hier (Schmiedebr. 12) 


opferung und Thätigkeit Alles gethan, 
was überhaupt möglich war. Nachdem 
nun meine Frau außer Gefahr iſt, ſpreche 
ich hierdurch Herrn Dr, Schiller meinen 
innigſten Dank aus, wünſchend, daß er 
durch fein thaͤtiges und unermüdliches 
Wirken noch recht lange eine Zierde der 
hieſigen Aerzte ſei. 
Emil Meyer, 
Mitinhaber der Firma Meyer 
und Loewy. 


tigt worden tft. Auch iſt der künſt⸗ 
h dag, den Gert Feat fe trägt, 
ebenfalls von mir verferfigt. 
Breslau, den 6. Auguſt 1866. 
Daeglau 
11567] 


Seiffert in Roſenthal. 
Vauxhall und F nenfeſt, 


bei brillanter orientaliſcher Illumination des 
ganzen Gartens, vollſtändig neu drapfrt, dazu 
armonie» Concert, Reſtauration à la carte. 
anerbier vom Eiſe. Gemengte Speife von 
6 Uhr ab. Anfang des Concerts 4 Uhr. 

Entree a Perſon 3 Sgr. [1150] 


Lokal⸗ Veränderung 


Un ren ⸗Geſcha Y fowi 
Pe an ar für Schleſien dr 
Liverpool und Ponden; 
ich ieh auen E 

letzt in auſe N 
ſtraße 36, Shen gebenen Schlee 966 
Streblow u. Laß witz. 


Soeben ien bei Carl Plabn, in Jau 
und dürfte 1 den bevorſtehenden Frie ens. 


„Salvum fac Regem,“ 


religföſer Geſang für Sopran, Alt, Tenor 
und Baß, componirt von 
Dswald Fiſcher. 


\ op. 15. 945 
Partitur⸗Preis 5 Sgr. Stimmen⸗Preis 5 Sgr. 
7 — —— — m7 — 

Meyer's Hötel garni et Pensionat, 

Berlin, Priedrichsstrasse 204, 
wird Familien und namentlich auch einzelnen, 
ohne besonderen Schutz dastehenden Per- 
sonen, welche in Berlin kurze oder längere 


Zeit verweilen wollen, angelegentliclist em- 
ptohlen. [73] 


Kupfer chmiedeſtraße Nr. 9. K 


erſtaunen, wenn man 


ſind von dem da 
beſeelt hat, auf jo wunderbare Weiſe der leidenden Menſchheit dienlich fein zu können. 


ſtellung). 


Das merkantiliſche Verſorgungs⸗Bürean 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Fur die Entladung der Kohlen: und Kalkwagen auf Bahnhof Breslau wird von jetzt ab 
wieder die 155 reglementsmäßige Friſt gewährt, und bleibt die laut Bekanntmachung vom 
22. Juni c. feſtgeſetzte ſechsſtündige Friſt, wie früher, nur fo weit in Anwendung, als be mit 
einzelnen Intereſſenten contractlü 


vereinbart iſt. 
Breslau, den 2. Auguſt 1866, 
Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Magdeburger Fenerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäftsergebniſſe in den J. 1865 u. 1868. 


0138] 


Prämien⸗Einnahme. 
1803. 1868. 
Verſicherungs⸗ Prämie. Verſicherungs⸗ Prämie. 
5 l ſumme. 2 umme. 
i *. *. 1. 5 * 
Vortrag aus Vorjahren 827,406,942, 259,821 101 998 968,383 1,429,024 —2 
im nere 49,299,508] 198,1311]28j—| 52,717,3781 193,937 16 — 
im Februar 46,357,673] 175,7791221—| 54.972,49 213,990 1 — 
im Mär); 42,710,345 175,343 10 37½234,371] 209,764] 7 — 
im Apri 45,967, 491J 166,577 19 — 52,577,438] 17498817 — 
im Mai 50,410,081 196,559 113— 101 210,406 115 — 
bis ultimo Mai. 1092 T5207 3723 
davon ab Rückverſicher⸗Prämie 
und Riſtorni bis ult. Mai 256,502,000] 982,245.29 — 338,501,443]1,182,219] 10 


Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo Mai. . 805,650,040 7489997 N 1 958,85 x86 1.240 8011 2 
Es iſt mithin im Jahre 1866 bis ultimo Mai 
die Verſicherungsſumme Brutto um 215,001,289 Thlr. 
| für eigene Rechnung um 133,001,818 
die Prämien⸗Einnahme Brutto um 259,897 „223 Sgr. I Pf. 
für eigene Rechnung um 59,924 12 5 1 
gegen das Vorjahr geſtiegen. f 


Brandſchäden. 
u; 1885. 1866. 
Zahl ] Dafür find J Für eigene Rechnung] Zahl J Dafür find J Solche loten voraus- 
der Brutto in abzüglich der der J Brutto in üchtlich für eigene 
Scha] Reſerve J. Rückverſicherung Scha-] Reſerve | Rechnung abzüglich 
den. eſtellt wirklich bezahlt. den. gestellt. der Rückverſſcherung. 
5 Tblr. Toll. &ar. Br. N Tbir, Tolt. 
im Januar 229, 157,045 ee eee 
im ebruar . 209 99,898 55,182 5/10] 2561 276,538 119,500 
im März 2391 201,388 79.591J27 10] 328 120,170 67,000 
im April s 2851 220,015] 117,275] 5) 8] 294] 174,306 82,000 
im Mai 4661 287,217* 185,279 128 8] 2621 239,971 96,000 


bis ultimo Mai.. IA 982,563] 500 YOU 11142711,133,690 5° 
Die bis ultimo Mai eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
Rechnung vorausſichtlich circa 40,000 Thlr. weniger als im Vorjahre. ui 1190 
Magdeburg, den 2. Auguſt 1866. 
Magdeburger e s⸗Geſellſchaft. 
Für —— 1124 0 f Ye General⸗Director. 


M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha. 
Verſicherungs⸗Beſtand am 1, Juli 1866. 32,300,000 Thlr. 
Effectiver Fonds 13,600,000 „ 


Neben der in dem großen Um ange urd der foliden Belegung des vorhandenen Fonds 
liegenden nachhaltigen Sicherheit gewahrt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchuſſe an 
die Verſicherten — in dieſem Jahre mit 38 Procent der bezahlten Prämien — möglichite 
Billigkeit der Verſicherungspreiſe. 
g as Bewußtſein für die Hinterbleibenden auf den Fall ſeines Todes geſorgt 
iſt für jeden 8 eine reiche Quelle inneren Friedens, daſſelbe gereicht 
in ee Beruhigung, wenn er Geſunde und Kräftige ganz unerwartet dem 
Zu weiterer Auskunft und Vermittelung bon Verſicherungen erbieten ſich: 
Hoffmann & Ernſt, Nilolaiſtraße Nr. 9, 
Beck & Zlekurſch, Schweidniger⸗Stadtgraben 30, 
Carl Geiſter, in Firma: G. Michalowiez's Nachfolger, Schmiedebrücke Nr. 17/18, 
ulius 22 Große Scheitnigerſtraße 2, i 
ilh. & Theoior Selling, An den Kaſernen 1/2. [988] 


Radikalmittel gegen Gicht. 
44 In 3 Tagen heilbar. 

Die Erfindung eines Radikalmittels gegen Gicht und deren einzelne Formen 

Podagra Fußgicht, Chiragra Handgicht, Cephaliga Kopfgicht, Lumbago Lenden- 

gicht, Rheumatismen, muß gegenüber den tauſendjährigen Anſtrengungen der ſich 

dabei ohnmächtig erweiſenden Me dizinalia als ein epochemachendes Ereigniß der 

Neuzeit erſcheinen. 23 2 

Der leidenden Menſchheit wird dieſe Erfindung um ſo ſtaunenswerther erſcheinen, 
als manches Jahrhundert geſchwunden, ſeitdem jener berühmte griechiſche Arzt nachge⸗ 
wieſen: Die Gicht fei überhaupt eine Krankheit, welche nur die Götter verſtehen könnten. 

Sie wird um ſo freudiger begrüßt werden, als bei der Lächerlichkeit der ver⸗ 
ſchiedenen entgegengeſetzten Heilmittel, von Hyppocrates an, der Brennen mit unrelfem 
Flachs gegen Gicht empfahl, bis zum Charlatanismus der Gichtwatte und anderer 
Marktſchreiereſen, noch kein probates Mittel gegen Gicht unter der Sonne beſteht. 

Dieſe Erfindung ift eben jetzt gemacht und durch deren nachweisliche Erfolge wird 
die Exiſtenz der Gicht, jenes tückiſchen Feindes, die nach Dr. Gullen ſelbſt erblich if, 
fernerhin nur noch als ein Traum beſtehen, und es wird uns bei der wohlfellen Be⸗ 
ſchaffung dieſes Mittels wahrhaft lächerlich vorkommen, wie man einem gewiſſen hohen 
ranken jeden Morgen gegen feine Gicht ein theures, erfolgloſes Bad im Blute eines 
jungen Ferkels verſchreiben konnte. 

Das bewährte Mittel iſt eine Salbe, welche zuſammengeſetzt aus den koſtbarſten 
Erzeugniſſen der Pflanzenwelt, ſchon nach 3 Tagen ohne jede Verletzung der Hant 
die Gicht, ſelbſt in den acuteſten Fällen, in die Flucht ſchlägt. Man hat es alſo hier 
mit edeln, nicht zerſtörenden Subſtanzen zu thun, welche der Haut wohlthun und nicht 
ſchaden, wie jene Nadelinſtrumente Acupunctur ſogenannter Lebens wecker oder Abduc⸗ 
tor, die eine giftige Kopfroſe erzeugende Subſtanz (Krötendf) einreiben laſſen, vor 
welcher verſchiedene Sanitätsbehoͤrden das Publikum gewarnt. 

Jedem leidenden Mitmenſchen offerirt ſich unſer erproptes Mittel hiermit beſtens. 
Nicht mit Reclamen und Zeitungsſchreiereien nähert es ſich den Hilfsbedürftigen; denn 
bei ſeinem hohen Werthe iſt es ſeines Sieges ſich bewußt, den ſich Jeder, der ſich 
der Gicht und ihrem gazen rheumatiſchen Heere bald und ſicher entſchlagen 
will, durch eine geringe Ausgabe erringen kann. N 

Ein Töpſchen, ausreichend für mehrere Pflaſter, iſt incl. der einfachen Ge: 


u haben, 
aber 
de er · 


1 


d 
brauchsanweiſung für 1 Thlr. zu beziehen bei 


Carl Püttmann, Holzmarkt 1 — in Cöln, 
Briefe und Gelder franco. alleiniger Depoſttar des Erfinders. 


Hunderte glänzender Wirkungs⸗Atteſte liegen vor. 


e eee 
Atteſt. Herrn Carl Nittmann in Köln. : 
[1110 - - ugig, den 27. Juli 1866, 
iewohl es fabelhaft klingt — namentlich mir, der ich ſeit 8 Jahren gichtleidend, wo 
unzäblige Hausmittel und alle ärztliche Doctrin ſcheiterten, noch zu leſen, daß es ein Radikal⸗ 
mittel gebe, welches Gichtſchmerzen in 3 Tagen befeitigt, fo — man auf der andern Seite 
f man Proben mit der Wahrheit beftäfigt findet. ; 
Viel, febr viel habe ich gelitten, aber nun ift durch den Gebrauch Ihres Wundermittels 
ſo weit Alles 15 bis auf das rechte Handgelenk, Schultern. Ellenbogen und Kniee, 
artnädigen Uebel befreit. Dank der Vorſehung, daß fie einen Mann damit 


t anbei pr. Poſtanweiſung ꝛc. (Bes 


Um mun ber für die Folge geſchert zn fen Ei lotz, Zimmermeiſter in Pußig 


von B. Richter, Breslau, Gartenſtraße Nr. 19, 


pfiehlt ſich hiermi euten und Fabrikbeſitzern ko i 
— 4 — Nehtaben Ju len > Verkäufern. ee eee 118801 


2029 


Zweite Beilage zu Nr. 362 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 7. Auguſt 1865. 


Geſchäfts⸗Abſchluß pro 1865 der „Royal“, 


gegrürdet und incorporirt im Jahre 1845 und conceſſionikt im Königreich Preußen am 26. November 1863. 


Grundlapttal Pfd. St. 2,000,000 — 13,333,333 Thlr. 10 Sgr. 


Die Akzonäre haften nicht nur bis zum Vollbetrage der von ihnen gezeichneten Altien, ſondern auch mit ihrem ganzen Vermögen. 
Die Geſellſchaft unterwirft ſich in allen mit preußiſchen Verſicherten etwa entſtehenden Streitigkeiten den preußiſchen Gerichlshöfen, 


wie den Ausſpuchen nur preußiſcher Schiedsrichter und deren Obmänner. 


Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Liverpool, 


Debet. A. Feuer⸗Verſicherung. Credit. 
5; 0 8d 8d 
An Schäden REED en Gr 318,916 | — | Per Saldo vom 31. Dezember 1864 ............ 86.489] 9] 4 
7 r d 79719 4] „ allgem. Lebensveiſicherung und Renten⸗Conto. J 55,000] - |— 
5 allgench — * ee t ein dan ga # 6| » — ee een l 1155 4 = 

Agatur⸗Proviſionn . eee . . gun 6. — I Steuer vergütung 3,128] 1] 
1 diberſen Agentur⸗Unkoſte n 26,958 17 10 Uebertragungskoſte n . 2210— 

5 Heftes Unkoſten des amerikaniſchen Ge⸗ Hai ss Binfenao. . a ase 21,100 [196 
| es „„„„6„% ..... 7297 8 & 
„ Gerichtskoſten . + 38 Ne 209130 2 
„ Remuneration für das Direktorium 300 —— 
„ Inſertionskoſten Nee 5,8721701 
5 8.01306 1 
5 7 1 ae 4787710 
nn en. 92 27 705 
N — * — j—ühĩü———— 
8494 NN 2 T7 621 
— — I nn ü —— lt Barton 
; B. Lebens ⸗Verſicherung. 
5D a, Kapftal⸗Verſicherungen auf den Todesfall. 
1 8 4d 1 4d 
An A des Gewinns übertragen an die Aktionäre.] 55/000 —— Ber Saldo vom 31. Dezember 1864. 549,618] 3) 1 
15 ezahlte Police⸗For derungen 82,032] 9 =” Prämien Ina e: 0 179,01. 15. —, 
„ ärztliches Honorar vd reeeennenen.. Ar 2,567 9 ab Rückverſicherung 8.391. 16. 9. 1706190181 3 
- opiſton Fe nen 10,161) 711 e L 26,106 14 4 
„ Grerichteſpeſe 1 em, 620180 7 ’ 
co Allgemeine Unkoſten mus. u% 778 2,445 |161— 
üansteſte — DIE “s 1190 
g rtionskoſten Ames 65 diet 501 — — 
8 — für das Direktoriu n 650 — — 
„ Agentur Unkoſten . ++ ID. J nn F. ei l 575 .—— 
„ Bonus für unmittelbare Zahlungen 14,036 15 |— 
„ Bonus für Herabſetzung von Prämien 850 5 2 
„ Bonus r Lebens verlu . „n 1 4.45354 
„ Angekaufte Policen 1.7 3,107 9 4 | 
Dre 57784811911 
2 TE ee 21736 341[151 8 
— j er mn m — 


b. Jahres⸗Nenten. 


PM SR N a 8 4d 
N ur age Jahres, Renten 134419 

* aldo eee e 12580210 I See Gin 
1139247100 4 ; 


e. Fortlaufende Jahres⸗Renten. 


SE „2 
—— 


Per Saldo vom 31. Dezember 1864 
61] „ empfangenes Einkaufsgeld 


5959595956555 


De „6666666666. 


sen »» 2333535 


139,247 7700 7 
— —  —— 


x } . \s d 
Jahres⸗Rente n 198 42 Per Saldo tom 31. Dezember 1864. .r++- 17 
” ee Ban. Wirges: Br 20510 2|] „ empfangene Prämſeen * — rn 
. Fan A 
\ 8 0 3,1300192 0 
— — 
e > d. Ausſteuer⸗Verſicherungen. 
2 15 * 1 8 d N 
An fallen gelaſſene Policen sa | 8 4 Ber Saldo vom 31. Dezember 1864. 
F ID FE DR DT EINE nüt AR. empfangene Präm in 
uns 1 % Zinſe n „ d ul 
a 775,20 1] 5 N 0 
— Fr 


Ueberſicht des Preußiſchen Geſchäftes pro 
ö — . Feuer: Branche. 


Bei einer Verſicherungs⸗Summe von Thlr. 14,193,506 wurden an Prämien vereinnahmt. 
An Entſchädigungen find gezahlt. ine . e unn L. . 7a . 120 55 


b. Lebens ⸗Branche. 
Am Sa des Jahres 1865 waren in Kraft: 
N 07 Polizen auf das eigene 
an Prämien vereinnahmt Thlr. 8207. 25, 11. 
a Schäden: vacat. 
Zuſammenſtellung 


der Feuer und Lebensverſicherungs⸗Prämien, aus welcher fi die von der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Royal“ 


Zunahme ergiebt: 


1865. 


22 


8d 
12! 3 
7110 
10 


0 
110,463 
24.465 

44181010 


. s [d 
2,8145 9 
204 2— 
112 11 5 


3.480100 2 


wo 
13,541 
1170 

541 


\ 
14 
13 


15,926| 115 


Thlr. 28,448. 9. 6. 
5 4.805. 12 9. 
Leben (Kapital⸗Verſichetungen) mit einer Verſicherungsſumme von Thlr. 275,950 und find 


von Jahr zu Jahr erzielte 


Keuer⸗Prämien. i Jahr. Lebens - Prämien ; 
— — — — — — — no nn mem 
| N 0 8, d. % 0 8, d. 
75 54,128 19 — vom Juni 1845 bis Ende 1816 2.95116 1 
31 } E a N 2374847 3,.803 72 
R 1848 4,680 | 18 | — 
34,469 104 1819 7,04 [1 2 
44,077 | 10 | — 1850 9049 | 14 | 1 
52,673 | 5 | 11 1851 11,8410 — 
76,925 4 2 1852 17879 | 12 | 6 
112,564 | 4 | 4 1853 22.4148 
128,459 11 4 1854 25,447 5 6 
18006011 11 1855 28.859 14 — 
151,733 | 91 6 1856 37,3447 6 
175,09 |. 4 8 1857 46,835 9 | 6 
196,148 | 27 6 1858 51,871 113 | 3 
228,314 7 | 3 1859 62919711 
262,977 | 19 | 11 1860 73,150 | 18,| 6 
292,402 | 19 | 11 1861 86.751 — 8 
„690 | 15 | 11 1862 105,708 | 111 
341,658 | 32 1863 125,261 | 19 | 4 
406,403 | 13 | 10 1864 171412 | 6 | 1 
414,733 13 — 1865 197,032 1 3 


Der General⸗Bevollmächtigte für Preußen. 


Bureau: Friedrichsſtraße Nr. 98. 
vorſtehende Geſchäfts⸗Ueberſicht der „Royal“ empfehle ich mich zum Abſchluß von Feuer: r 
b ll 


Unter Bezugnahme au 
Verſicherungen jeder Art Vor 15 Angelegentlichſte. 
reslau, den 7. Auguſt 1866. 


Wilhelm Renowitzky. 


S. Breslauer, General⸗Agent, Kloſterſtraße Nr. 89. 


Des infcetions pulver. 


Das Haupt-Depot die rühmlichſt bekannten 


A. K. Günther ſchen Desinfectionspulvers 


iſt Herrn Adolf Bartlog in Breslau, Oderſtraße Nr. 7, 
übertragen worden. D ieſes Infectionspulver it das biſligſte und wirkſamſte Mittel, um 
— an, Bliss, ae 0 de Gefunee e Säle, Küchenausgüſſe, 
üligfäſſer ꝛc. ſofort geruchlos un unſchädlie « 
vr. Verkaufspreis a Pfd. 1 Kati im Etr. I Be Bi Nahen 


[1002] Niederlage bei Herrn Auguſt thles, Mtbüfferftrang Mr, 7. 
N 1 [ 22 Fr 
ECeib⸗ Binden mae S. Grälzer, Ring 4. 


bon Sbirting u. Leinen, in den neueſten Fagons, 
| Oberhemden unter Garantie des Guffpens billigſt Me. ee 


die Wäſchefabrik von Hermann Heufemann, Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 8. 


Peikert's Hotel, 


Prinz von Preussen,, 


= 


wird 


Beuthen 0O/S,, 


iermit auf's Angelegentlichſte empfohlen. 


20,000 Thir. 


pupillarſichere, erſte und einzige Hypothek 
auf einem Gute unweit Breslau wird ſofort 


zu vergeben geſücht. 


äh, im Stan 


reau, Karleſtraße Nr. 28. 


Ebner 300 Zhte., welche hypothekariſch 
ſicher geſtellt werden konnen, gegen 6 Bro: 
zent Zinſen ſofort geſucht. Offerten werden 


unter A. 50 poste resıante Breslau erbeten. 


gen'ſchen Annon 10 


d 
4 
9 
1314 


= Bu: 
12] 


[265] Bekanntmachung. 
Die unbekannten Erben und Erbeserben 


1542 Bekanntmachung. 
Der Rechts⸗Anwalt Kade iſt zum definiti⸗ 


nachſtehend bekannter hieſiger, ohne Teſtament] ven Verwalter der Kürſchnermeiſter Joſeph 


verſtorbener Einwohner: 


Sabiſch'ſchen Konkursmaſſe von Glaz er⸗ 


1. dos am 12. Juli 1864 hier im Alter don | nannt worden. 


a ſechs Wochen mit Hinterlaſſung von 


bis 70 Thlr. verſtorbenen Kindes] Königl. Kreis⸗Gericht. 


Martha Roper, 
2. der am 27. Januar 1865 hier im Alter 


von 72 Jahren verſterbenen Allerſeelen⸗] 


genoſſin Johanna Schaedel — Nach⸗ 

laß etwa 3 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., 

des am 13. Juli 1864 hier verſtorbenen 

Leihamtswächters Gottfried Matzke, 

Nachlaß 3—4 Thlr., . 

4. der am 16. April 1865 im Alter von 
41 Jahren verſtorbenen Nätherin Auguſte 
Krauſe, Nachlaß 6—7 Thlr., 

5. der am 10. Januar 1865 hier verſtorbenen 


Glaz, den 1. Auguſt 18686. 
Ferien⸗Ablheilung. 


— — — ä— —ää — 


11544] Bekanntmachung. 
In unfer Firmen ⸗Regiſter iſt sub laufende 
r. 191 die Firma: Gnſtav Sommer zu 
Waldenburg, und als deren Inbaber der 
Kaufmann Guſtav Oscar Alexander Some 
mer zu Woldenburg am 1. Auguſt 1866 
eingetragen worden. e 
Waldenburg, den 1. Auguſt 1866. 
Königliches Kreis⸗Geticht. Ferien⸗Abth. 


(1543 Bekanntmachung. 
Der unterm 2. d. M über das Vermögen 


verw. Organiſt Johanna Abe, geb.] des Gaſtbofbeſitzers Adolph Nofe zu Lupine 
Lewandowsky, Nachlaß 74 Thlr. ſicher, eröffnete laufmänniſche Kenkurs wird wegen 


300 Thlr. unſichere Forderung, 
6. des am 16. April 1865 hier im Alter von 
63 Jahren verſtorbenen ſtädtiſchen Elemen⸗ 
tar⸗Oberlehrers a. D. 
Biehler, Nachlaß 60 Thlr., 

7. der am 22. Juli 1864 hier im Alter von 
67 Jahren berſtorbenen Schu eiderwittwe 
Sophie Salzmann, geb. Pilz, Nach⸗ 
laß eiwa 90. Thlr., 


x 


Louiſe Auguſte Amalie Alt, Nach⸗ 
laß 16 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf., 
9. der am 8. April 1865 hier im Alter von 
26 Jahren verſtorbenen unverehelichten 
aria Heinze, Nachlaß 2 Thlr. 
8 Sgr. 11 Pf, 0 
werden aufgefordert, ihre Erbanſprüche bei 
dem unterzeichneten Gerichte jefort, ſpäteſtens 
aber im Termine 
den 21. November 1866, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Stadt⸗Gerichts- Rath Fürſt 
im Berathungszimmer der I. Abtheilung, eine 


der am 7. Bi 1865 hier perſtorbenen bierfelbit, alt 


Nichtvorhandenſeins einer genügenden Konkurs⸗ 
Maſſe hierdurch aufgehoben. 
Beuthen OS., den 4. Auguſt 1866. 


Peter Carl Königl. Kreis⸗Gericht. Ferlen⸗Abtheilung. 


Verpachtung. 
Das zur Gattyofbejiker Franz Peikert'⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige Hotel: 
„Prinz von Preußen“ 0 
11511] 
am 14. Auguſt d. J. Bormittan 11 Uhr, 
im Terminszimmer Nr. V auf Ein Jahr (vom 
1. September d. J. ab) verpachtet werden. 
Das Hotel iſt mit vollſtändigem Inventar 
verichen und ſollen die Wein⸗, L qusur⸗ und 
Garten: Borräihe, dem Pächter zum Emkaufs⸗ 
preiſe überlaſſen werden. 
Beuthen CS., den 2, Auguſt 1866, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Ferien⸗Abtheilung. 


Auction. 
Am 14. d. M., Vorm. 9 Uhr, ſollen im 


Treppe hoch, anzumelden und nachzuweiſen,] Stadt⸗Gerichts Gebäude Betten, Kleider, Mö⸗ 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die] bel, Gold⸗ und Silberſachen, Wäſche, Cigar⸗ 
Nachlaſſe werden ausgeſchloſſen und letzteref ren, neue Schuhe und Stiefel, 1 Gisjhranf, 
den bekannt gewerdenen ſich legitimirenden um 11 Uhr eine Specereiladen⸗Einrichtung und 
Erben, in deren Ermangelung aber dem konigl.] 1 vierzöll. Arbeitewagen; 1115 


Fiskus als herrenloſe Verlaſſenſchaften werden 
zugeſprochen werden. 


Am 16. d. M., Vorm. 9 Uhr im Appell. 


Gerichts⸗Gebäude ebenfalls diverſes Mobilia 


Tr, 
Der nach erfolgter Ausſchließung ſich etwa | Kleidungsſtücke, Betten, Hausrath und drei 
noch meldende nähere oder gleich nahe Erbe] kupferne Selterwaſſerballons verſteigert werden. 


iſt verbunden, alle Handlungen und Verfü: 
gungen des ſeitherigen Beſitzers der Erbſchaft 


anzuerkennen und zu übernehmen, hat von ibm]: 


weder Rechnungslegung noch Nutzungserſaß 
zu fordern und muß ſich mit dem, was 
dem Nachlaſſe etwa noch vorhanden, 
Breslau, den 23. Januar 1866. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


Bekanntmachung. 
Konkurs ⸗ n 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
J. Abibeilung. 11484 
Den 26. Juli 1866, Nachmittags 12 % Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Moritz 
Huth hier, Biſchofsſtraße Nr. 3, iſt der kauf⸗ 
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung N 
auf den 31. Mai 1866 
feſtgeſetzt worden. 


begnügen. 


Fuhrmann, Auct Comm. 


Schlachtvieh Verkauf. 


| ‚Die in unserem Schlachtrich⸗ Depot beſind⸗ 


von lichen 108 Stück Rinder und 185, Stück Hammel 


ſollen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden! Hierzu haben 
wir einen Termin auf Freitag, den 10. d. M., 
an der alten Küfaſſier⸗Reitbahn anberaumt. 
Indem Kaufluſtige ‚hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, wird bemerkt, daß wir mit der Verſteige⸗ 
rung Freitag Nachmittag um 2 Uhr beginnen 
werden Soweit der Verkauf am 10. d. M. 
nicht beendigt werden ſollte, wird mit dem⸗ 
ſelben am 11. d M. Vormittags 8 Uhr, fort⸗ 
gefahren werden. Das Rindvieh wird in ein⸗ 
zelnen Häustern, die Hammel dagegen zu je 
5 Stück zum Ausgebot gelangen. 

Am Schluß der Auction werden wir auch 


I. Zum einſtwelligen Verwalter der Maſſe] den in der alten Küraſſier⸗Reitbahn vorhan⸗ 


iſt der Kaufmann A. Krauſe, Vorwerksſtraße denen Dünger meistbietend verkaufen. 


Nr. 24 b. beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 

auf den 6. Auguſt 1866, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Kommiſſarius Gerichte: 

Aſſeſſor An im Berathungs⸗Zim⸗ 

mer im 1. Stod des Stadt⸗Gerichts⸗Ge⸗ 

bäudes Be 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung diches Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 8. Septbr. 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 


Breslau, den 6. Auguſt 1866. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Buchführungs⸗ 
Unterri 


+ 
Der neue Lehrcurſus für doppelte 
italieniſche Buchführung beginnt am 


15. Auguſt d. J. 


Anmeldungen mierzu nehme ich täg⸗ 
lich Nachm. 1—3 Uhr entgegen. 


Oscar Silber stein, 
Lebrer der Handelswiſſenſchaften, 
Schweidnitzer⸗Stadtgrahen Nr. 8 
(Hotel Zettlitz), I. Giage. 1062) 


[1545] 


nterzeichneter empfiehlt fein Lager von 


Grabdenkmäler, Schrift⸗ und 


Pfandinhaber und andere mit denſelben[ Bautafeln Kamine, Tiſch⸗ und Con⸗ 


gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
IT, Zualeich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗Gläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 


ſolplatteu. Fließen ze. 11553] 
A. Niagg'l. Große⸗Feldſtraße 17. 


Die Jagd 


prüche, dieſelben moͤgen bereits rechtshängig] des Dom. Kl⸗Sägewitz bei Breslau, circa 
ſen oder nicht, mit dem dafür verlangten] 900 Morgen, iſt ſofort zu verpachten. 11506 


Vorrechte 

bis zum 8. Septbr. 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Ba des definitiven Verwaltungs: Per: 
ona 

auf den 4. October 1866, Vormittags 

9 Uhr, vor dem Kommiſſarius. Gerichts⸗ 

Aſſeſſor Engländer, im Termins⸗Zimmer 

der I. Abtheilung 

Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 3 


1 Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. e ST 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen 
Jeder 


im 2. Stock des Stadt⸗ i 


Gaſthofs⸗Empfehlung. 


Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten 
Publikum, die 7 — Anzeige zu machen, 
va ich den Gaſthof zur Krone, Ecke der 
Freiburger: und Bahnhofsſtraße, am erſten 
Juli d. J. pachtweiſe übernommen und er⸗ 
öffnet habe. Saͤmmtliche Fremdenzimmer find 
auf das beſte und comfortabelſte eing erichtet, 
und indem ich ſtets bemüht ſein werde, allen 
Anforderungen Genüge zu leiſten, empfehle 
mich einer reellen und prompten Bedie⸗ 
nung in jeder Hinſicht verſichernd zur gütigen 


eachtung. 

Waldenburg, im Juli 1866. [687] 
Auguſt Elsner. 

Mit 11125 


2000 Thlr. baarer Einlage 


Gläubiger, welcher nicht in unferem | wünſcht ſich ein ſehr gebildeter, thätiger und 


Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der energiſcher Mann bei irgend einem ſicheren 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen] Geſchäfte, am liebſten einem kleinen Fabrik⸗ 
Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns be: | Geſchäfte zu betheiligen. Offerten sub R. 8. 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bes nimmt das Stangen'ſche Annoneen⸗Burcau, 


ſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Befanntichaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Dr. Gad, 
Petiscus und die Juſtizräthe Plathner und 
Salzmann zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Karlſtraße 28, entgegen. 


Villa⸗ Verkauf. 


Unerwartete Verhälimiſſe veranlaſſen mich, 
meine in Kleinburg an der Chauſſee gelegene 


ine Forderung von 1500 Thlen. wird Villa mit großem Garten baldigſt zu ber⸗ 


| den 


fofort mit Verluſt verkauft. Offerten wer: | kaufen; ernſtlichen Käufern nähere Auskunft bei 
unter B. 7 poste rest. Breslau erbeten. 1 Wilhelm Buſe, Tauenzienſtraße Nr. 34, 


* 


— 


2030 
M ei n⸗Au 85 erl. auf. | in junger Mann, der die oberen Gymna⸗ 2 I ; Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


5 3 K beſucht, jetzt als Hauslehrer 
Von Roth⸗ und Rheinweinen ſind die ge⸗ Zur Reiſe empfiehlt fendt an bie a ecke Horgen In allen Buchhandlungen zu haben: 


ringeren Qualtäten geräumt und nur noch Koffer für Herren und Damen, ten im Stande iſt, ſucht ein Unterkommen. 


eine rothe Bordeau Reiſe⸗, Touriſten⸗, Eiſenbahn⸗ und chricht in Schrimm poste restante 
j von hen Sgr., K Damentaſchen, Reiſedeckenrieme und L. pi: 090) 


kun Hehe e Wi Pracht. Ein Hauslehrer, 
9 


F Rheinwein⸗Mouſee und einige Reſte von 
11121] 


— N 110% 
Berger, J., Hence - un, Rechts handbuch 
für Kauf⸗ und Geſchäftsleute, Handelsmäkler, Kommiſſionäre, Spediteure, 
Handlungsgehilfen und Eleven, enthaltend das Ae de deutſche 
Handelsgeſetzbuch (mit alleiniger Auznahme der Geſetz für den Seehandeh, 
ſowie ferner die für den geſchäftlichen Verkehr wichtigſten Vorſchriften aus 


„ Ungarweinen auf Lager. 1051] Ohlauerſtr. 63. chen Sprache mächtig und mit guten b 1 Na 0 
Mann & Comp., . f i telle, dem Einführungsgeſetz und der Miniſterial⸗Inſtruction zum Handelsge⸗ 

Breslau, Yunfernfirahe 4. — bes u u 1 a8 en au emeineh deutjchen der. Dee dee ini 

f xpedition der Breslauer Zeitung gelangen zu] er geſetz, der Konkursordnung und dem empelgeſetz nebſt Stem ⸗ 

Zur Saat. Baumwoll⸗Watten. laſſen. [1592] pelkakif und ein Formularbuch nebft tante umerkungen. 


In Folge Einkaufs einer großen Partie bes | -—— 7 eee. 
Be von dem Ende September vor. J. laufe ich fene u 05 nd ver⸗ Eig. Aude d 1 6 51 . 
24 f , aufe ich feine weiße Watten und geſchlag'ne f . ; 
Original⸗Probſtei⸗Weizen Ene eee Bei, 15283 e d ee, ech Sie, Ar 
— welcher nachweislich das 18. Korn ge⸗ Emil ausdorff, II. R. 21 Grünberg 1. Schl. 11097] 
liefert hat — zum Preiſe von 10 Sgr. über W ’ — 4 ˙—— ! 
höchſte Notiz für Weizen in Breslau und er⸗ atten-Fabrik. Tüchtige Gouvernanten, [1581] 
bittet Beſtellungen bis 1. September c. das Nr. 14. Goldne⸗Rade⸗Gaſſe Nr. 14. franzöſiſche und deutſche Bonnen, Landwirth⸗ 
[1082] chafterinnen, Kammerjungfern ꝛc. empfiehlt 


gr. 8. 11 Bog. Broſch. Preis 15 Sgr. 
Das vorliegende Werk, bis jetzt das einzige derartige, hat den Zweck, alle gegenwar 
giltigen Beſtimmungen des pri en Rechts, welche ſich auf den U eee 
eiſe darzuſtellen. N 


aller Art beziehen, in anſchaulicher 
g Unsere Zufuhren von 


echt holländischem Riesen-Saat-Raps 


sind eingetroffen. chies. Landw. Central-Comptol,, 
[928] ! Breslau, Ring Nr. 4. 


Dominium Noldau, 


Poſiſtation Noldau i. Schl. Brief- Papier, Nan Julie Schubert, Schubbrüde 27. 
f Zur Saat 3 Huch 9 Pf, 1. Sgr. u. 1% Ser, Ein junger Mann, 


eben fo billig Couverts, Siegellack ; Ki. : — — a Fee 
i illigſt: 1563 1 2 verheirathet, den die jetzigen Zeitverhältniße As 
e bSteppelehgenſamen, — 20 W f war gezwungen, fein Geſchäft aufzugeben, wünſcht ur Rap s be ſtellung a 
kurz. und lang. Knörich, N. Raschkow Jun., ein, feinem Stande und feinen Fähigkeiten offerirt die Königl. Preuß. Patent⸗Kali⸗Fabrik von Dr. A. Frank in Staßfurt ihre 
Holland. Raps. Schweidnitzerſtr. 51. entſprechendes Engagement als Geſchäftsführer, r er sr. 
Grasſamen aller Art kaufen: . ——— — Meiſender, Buchhalter zc. anzunehmen. Der: ali⸗Düngemittel, 


ammtliches Inventar einer Preßhefen⸗ ſelbe, perſtebt Wee . 5 ich röhes schwefelsaures Rall Aeffäplen Gtr. 15 — 
, ))“... 


chmolzen und ff. gemahlen à Ctr. 20 Sgr. 


Sämiedebrüste 50, 1. Cage. ſehr billig zu verkaufen. [1086] fahrung feloftftändig zu übernehmen, Gef sowie concentlirte Kallſalze fach And. Bache Er. 1% Thlr. reſp. 3 Thlr. unter Garantie 
Correus⸗Roggen Reflestanten belieben ſich unter Chiffre | Adreſſen werden unter P. A. R. G. Z. M.] des Gehalts. | . Er N e ; a 
, % der Bres- | VoStB slan Senne Möglihf ereie Fa un. Bi o be n Boten Fed Dreh e Hl ehe Sieh 
gi, mit 5 Sr, über bat gg f. urg N. er., lege et e d e ge RC. ende bär Aal) alone, ehen deer 
— > ' foliben Buchhalter und einen Reiſenden 5 

— — — ——— ——— — m * 7 * 
Kräftige und gut gehaltene 1929] 1 upferne Kühlſchlange, Izum ſofortigen Antritt. Reiſende, welche die 5 f 
bis 4 Zoll Rohrweite, ſchon ge⸗ Branche genau kennen und ſchon im Herzog: Lehrlings⸗Geſuch. 1108 


Ein ordentlicher junger Mann (jüdiſcher 
Confeſſion), kann in meinem Band⸗ und Peiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort als Lehrling plaeirt 
werden. Emanuel Luft, Neiſſe. 


„RA von 2 30 
Pommeranzen⸗ Bäume braucht, I einen ſonſt gut conſtruirten thum Poſen, Lauſitz und Niederſchleſien gereiſt 
wit einem Kronen⸗Durchmeſſer von 6 bis? Fuß, Kühler ſuchen Fr. Schlobach & 80971060 ſind, wollen ſich melden. 1569] 


. zu den eh er 46. 4 8 * Kobin bei Pleß D/S. V. Kronheim, Gr.⸗Glogau. 
r 3 iR ür mein Galanterie⸗ und Kurzwaaren:Öe- 
eſten Preiſe, unter P. P. an die Expedition f 8 5 4 
b Brela Zeitung franco aden 70. Schuhbrücke 70. 6 mie An eee Inde ” ur 
- - Desinfeetions⸗Pulver für Gruben, Aus: baldigen Antritt einen mit dieſer Branche ber: 
ine größere Milchpacht, zur Käſerei Äh | güſſe u. ſ. w., a Pfd. 2 Sgr. Carbolſäure, trauten jungen Mann. Derſelbe muß auch 
1158 


Ning 57 = 
iſt das Geſchafte⸗Lolaf in der erſten Etage iſabelhſtraße Nr. 3 iſt der? zu ver⸗ 
und im 3ten Stock eine Wohnung zu ver: E miethen, Michaelis oper bald zu bezieben. 
en. Näheres hrung fig e Nheres dea im K Stoß. 3 gf 


© 


eignend, wird von einem cautionsfähigen immer, a Fl. 2½ Sgr. 1 befähigt ſein, Geſchäftsreiſen zu unternehmen.] miethen. Näheres im Faden. 1 
ae a jofozt geſucge, Gesel Offerten. bes 1 8 ee 5 e eine 70. [ un Cohn jun. in Schweidnitz. : 
tebe man unter Chiffre W. W. poste | ĩé⁊⸗„40k — — — — 2 N e IR . 8 
I ian N lebhaftes tei: t ken unger Mann, welcher das | ift die Half j e zu vermiethen errſchaftliche 8 
een Ein van Pa wich fee e Spezerei⸗, Delikateſſen⸗ und Schnittwaaren⸗] Näheres par terre links. 111589 Stallungen 15 1 a unf ferden 


nebſt Wagenremiſen ſind zu vermiethen 
und bald, oder ſpäter zu b 1 ben⸗ 
ſo eine kleine Wohnung für 40 Thlr. 
an einen ruhigen ſtillen Miether. Nähe⸗ 
res Neue Gaſſe Nr. 8 zwei Stiegen. 


7 4 1 1 1 — — tn 0 
N f oder per October d. J. zu kaufen oder pachten Geſchäft und die Küferei erlernt, auch die ie 2. Etage, 6 Piecen, 2 und 
250 Stück geſucht. Bedingungen werden unter M. G. I. Ante be und 1 Pin fuct D 4 mittlesen; 2g ale, Kenner 
fette, ſchwere Hammel verkauſt Domiu. P restante Matibor fr. erbeten. 1801. mrenbeſche enen api chen ein Engagement. Entree, Boden und Keller, neu vertebirt, it 


Adreſſe erbitte unter H. 4 poste restante Bi N 
Kleutſch am Bahnhofe Gnadenfre kan bald_billig. beziehdar, Cerlſtraße 21, 
K Scl hof | Magdeburger Cichorie, - 


Liegnitz. [1093] [bei May. 
E von allen Sorten und Packungen, empfiehlt Für ein umfangreiches Fabrikweſen ÜUſträße 14 b ſind Anger zu 
Hühneraugen- u. Ballenringe w emasisten, Sitten derne e Wen eee 120 am e dee d 


1 Stiege 
1570] 


auf dem Lande wird ein Adminiſtrator 
gegen ein Jahreseinkommen von 800 bis 


Preiſe der Cerealien. 


1 PR ederlage bei 2 Tol. vermiethen, Michaelis zu beziehen, Näheres, Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
We e e e C. W. Schi... fe e e, e Betiateen 
Se Smart Ohlnerfnahe e, Lidel, - d 5880... 7 dus Aale burg K. Sele & Fe in|,, e Geöße e el Wei A ne 
En VER Ä . g — — das Nähere E o, in] verſchiedener Größe i ißer 81 5 6—7 1 
// . Dr. 59. _ 10701 | Yüpacl v. N . Verleih ne e 75 6870 5 
re ich hiermit Cedernholz⸗Fournire zu! gefucdt. 8 ſoliden Preiſe ſofort Fran Ein joliver junger Mann, feit mehreren unkernſtra 2. W 57—58 56 Sub 
offerire ich biermi Cedernbolz⸗Fournire zu] geſucht. Offerten werden unter H. F. an die Jahren in einem Fabrikgeſchäfte als Buchhal⸗ & 6 Gerſte 4445 40.41 
Eigarrenkiſtchen in jeder beliebigen Dimen⸗ Expedition der Bresl. Ztg. erbeten. 11555 [ter und Correſpondent thätig, ſucht zum bal⸗ basal 2 Hafer 33 32 30—31 „ 
ſion und Stärke. digen Antritt oder zum 1. October eine Stelle 7 Di > 1 Erbjen....... 62-65, 57 5254 
Eine herrſcha se ohnung Notirungen der von der Hande er (b. 


als Buchhalter oder Reiſender. Gefällige Of⸗ 


Asph alt⸗D achlack « lferten bittet derſelbe junter J. M. 106 in der 


zur Conſervirung und Erhaltung von jon der „Breslauer Zeitung“ nieder⸗ 
app, um Bl, Lügen empfiehlt 9 Wen er FR Zeitung 11099 
„ ] Ein junger Mann, Speceriſt, gewandter Ver⸗ 


Breslauer Asphalt⸗Comptoir: ö 
ö 22 käufer, t unt liden Bed 
R. Stiller, Albrechteär. Nr. 35. nam eile Stele als Cena Offerten de 


Gute Manerziegel Canned m 35 e 


Schmiedebrücke Nr. 34, niederzulegen. 1572] 
verkauft billig aus der Pohlanowißer Ziegelei] TI TNT Ne 


ſowohl ab dort wie franeo Breslau. f Einen ti ti en Rei enden 
Cut Kabaih, e 


Inhaber des Stangen'ſchen Annoncen⸗Bureau, itt - und Liqueur⸗Fabril 
Karleſtraße Nr. 28. 11129] Ve ld * Liegnitz. 3 


5 Herbſiſaat offerirt das Dominium 
La 1 Au Ban 11 
paniſchen Doppel⸗Noggen, 
Miſſouri⸗Roggen, 
Correns⸗Stauden⸗Roggen, 
pro Scheffel 7 Sgr. 6 Pf., Bahnhof Ohlau 
10 Sgr. über höchſte Notiz der breslauer 
Marktpreiſe am Tage der Lieferung. 


Ageuten⸗Geſuch. 


Ein bedeutendes Import⸗Haus ſucht für 
feine Artikel, importirte Rums, Arges und 
Cognacs, einen ſoliden und tüchtigen Agenten 
in Breslau. 1100 

Franco⸗Offerten nehmen Haaſenſtein und 
Vogler, Getraudtenſtr. 7 in Berlin sub M. A. 1 


A. Berliner, 
[1087] in Mittel⸗Neuland bei Neiſſe. 


2 Eine Erfindung von ungeheurer 
Wichtigkeit iſt gemacht, das Naturgeſetz 
des Haarwachsthums ergründet. Dr. 
Wakerſon in London hat einen Haar⸗ 
balſam erfunden, der alles leiſſet, was 

bis jetzt unmöglich ſchien; er läßt das 
Ausfallen der Haare ſofert aufhören, 
befördert das Wachsthum derſelben ei 
unglaubliche Weiſe und erzeugt au 


nannten Commiſſion zur Feſtſtellung der 
Marktpreiſe von Raps und — Pro 
150 Pfd. Brutto in Silbergroſchen. 
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Riibſen, Winterfr. 184 174 170 
i l * ’ Amtliche Börſennotiz für loco Karto 
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Näheres Büttnerftraße 24 im en 


iſt zum 1. Oktober d. J, Neue Taſchenſtr. 
Nr. 18 in der zweiten Etage mit herilicher 
Ausſicht ber den Centra zu vermie⸗ 
then. — Näheres heim Portier. II133] 


chon einen ſtarken Bart. Der Erfin⸗ 


Er verberatheter Nan, 34 Jahr alt, ſeſt 
5. Jahren an einem der eiſten biefigen 
Producken⸗Geſchäfte als erſter Buchhalter 
thätig, noch activ, mit allen Comtoirarbeiten 
vollſtändig vertraut, ſucht zum 1. October d. J. 
ein anderweitiges Placement und bittet gefäl⸗ 
lige Adreſſen sub R. 50 in der Expedition der 
Breslauer Zeitung niederzulegen. [1585] 


Ein Oelonomie⸗Inſpector, 


36 Jahre alt, verh., der polniſchen Sprache 
mächtig, militärfrei, der über ſeine Leiſtungen, 
Kenntniſſe und Führung die beſten Empfeb⸗ 
lungen beſitzt, ſucht eine andere dauernde ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung pro Term. Mich. 1866, oder 
Neujahr 1867, Adr. sub H. X, B. ra 

x, [1126], | Wechsel-tourse. | | Schles. Pfdbr. 


Ari #+.66 +79 + 74 
Aa Dunftfältigung.. .62pGt, 66pC. 35nCt, 
er Z. Stock nebſt 1 Gewölbe iſt zu ver⸗ 4 S1 WI SW 2 
res ſofort zu bezi hen, Wetter heiter wolkig molfig 
11583 Wärme der Oder ＋ 


Breslauer Börse vom 6, August 1866. Amtliche Notirungen. 
f 2iBnier Geld] l. 


— da verwechſeln. Dr. en 5 | 


und 2 Thlr., iſt nur echt zu beziehen 
durch das Co t 25. Peters 
in Berlin, edel ige Nr. 149. In 
Breslau befindet ſich eine Niederlage 
bei Herrn Bar 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


Zur Reiſe! 


miethen, und letzte 


mtoir von 
Alte Sandſtraße 15. 
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werden erbeten durch büreau, Breslau, Karlsſtr. 28 wenden. 
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Flüſſig. Antimasmaticum, Ein tüchtiger * pain findet ſofort Stel-] Antritt einen en eee N ei 


. 5 + 1 1 dito 92 — 
die Quartflaſche 6 Sgr. lung bei A. Neugebauer in Krotoſchin.] mit guter ung. St,-Schuldsch. 150 — Nansen 5 
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115601 
TE ETC Ten rn ̃ 7 TEL ORTE gen BER T 
Genen mit den nötbigen Schulkennt⸗ 
> niſſen berfeßen, kann ſich zum baldigen 
Eintritt melden bei Franz Darts. 151 


Apel drei⸗ und viermeſſerige Siedemaſcht⸗ 

ra Braumalzquetſchen, eiſerne Sinn; 
und Druckpum 0 zu haben in der 
Maſchinenfabrik bei A. Hennig in Gleiwitz. 


Die Bör f 
Dr. Stein. (In Vertretung Dr. W. 
— — Web, (0. Mien ichen Wiest 


N die in Marmor⸗Arbeit geübt 

find, finden dauernde und gute Beſchäftigung 

bei N. Barheine, königl. Hoflieferant 
[1085] in Berlin. 


